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Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement
auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das
Panier der nationalen Politik der Sammlung
aufwerfen, unabhängig und frei wird ſie die Gleich-
berechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände,
die Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und
den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich-
mäßigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände,
insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen die
goldene wie gegen die rothe Jnternationale werden die
Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig
geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Bericht
erſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe
zu marſchiren. Die ausgezeichneten Jnformationen
aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Theilen
unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren
Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz
in den Redaktionen aller bedeutenderen Tagesblätter des
Reiches geſichert. Den Verhandlungen der deutſchen
Parlamente wird eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit
gewidmet.

Als weitere Ausdehnung des redaktionellen Theiles, be
ſonders der Börſen- und HandelsNachrichten, iſt die regel-

uſammenſtellung einer Verlooſungsliſte für börſen
gängige Werthpapiere ins Leben gerufen worden, welche regel
mäßig dreimal monatlich erſcheint.

Dem h Theile iſt auch diesmal wieder eine
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane
und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in
intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden werthvolle
Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Ver-
öffentlichung gelangen. Mit dem Anfang des neuen Vierkel-
jahres beginnt die Veröffentlichung des hochintereſſanten Romans:

„Brunhilde“
aus der Feder unſerer berühmten Hallenſer Schriftſtellerin
Bertha Riedels-Ahrens.

Der Abonnementspreis der „Hall. Ztg.“ beträgt
bei zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden überall
hin bereitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die

Expedition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).
Halle a. S., im März 1902.

Verlag der Halleſchen Zeitung.

Beiträge zur Frauenfrage.
Der preußiſche Kultusminiſter Dr. Studt hat jüngſt im

Abgeordnetenhauſe eine Reihe ſehr dankenswerther Erklärungen
abgegeben über die Stellung der preußiſchen Staatsregierung
zur Frage des Frauenſtudiums. Dieſe Erklärungen
haben durchaus unſeren Beifall. Sie ſtehen den
Beſtrebungen nach einer Verallgemeinerung und Vertiefung
der Bildung der Frau durchaus ſympathiſch gegenüber, ſie
tragen den Verhältniſſen, daß vielen unſerer Töchter die Ehe
verſagt bleibt und ſie daher auf eigene Füße ſich zu ſtellen
gezwungen ſind, mit erfreulichem Verſtändniß Rechnung, ſie
drücken die Bereitwilligkeit aus, den Frauen und Mädchen den
Zugang zu gelehrten Berufen nach Möglichkeit zu erleichtern.
Sie gehen aber ganz richtig von dem Standpunkte aus, daß
das akademiſche Studium für die Frau ſelbſt der
gebildeten Geſellſchaftsklaſſen nicht die Regel werden,
ſondern die Ausnahme bleiben müſſe, und ſie
bieten daher nicht die Hand dazu, die Grundſätze
über den Unterricht an den für Knaben
höheren Lehranſtalten und für die Geſtaltung des akademiſchen
Studiuins zu ändern, dergeſtalt, daß die Mädchen und Frauen
ohne Weiteres zum Veſuch der Gymnaſien und der Univerſi-
täten zugelaſſen werden könnten.

beſtimmten

Miniſter betont, daß ein all gemeines Bedürfniß nach ge-
lehrten Schulen für Mädchen bis jetzt n ich t anerkannt werden
könnte. Die Rede des Vertreters der en Unterrichts
Verwaltung iſt nun wenig nach dem Geſchmack beſtimmter
demokratiſcher Blätter geweſen. Man kramt dort dem Miniſter
allerlei bekannte Dinge vor, die er nicht beachtet habe,
wie die Thatſache daß heute die „blondgezopften Bürger
mädchen“ nicht mehr ſittig am Spinnrocken ſäßen, um den

reier zu erwarten, denn dieſer Freier käme S nicht.
s ſei mithin ein frommer Unſinn, wenn Herr Studt von der

Erhaltung der „heiligen Stellung der Frau“ geſprochen habe.
Daß der ſpringende Punkt der ſogenannten Frauenfrage der
Umſtand bleibt, daß die Zahl der unter die Haube kommenden
Mädchen im Vergleich zu der der überhaupt vorhandenen
heirathsfähigen Jungfrauen nur allzu gering iſt, weiß die
preußiſche Staatsregierung ohne die gütige Belehrung der„Frankfurter Zeitung“. Wenn aber eine gewiſſe ſüllich ſoziale

Stellung unter unſeren jungen Männern mit ein Grund
ihrer allgemeinen Heirathsſcheu iſt, ſo trägt daran
nicht wenig der Geiſt ſchuld, den das genannte
demokratiſche Blatt und ſeinesgleichen ſeit mehr
als einem Jahrzehnt unter ſeine Leſer zu tragen ſich befliſſen
zeigt. Die „Frankf. Ztg.“ weiſt dann auf die zwei Millionen
betragende Differenz zwiſchen en Mädchen und
heirathsfähigen Männern in Deutſchland hin und fragt, in
welches Haus denn die ledigen Mädchen g ſofern ihreEltern geſtorben und kein Vermögen und kein Mann da ſ

Mit anderen Worten man ſoll für alle dieſe Mädchen
Gymnaſien ſchaffen, ſie wie die Studenten zu den Hochſchulen
zulaſſen, dann könnten ſie ſich ſchon helfen. Sehr gut. Aber
es wird auch die Gegenfrage erlaubt ſein, ob mit der
wachſenden Zahl der Anwärter auf gelehrte er auch die
Gelegenheiten ſich entſprechend mehren, alle dieſe gelehrten Ver
treterinnen des ſchönen Geſchlechts gebührend und gewinn-
bringend zu beſchäftigen. Wir fürchten, nicht. Und eine junge
Dame, die etwa Medizin oder Jura. ſtudirt. hat und. nach
vollendetem Studium keinen geeigneten Unterſchlupf findet und
gert muß, ſcheint uns noch übler dran zu ſein als eine
olche, die ſich als Verkäuferin, BureauArbeiterin, Angeſtellte

in einem Hausweſen recht und ſchlecht durchſchlägt. Kommt zu
dem männlichen Bildungsproletariat, an dem wir ſchon genug-
ſam laboriren, auch noch ein weibliches, ſo ergiebt ſich die
Gefahr, daß die revolutionären Elemente im Staate um leiden-
ſchaftliche Agitationskräfte vermehrt werden. Schon ſeit Jahr
und Tag nehmen wir eine Bewegung pa die gegen den
Andrang Männer zum Studium für die ſogenannten
gelehrten Berufe gerichtet iſt. Jn allen dieſen Ständen, be-
ſonders in der Medizin und Juriſterei, herrſcht ſeit Langem
Ueberfüllung bat mit Fug und Recht immer wieder vor
dem Eintritt in dieſe Berufskategorien gewarnt werden
muß. Ein Ausſchlag zu Gunſten J r des Kauf
manns und Handwerkerſtandes im höheren Sinne, macht ſich
e Wie geltend. Wie da ein Organ, welches in der
öffentlichen Meinung beſondere Beachtung erheiſcht, dazu drängen
kann, daß man die gelehrten Stände durch den ungehemmten
Zutritt von Mädchen und Frauen vollends überlaſte und einen
ſchon vorhandenen ſozialen Nothſtand ins Ungemeſſene ver-
ſchlimmere, iſt ſchlechterdings nicht begreiflich. Uebrigens iſt
es nicht wahr, daß Kultusminiſter Studt in ſeiner Rede vom
17. März von der „heiligen Stellun der Frau“
eſprochen habe. Er betonte vielmehr, daß der deutſchen
amilie die eigenartige ideale Stellung der deutſchen

Frau nach Möglichkeit erhalten bleiben ſoll. Jn dieſer
dichtung hob Herr Studt ferner hervor, daß noch wichtiger

als die Ausdehnung wiſſenſchaftlicher Kenntniß der Frau eine
Ergänzung der Bildung unſerer jungen Mädchen in der
Richtung ihrer Einführung in den Pflichtenkreis des häuslichen
Lebens ſei. Gelänge es, dieſen Satz in weiterem Maße
praktiſch durchzuführen, ſo würde einer jener Gründe entfallen,
die ebenfalls bei der Abneigung der heutigen Männer zur
Heirath mit beſtimmend ſind, nämlich die mangelhafte Vor
bildung der jungen Damen unſerer gebildeten Stände für den
ſicher nicht kleinen und nicht gering anzuſchlagenden Berufs-
und Pflichtenkreis der Hausfrau. Wir können nur wünſchen,
daß dem Gedanken des Kultusminiſters überall Geltung ver
ſchafft wird.

Soweit die moderne Frauenbewegung ſolche Ziele ver
folgt, wird man ihr mit beſonders herzlicher Freude zuſtimmen.
Leider giebt ſich indeß der ganz demokratiſche Verein für
Frauenſtimmrecht hiermit nicht zufrieden er erſtrebt
eine politiſche Gleichberechtigung der Frau mit dem
Manne und hat es dieſer Tage ſogar fertig bekommen,
eine Audienz vor dem Reichskanzler zu erlangen. Dieſer Verein
für Frauenſtimmrecht wird der größeren und ſicherlich
nicht ſchlechteren Hälfte unſerer deutſchen Frauen von Herzen
unſympathiſch ſein, und man wird den gerechten Spott durch-
aus am Platze finden, womit unſer Berliner Mitarbeiter die
Audienz beim Reichskanzler folgendermaßen gloſſirt:

Der Herr Reichskanzler iſt ein höflicher Mann und ſcheint
auch Zeit zu haben. Am letzien Donnerstag hat er ſogar eine
FrauenTeputgtion, die von dem vor Kurzem begründeten
„Verein für Frauenſtimmrecht“ losgelaſſen war, empfangen.

der Welt als „einen hiſtoriſchen Moment“. Hiſtoriſch iſt für
uns nur das Maß des Fortſchritts, den die ſogenannte Frauen
bewegung in ihren Forderungen etwa ſeit der Zeit ge
macht hat, als Heinrich von Treitſchke auf die erſte
Dame, die er in einer ſeiner Vorleſungen bemerkte,
Wenn ſich ihr vorſtellte, ihr den Arm bot und
ie hinausgeleitete. Heute ſoll man an der Berliner

Univerſität vor lauter Damen ſelten einen Studenten ſehen.
Daher die Aspirationen der Frauenbewegung bis zum Neichs-
kanzler hinan, dem „Verwalter“ des Deutſchen Reiches, wie ihn
Dr. phil. Helene St. nennt. Dieſem haben möglichſt viel
Damen eine Adreſſe mit ihren Wünſchen überreicht, die zuerſt
dahin gehen, die vereinsrechtlichen Beſchränkungen in
allen deutſchen Bundesſtaaten aufzuheben. Die Frauen wollen
ſich gleichberechtigt am politiſchen Leben bethätigen. Sie bitten
erner um Aufhebung von Ziffer 6 des S 361 des Reichs-
trafgeſetzbuches. Was die Damen damit wollen, wiſſen wir

nicht. Ziffer 6 des S 361 des Strafgeſetzbuches lautet:
Mit Haft wird beſtraft eine Weibsperſon, welche wegen gewerbs

mäßiger Unzucht einer polizeilichen Aufſicht unterſtellt iſt, wenn ſie
den in dieſer Hinſicht zur Sicherung der Geſundheit, der öffentlichen
Ordnung und des öffentlichen Anſtandes erlaſſenen polizeilichen Vor
ſchriften zuwiderhandelt, oder welche, ohne einer ſolchen Aufſicht
unterſtellt zu ſein, gewerbsmäßig Unzucht treibt.

Die Damen baten den Herrn Reichskanzler ferner, daß
nach vollgültig abgelegter Maturitätsprüfung das weibliche Ge
ſchlecht das gleiche Anrecht auf Jmmatrikulation an Hoch
ſchulen habe, wie das männliche. Die Damen ſcheinen hier zu
glauben, daß das Recht auf die n der Studenten
auch das Recht auf eine ſtaatliche Anſtellung oder Aehnliches
einſchließe. Das iſt aber durchaus nicht der Fall. Aber
Aerzte, Rechtsanwälte, Oberlehrer an nicht ſtaatlichen höheren
Lehranſtalten könnten ſie dann vielleicht werden. Des-
halb iſt in der Adreſſe von der Gewährung des
Frauenſtimmrechtes nicht die Rede, weil die Damen ſich
ſagen, ſind wir erſt in dieſen Berufen, dann kann
uns das „Stimmrecht“, das foll wohl heißen, das aktive und
paſſive Wahlrecht zu den parlamentariſchen Körperſchaften, nicht
mehr vorenthalten werden. So alſo es weiter gehen in
der Demokratiſirung und Atomiſirung der Geſellſchaft und inder Auflöſung der i Mancher Freund der Erweiterung
der Erwerbsmöglichkeit des weiblichen Geſchlechtes wird an
geſichts ſolcher Wünſche ſtutzig werden. Allerdings verkümmert
die Familienwirthſchaft, die Thätigkeit des weiblichen Geſchlechts im
re immer mehr. Doch die Legende, daß ſich die Heirathsmöglich-
eit des weiblichen Geſchlechts zuſehends verringert, widerlegt jeder

Band des „Statiſtiſchen Jahrbuches des Deutſchen Reiches“, wo
immer wieder ziffernmäßig nachgewieſen wird, daß im Gebiete des
heutigen Deutſchen Reiches ſeit den vierziger Jahren ſo weit
reicht die Statiſtik zurück auf 1000 Einwohner faſt die
gleiche Zahl Eheſchließungen erfolgt. Jn den Jahren 1841/45
waren das 8,2, im Jahre 1898 aber 8,4 und in wirth-
ſchaftlich guten 7 iſt die Zahl der Eheſchließungen ſogar
bis auf 10,3 auf 1000 Einwohner geſtiegen. Jn den Jahren
1900 und 1901 wird 2 wahrſcheinlich nicht viel unter
neun betragen haben. Ob der Reichskanzler das den Damen
klargemacht hat, berichtet Pr. phil. Helene St. nicht nur
„ſeine Sympathien“ ſoll er den Damen verſichert haben. Doch
ſchwebt über der Art des Empfanges auch ſonſt noch einiges
Dunkel. Dr. phil. Helene St. berichtet, daß die Damen „Schlag
12 Uhr“ vor dem Reichskanzlerpalais vorfuhren und fährt
dann fort: „Von Geheimrath Conrad durch die Räume
des einſt vom eiſernen Kanzler bewohnten Palais
in den Konferenzſaal geführt, erſchien dann der
Reichskanzler ſelbſt, um ſich die Wünſche der Frauen vor-
führen zu laſſen.“ Seltſam! Weiß der Herr Reichskanzler
in ſeinem Palais noch immer ſo wenig Beſcheid, daß er ſich
von Geheimrath Conrad führen laſſen muß, oder war er
vielleicht krank? Denn daß Dr. phil. Helene St. nicht deutſch
ſchreiben kann und die Damen von Geheimrath Conrad
geführt wiſſen will, vermögen wir, unbekannt mit den ſonſtigen
n dieſes Berichterſtatters, vorerſt noch nicht recht zu
glauben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. März.

Vom Landtage. Jn dem mit dem Beginn der Oſt er
ferien abgelaufenen Abſchnitt der Tagung des
preußiſchen Landtags hat die Berathung des
Etats in der Budgetkommiſſion und im Plenum die meiſte
Zeit in Anſpruch genommen. Trotzdem iſt die
Fertigſtellung des Etats bis nach Oſtern hinausgeſchoben
worden. Erledigt worden ſind im Abgeordnetenhauſe das
Provinzialdotationsgeſetz, das nach den Frei-
tags-Beſchlüſſen des Herrenhauſes nochmals an das Abgeord
netenhaus zurückgehen wird, die auf die Pfarrerver-
hältniſſe und die Wittwen und Waiſen der Pfarrer im
Konſiſtorialbezirk Frankfurt a. M. bezüglichen Vor-
lagen, der Entwurf betr. die Verunſtaltung land-
wirth ſchaftlich hervorragender Gegenden,

der Entwurf betr. die Schon zeitfürdasſchottiſche

Mit Pauken und Trompeten verkündete dieſes Greigniß zuerſt
Mit vollem Recht hat der Dr. phil. Helene St. in dem Berliner Bilderbogen „Der Tag“

Moorhuhn uſw.; der erſten Berathung haben unterlegen
und find kommiſſariſcher Berathung überwieſen worden der
Geſetzentwurf betr. das iuriſtiſche Studium und den
juriſtiſchen Vorbereitungsdienſt, die ſog.
lex Adickes, der Antrag Arnim betr. die General-
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kommiſſionen. Am geſtrigen Freitag iſt die erſte Be
rathung des ſog. Sekundärbahngeſetzes beendigt
worden. Von Jnterpellationen und Anträgen
ſind zur Beſprechung gelangt die Jnterpellation Hobrecht-
v. Eynern zur Wahrung des Deutſchthums in den öſtlichen
Provinzen, die Jnterpellation v. Savigny bezüglich des
Altenbekener Eiſenbahnunglücks; die Jnter-
pellation Dr. v. Jazdzewski betr. die Wreſchener Vor-
gänge, der Antrag Barth-Dr. Wiemer betr. die Feſtſtellung
der Wahlbezirke. Unerledigt ſind im Abgeord-
netenhauſe die Novelle zum Berggeſetze, der aus dem Haufe
beantragte Geſetzentwurf betreffend die Beförderung innerer
Koloniſation, der Geſetzentwurf betr. die Auflöſung des Kom
munalſtändiſchen Verbandes der Kurmark, die Jnterpellation
Graf Limburg-Stirum und Frhr. v. Zedlitz betr. die Er
höhung der Getreidezölle und die Jnterpellation
Faltin bezüglich Auflöſung der Rybniker Arbeiterverſamm-
lung uſw.

Die Eröffnung der Techniſchen Hochſchnlen in Breslau
und Danzig ſoll nach Möglichkeit beſchleunigt werden und
dürfte gleichzeitig erfolgen. Wie man nämlich aus Bres-
la u meldet, hat am Freitag dort Miniſterialdirektor Alt-
hoff in einer Sitzung des Komités für Errichtung einer
techniſchen Hochſchule in Breslau erklärt, daß an die drei
geplanten Abtheilungen der Berliner Techniſchen Hochſchule
ſich leicht alles noch Erforderliche angliedern laſſen werde.
Der Bau könne recht bald in Angriff genommen werden,
und dann ſei es möglich, daß die Breslauer mit der Danziger
Hochſchule zugleich eröffnet werde.

e Der Großherzog von Luxemburg feiert am heutigen
22. März das 60jährige Jubiläum als Chef eines preußiſchen Regi-
ments. Jn der preußiſchen Armeegeſchichte gehört ein derartiges
Jubiläum zu den größten Seltenheiten; bisher war nur Kaiſer
Wilhelm I. eine derartig lange Zeit Chef eines Regiments; er
wurde am 6. Juni 1817 Chef des jetzigen Gren.Regts. König
Wilhelm I. (2. weſtpreuß.) Nr. 7, konnte alſo 1877 ſein 60jähriges
und 1887 ſogar ſein 70jähriges Jubiläum als Chef dieſes Regi-
ments feiern. Der Großherzog Adolf von Luxemburg, der am
24. Juli 1817 geboren iſt, jetzt alſo im 85. Lebensjahre ſteht, wurde,
wie wir der „Voſſ. Ztg.“ entnehmen, am 22. März 1842 als Herzog
von Naſſau Chef des weſtfäliſchen Ulanen- Regiments Nr. 5, das
heute ebenſo wie vor 60 Jahren Düſſeldorf als Standort hat. Am
27. April 1843 wurde beſtimmt, daß der Herzog in den Liſten als
Generalmajor zu führen ſei. Am 8. Mai 1849 rückte er zum Gen.
Lt. und am 12. Juli 1855 zum General der Kavallerie auf. Er iſt
in dieſem Dienſtgrade ſchon ſeit langer Zeit der älteſte in der
preußiſchen Armee nach ihm folgen der Großherzog von Mecklen-
burgStrelitz, der 1859, und der Herzog von SachſenAltenburg,
der 1866 General geworden iſt. Nach den Ereigniſſen von 1866
blieb Herzog Adolf Chef des Ulanenregiments, wurde auch in den
Liſten als „Herzog zu Naſſau“ weitergeführt, während der König
von Hannover, der Chef des 3. Huſ.-Regts. war, fortan nur als
„König Georg V.“ bezeichnet wurde. Am 23. Novemver 158590 folgte
der Herzog dem König Wilhelm III. der Niederlande auf dem
Thron von Luxemburg. Sein Sohn, der Erbprinz Wilhelm, der im
nächſten Monat 50 Jahre alt ſein wird, gehört nur der öſterreichi-
ſchen Armee als General an.

Aenderungen in den Direktorſtellen des Kultus
miniſteriums. Wie uns jetzt beſtätigt wird, wird der Wechſel
in den leitenden Stellen des Kultusminiſteri-
um s dahin erfolgen, daß der bisherige Leiter der Kirchen-
abtheilung, Miniſterialdirektor Dr. Schwartzkopff, zur
Volksſchulabtheilung übertritt, während die Kirchenabthei-
lung Unterſtaatsſekretär Wever, der bisher einer Abthe:-
lung noch nicht vorgeſtanden hat, übernehmen wird.
Dr. Schwartzkopff, der ein geborener Magdeburger iſt, ſteht
in der Mitte der vierziger Jahre und hat ſich als ein hervor-
ragend tüchtiger Beamter erwieſen, der noch verhältnißmäßig
früh in eine der höchſten Miniſterialſtellen befördert worden
iſt. Jm Parlamente genießt er eines berechtigten Anſehens.
Seine Verdienſte um das Zuſtandekommen des Pfarrer-
beſoldungsgeſetzes ſind bekannt genug. Politiſch gehört er
der konſervativen Partei an und hat ſich durch ſein entgegen-
kommendes Weſen die Hochachtung aller bürgerlichen Par-
teien erworben. Die Ernennungen ſind augenblicklich noch
nicht vollzogen, ſie ſcheinen aber unmittelbar bevorzuſtehen.

e Das erſte Geſchwader wird, wie nach einem Telegramm
des „Berl. Tagebl.“ aus Hamburg in Marinekreiſen verlautet, zur

(Nachdruck verboten.

Der Strammſte vom heiligen
St. Johann.

Eine Palmſonntags Geſchichte von Luiſe Glaß.
Der alte Werner hatte ſich fein gemacht. Die ſonntag-

ſche Weſte und das Sonntagshalstuch waren ſo farbig, wie
ſich's irgend ſchickte für einen honorigen Jnſaſſen des reichen
Spittels Hoſpital zum heiligen St. Johann nannte er's
ſelber der runde Filzhut war glanzvoll nach dem Strich
gebürſtet, die ſilberne Krücke an ſeinem Weichſelſtock blitzte,
als wiſſe ſie, daß die Werner'ſchen Enkel um ihretwillen ſchon
einmal gerauft hatten von Erbſchaftswegen.

„Weshalb ich ihn mit ins Grab nehme“, ſagte der alte
Werner ſeitdem jedesmal, wenn er den Stock zur Hand nahm.

Die, der er das ſagte, war ſeine Frau, die nun ſchon ſeit
49 Jahren bei ihm nach dem Rechten ſah, und, wenn er die
Rede vom Mitinsgrabnehmen führte, allemal antwortete:
„Das machſte lieber nich, Gottlieb, da haſte nachher zu ſchwer
dran zu tragen, wenn's bergauf geht in'n Himmel 'nein.“

Jetzt ſah Wernerſch-Mutter ihrem Alten, hinter Ros-
marin und Tulpenſtengeln, durch das blanke Spittelfenſter
nach, halb ſtolz über ſeine Stattlichkeit, halh unzufrieden
über ſeine inwendige Verfaſſung.

Heute hatten ſie beide beim Abſchied ihre Spazierſtock-
unterhaltung vergeſſen, heute rumorte etwas Stärkeres in

Palmſonntag war, und ihre jüngſten Enkelkinder ſollten
eingeſegnet werden. Seit 8 Tagen warteten Werners im
heiligen Sankt-Johann auf die Einladung zur Feier und
Feſtſchmaus, aber es kam keine, weder vom Sohn noch vom
Schwiegerſohn. Seit acht Tagen ſagte allmorgendlich der
Großvater: „Jch gehe nich etwa hin, ſie ſollen ſich bloß nich
trauen un mich einvitiren.“ Und war dann Mutters Hoff-
nung vom vielen Geflatter todtmüde geworden, ſo antwortete
ſie ärgerlich: „Un wer is en ſchuld, Vater Du biſt ſchuld!
Krakehlſch biſte, un nachträglich, un ſpitzfindg. Un was de
Welt is, gar keine Männer dürften drinne ſein, nachher wär's
ſchon auf Erden e Himmelreich.“

Großjährigkeitsfeier des ſpaniſchen Königs in den ſpaniſchen Ge-
wäſſern anweſend ſein.

Für eine dentſche Schulſtatiſtik, die auf Veranlaſſung
der Reichsregierung im Jahre 1904 aufgenommen
werden ſoll, ſind die Vorarbeiten bereits in die Wege
geleitet. Dieſe Statiſtik ſoll ſich erſtrecken auf die Zahl und
die Art aller im Deutſchen Reiche vorhandenen Schulen, auf
Perſonalien der Lehrer und Schüler, auf die Zahl der ſo-
genannten Analphabeten, auf die Lehrerbeſoldungen, auf die
Staats und Gemeindeausgaben für das Schulweſen über-
haupt und für die einzelnen Schulſtellen im Durchſchnitt
und auf den Kopf der Bevölkerung und auf noch einige an-
dere das Schulweſen betreffende Fragen.

Konkurrenz in der drahtloſen Telegraphie. Hinſicht
lich des befremdenden Umſtandes, daß neulich von dem
Schiffe „Deutſchland“ aus, worauf ſich Prin z
Heinrich befand, die Station Nantucket die Aufnahme
des Telegramms verweigerte, iſt Profeſſor
Slaby von einem Mitarbeiter des „Berl. Lok.-Anz.“ inter-
viewt worden. Wir entnehmen dieſem Jnterview Folgendes:
Mit der Nantucket-Station hat gerade die „Deutſch-
l an d“ vor einigen Monaten bereits mit dem Slaby-Appa-
rat ſich in Verbindung geſetzt, und man hatte dem Schiffe
erwidert. Wenn es diesmal nicht geſchah, ſo iſt es eine Un-
gefälligkeit, die um ſo überraſchender iſt, als man
wußte, daß Prinz Heinrich ſich an Bord befinde. Aber die
Sache hat doch eine juriſtiſche Seite, und nach dieſer
Beziehung hat die Station ganz korrekt gehandelt. Es
beſteht nämlich ein Konkurrenzkampf zwiſchen der
Marconi- Erfindung und der Slaby'ſchen. Die Mar-
coni- Erfindung wird von einer engliſchen Geſell-
ſchaft ausgebeutet, und dieſe Geſellſchaft hat Stationen
eingerichtet und unterhält das erforderliche Perſonal. Beides
ſtellt ſie koſtenlos den deutſchen Schifffahrtslinien zur Ver-
fügung, aber gegen eine Bedingung, es müſſen Mar-
coni- Apparate ſein, durch welche die Depeſchen einer
Station übermittelt werden. Dieſe Bedingung hat die Be
deutung, daß auch die Telegraphie ohne Draht genau ſo
droht, ein en gliſches Monopol zu werden, wie es
die Kabeltelegraphie iſt, mit anderen Worten, daß ſelbſt die
durch die Luft geführte Korreſpondenz unter britiſche
Kontrole gelangt. Soll alſo die drahtloſe Telegraphie
im Weltverkehr ihren Platz einnehmen, ſo muß die Anwen-
dung unſerer Entdeckungen auf internationalem Wege ge
regelt werden.

Gegen die ruſſiſche Zuckereinfuhr. Wie nach der
„Magd. Ztg. in Brüſſel beſtimmt verlautet, werden alle auf
der Brüſſeler Zuckerkonferenz vertretenen Länder vom
1. September 1903 ab beſondere Maßregeln gegen die
ruſſiſche Zuckereinfuhr ergreifen, da trotz der ruſſiſchen Be
hauptungen erwieſen ſei, daß Rußland über 40 Millionen
Rubel jährlich an verſteckten Ausfuhrprämien zahle.

Kamerun. Ueber die Thätigkeit der Schutz
truppe in Kamerun und die Entwickelung des
Schutzgebietes erfahren die „B. N. N.“ Folgendes: „Der
Kommandeur der Schutztruppe, Oberſtleutnant Pavel, marſchirte
Ende Oktober v. J. mit ſechs Offizieren und etwa 300 Mann über
Mundgame nach Tinto und unterwarf von hier aus den auf
ſtändiſchen Bangwa Stamm ohne weſentlichen Widerſtand. Dieſer
Stamm war wegen Ermordung des Reiſenden Conrau durch Haupt
mann v. Beſſer gezüchtigt worden, hatte aber bald darauf nach
Tinto ſagen laſſen, er ſei nur deshalb geſchlagen worden, weil er
nicht vorbereitet geweſen ſei. „Jetzt möge die Schutztruppe nur
kommen.“ Oberſtleutnant Papel kehrte dann nach Tinto zurück und
wandte ſich über BaliLand gegen die Bafut und Landeng-Leute.
Dieſe hatten vor etwa 12 Jahren Zinigraff geſchlagen, wobei viele
Europäer und ſchwarze Soldaten gefallen waren. Seit dieſer Zeit
iſt gegen dieſe Stämme nichts unternommen worden. Jn zehn-
tägigen Gefechten wurden im Dezember 1901 dieſe Landſchaften
nebſt Tributarſtaaten unterworfen, und zur dauernden Beſetzung
des Gebietes die 1. Kompagnie in Bamunda in Station gelegt.
Der Kommandeur wandte ſich mit dem Reſte ſeiner Truppe über
Banjo--Tibati--Joko nach Jaunde, um dort Ruhe zu ſchaffen, da
ſich die dorige Kompagnie unter Oberleutnant Scheunemann zu
ſchwach erwieſen hat, den aufſtändiſchen Häuptling zu unterwerfen.
Die Expedition ſoll dann durch das Gebiet der noch nicht unter
worfenen Bakokos gehen und wird im Juni dieſes Jahres voraus

e J

Worauf der Alte ſeiner Frau rieth, in die Weiberſtube zu
gehen, da gäb's ihrer keinen, und da möchte auch keiner hin.

Das that ſie nun freilich nicht, ſie blieb bei ihrem Dick-
kopf, und konnte ſich ein Himmelreich ohne ihn erſt recht nur
mit Redensarten malen denken konnte ſie ſich's nicht.

Aber recht hatte ſie doch auch! recht hatte ſie immer.
Etwa nicht, wenn der Alte auf den Lotteriegewinn

pochte, den er im vergangenen Jahr gemacht hatte, und den
er in tiefſter Heimlichkeit hielt, ganz gegen den Willen der
Frau, die das Glück doch erſt richtig geſchmeckt hätte im Be
reden mit den lieben Nächſten und den lieberen Kindern.

Etwa nicht, wenn Er ſagte: „Geht man ſo mit enem
Manne von dreitauſend Thalern um?“ und ſie vernunft-
gemäß antwortete: „Sie wiſſen ja nichts dervon.“

Und wenn der Alte darauf ſchrie: „Sie ſollen's auch
nicht wiſſen! Sie ſollen den Vater ohne das honoriren!“ fo
gab er ihr im Allerinnerſten doch recht, denn er ſelber hätte
einen Dreitauſend ſchweren Vater auch mehr honorirt, als
einen, der ledig, wie der Vogel bei der Mauſer, im heiligen
Sankt-Johann ſaß honorirt, natürlich, hono-
rirt äſtimirt hätte er den ſeinen unter allen Um-
ſtänden.

Und äſtimirt wollte er werden, und wenn er jetzt, an
ſcheinend dem Gedränge ſeiner Frau zu Liebe, nach Helligen-
grund zur Kirche ging, ſo that er's doch eigentlich, um
die Kinder recht von oben herunter zu ducken, dem Pfarrer
was großes Goldenes für die Armen zu überreichen und den
Enkeln zu ſagen: „Wer mich nicht äſtimirt, guckt daneben.“

„Krakehlſch biſte, un nachträglich un ſpitzfindg“, klang
ihm die Stimme der Frau in den Ohren.

„Nu ja,“ dachte er im Fürbaßſchreiten, „recht hat ſe,
aber mer muß er nich allemal recht gäben, ſonſt kommen mir
zweie untern Schlitten. Nee! un den Stock nehme ich doch
mit, un das andere ooch! ich werſch ſchon derſchleppen!“

Feſter wurde der Schritt, die Sohlen ſtapften, als
wollten ſie der Landſtraße recht ordentlich eins verſetzen.

Die Stimme ſeiner Alten verklang; ja, wenn die hätte
gutmüthig ſcheltend und zuredend neben ihm hergehen
können, wer weiß, wie feſtfreundlich er ins Dörfchen gekom
men wäre inwendig wenigſtens. Aber ſeine Alte hatte es
leider in den Beinen, und wenn trotzdem in Kopf und Herzen

Alles in beſter Verfaſſung war, auf die Dörfer konnte ſie

ſichtlich beendet ſein. Hauptmann Cramer v. Clausbruch hat ſich
nach der Erſtürmung von Nyaundere nach Bundang (4 Tagemärſche
S.O. von Garua) gewendet und kehrt mit ſeiner Abtheilung bald
zurück. Sein Zug hatte den Zweck der weiteren Erſchließung des
Hinterlandes, welche jetzt durch die Expedition Dominick und von
Bülow weitergeführt wird. Das Ngolo-Gebiet iſt durch Ober
leutnant Leßner unterworfen; die Eingeborenen haben den ſeit
Jahren geſuchten berüchtigten Häuptling Nakelli ausgeliefert. Der-
ſelbe iſt wegen mehrfachen Mordes, jahrelanger Menſchenfreſſerei
und Aufruhrs zum Tode verurtheilt und in Gegenwart von 39
n des Ngolo und BalundeGebietes gehängt worden.

ie 5. Kompagnie der Schutztruppe ſchließlich iſt im BuliLande
ſtationirt und beſtrebt, das an Produkten reiche Hinterland nach
Oſten hin aufzuſchließen. Was die Entwickelung des Schutz
gebietes anbelangt, ſo läßt üch ſeit den letzten 3--4 Jahren ein in
die Augen ſpringender Aufſchwung konſtatiren, ſoweit das
Küſtengebiet in Frage kommt. Die Orte Dugla, Viktoria,
Buca, Kribi, Plontation, Groß Batanga haben ſich weſentlich
vergrößert, ſind auch durch Anlage von breiten Straßen und
Neubau vieler praktiſch angelegter Häuſer hygieniſch beſſer geſtellt
als früher. Die Kaufleute klagen zwar, daß ſie wenig verdienen,
geben aber nicht zu, daß der Grund hierzu darin zu ſuchen iſt,
daß die umfangreichen neuen Unternehmungen der größeren Firmen
ihren Nutzen erſt bringen können, wenn ſie mehrere Jahre alt ſind.
Die Kakaopflanzungen blühen auf und haben gute Ernten gebracht
in einem Geſammtumfange von etwa 9000 Centnern. Das will
freilich der Kakao-Ausfuhr von FernandoPo gegenüber zwei
Dampfer haben dort allein 30 000 Centner Kakao in einer Woche
genommen nicht viel bedeuten, doch rechnet man für nächſtes Jahr
bereits auf das Doppelte. Bibundi, Debundſcha und Kriegsſchiff
hafen zahlen dieſes Jahr Dividende. Große Freude herrſcht in der
Kolonie über die bevorſtehende Einſtellung von 13 Meilen-
Dampfern in die Kamerun-Hauptlinie (Wörmann-Linie), wodurch
eine 25tägige Poſt HamburgDuagla geſichert iſt. Auch dieſes Vor
gehen kann für Kamerun nur im günſtigen Sinne gedeutet
werden.“

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Stürmiſche Sitzung im öſterreichiſchen Ab-
geordnetenhauſe.

Unter einem großen Ausbruch der Leidenſchaften ging am
Freitag das Abgeordnetenhaus in die Oſterferien. Schon die
Abſtimmung über die von den Deutſchen bekämpften Budgetpoſten
für ſloweniſche Parallelklaſſen am Cillier Gymnaſium und für ein
czechiſches Gymnaſium in Troppau vollzog ſich unter Erregung.
Beide Budgetpoſten wurden mit 239 gegen 144 Stimmen ange-
nommen. Früher folgte die Abſtimmung über die vom Grafen
Stuergkh beantragte Reſolution, die Regierung zur Verlegung der
ſlowenkſchen Klaſſen von Cilli nach Marburg aufzufordern. Dieſe Re
ſolution wurde mit 203 gegen 170 Stimmen abgelehnt, dafür ſtimmten
auch die Großgrundbeſitzer und einige Deutſchklerikale, während
die meiſten Deutſchklerikalen ſich entfernt hatten. Die Jtaliener
hatten mit den Slowenen gegen die Reſolution geſtimmt. Die Ver-
kündigung der Abſtimmung wurde von den ſlawiſchen Parteien mit
donnernden Beifallsſalven und zugleich mit dem Rufe: „Pfui
Steuergkh!“ begleitet. Auf der deutſchen Seite wurde mit heftigem
Ziſchen und Pfuiruf auf die Klerikalen und Jtaliener geantwortet.
Die Alldeutſchen ſchlugen, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, auf die
Bänke, Stein und Berger pfiffen abwechſelnd auf einer Hunde-
peitſche. Auch hörte man die Rufe: „Hoch Habsburg, Abzug Körber!
Hoch der klerikale Kuhhändler Hartel!“ Wolf bedrohte den chriſtlich
ſozialen Lofer, der ihm zugerufen hatte: „Sie Wolf, der Seidel
kommt!“ mit Ohrfeigen. Mitten im toſenden Lärm nimmt der
Präſident weitere Abſtimmungen vor und ſchließt die Sitzung, den
Abgeordneten fröhliche Oſtern wünſchend und verläßt den Saal,
in dem die Abgeordneten noch lange erregt zurückblieben. Die deut
ſchen Abgeordneten rufen den Jtalienern zu: „Eure heutige Ab-
ſtimmung werdet Jhr bereuen! Mit Euren ärgſten Feinden, den
Kroaten, habt Jhr gegen uns geſtimmt, dieſer politiſche Fehler wird
ſich rächen.“ Man fürchtet, daß die Abſtimmungen die politiſche Lage
ſehr verſchlimmern werden.

Rußland.

Eine neue Verhaftung.
Nach einer Warſchauer Meldung vom 12. d. M. wurde an der

ruſſiſchen Grenze eine Aufſehen erregende Verhaftung vorge
nommen. Graf W., der in beſonderer Verwendung beim General
gouverneur von Moskau, dem Großfürſten Sergius, ſteht, wurde, als
er in Begleitung zweier Schweſtern aus dem Auslande, wo er dem
Begräbniß ſeines Vaters beigewohnt hatte, zurückkehrte, von Gen-
darmen angehalten und einer Leibesviſitation unterzogen, wobei
kompromittirende Druckſchriften gefunden wurden,
die auf Verbindung mit der revolutionären Bewegung
hindeuten. Der Graf und die beiden Schweſtern wurden in die
Warſchauer Citadelle übergeführt. Mit der Angelegenheit des
Oberſten Grimm ſteht dieſe Verhaftung in keinem Zuſammenhang.

ihren Herzensrath und ihre Herzensmeinung nicht mehr tragen.
Sie ſaß geduldig am Fenſter und dachte an die Enkel,

an das Mädel des Sohnes, an den Buben der Tochter, und
daß ſie heute dem lieben Gott ihr Verſprechen geben wollten.

Verſprechen muß man halten, nur daß es manchmal
nicht ſo leicht iſt.

Sie hatte ſich auch verſprochen, den Vater mit den Kin-
dern auszuſöhnen, und hatte es noch nicht fertig gekriegt.
Und war der Zwiſt doch ſo um gar nichts gekommen.

Daß ſie ſich einkaufen wollten, das hatte den erſten
Sturm gegeben. „800 Mark för ſo'n paar alte Leute, die
kaum noch das Recht zum Leben haben! 800 Mark, bloß
damit ſie, wie Herzogs, in zwei blanken Stuben ſitzen können,
800 Mark, dem Bürgermeiſter in den Hals geſtopft.“

So hatte der Sohn geredet, und Schwieger und Schwie-
gerſohn hatten ſich noch heftiger ausgedrückt.

Drauf nannte ſie der Alte: Gierſchlinger und Lumpen-
geſindel. Alles geb ich hin: 's Anweſen dem Sohn, und der
Tochter 's Geld un nachher gönnen ſie einem keine Stube,
da ſoll doch gleich!“

„Die Stube gönn mer em ſchon,“ murrte die Schwieger
dagegen, „un Eſſen un Trinken, un alles Gute, aber bei uns
auf'm Gütchen, dadermit daß mir nacher e mal de 800 Mark
zu erben kriegen, mir armen Leute mit drei unverſorgten
Kindern.“

Arme Leute waren ſie nun gerade nicht; ſie hatten ihr
Feld. Mit Verſtand, Fleiß und Segen mußte es ihnen ganz
gut gehen. Der älteſte Junge diente ſchon als Großknecht,
der zweite verdiente als Maurer das Seine, nur das Mäd-
chen lief noch in Kinderſchuhen über den Hof; aber welcher

macht ſich um Mädchen Sorge: die haben ja's
ereiße.

Da konnte die Tochter ſchon eher reden: das Geld, mit
dem ſie abgefunden wurde, war mäßig, und ihr Mann, der
Dorfſchneider, war windig. Die hatte ſich denn das Heulen
angewöhnt, und lamentirte, wo doch der Alte ein reſolutes
Weſen über Alles ſchätzte.

Jm Aerger ſchieden die Alten von Helligengrund, und
jedesmal, wenn eins der Kinder zu einem ſeltenen Höflich-
keitsbeſuch nach dem Hoſpital kam, fand er neue Nahrung.



Der Krieg in Südafrika.
Ein Brief über die Zuſtände in Südafrika

wird den „M. N. N.“ zur Verfügung geſtellt. Der Abſender,
G. P. aus dem Diſtrikt Rouxville im ſüdöſtlichen Freiſtaat,
chreibt:

„Wie wir allgemein vernehmen, iſt der ngrie Cenſor ſo ſtreng,
daß Briefe überhaupt nicht durchgehen. P. C. verſprach mir abser,
dieſen Brief mitzunehmen und in Holland zur Poſt zu geben.
Was kann ich Dir über uns ſagen, meine Frau und kleine Kinder
ſind irgendwo in einem Konzentrationslager, von meinen Söhnen,
drei bei ihren Kommandos, einer wurde ſeinerzeit bei Oli vier
gefangen und iſt in Ceylon. Zu Anfang des Krieges glaubten wir
nicht, daß wir uns ſo lange herumſchlagen müßten, wir merkten aber,
daß England keine Opfer ſcheut, dennoch hoffen wir ſtets,
unſere gerechte Sache wird ſiegen heute hoffen wir es nicht nur,
ſondern jeder von uns hat das Gefühl, England
kann es nicht mehr lange machen, ſeine Truppen
hier ſind ziemlich fertig und was noch mehr, Zug,
Laſt und Reitthiere aus anderen Ländern halten hier
nicht aus, hieſiges Material haben ſie nicht mehr.

Seit Juni 1901 haben wir außer einigen Kleinigkeiten Erfolg
über Erfolg, der Herr ſei gelobt dafür, uns thut das Herz weh,
daß wir Hunderte von Wagen verbrennen müſſen, aber dadurch
ſchwächen wir die Engländer am meiſten. Jeder von uns iſt
heute ſo ſicher, daß wir unſere Unabhängig-
keit behalten, daß keiner nachgeben würde und müßten wir
noch zehn Jahre fechten. Allerdings dachten wir Anfangs des
Krieges, als unſere Munitionsfabrik in die Luft flog, woher
Munition nehmen, aber der liebe Gott ſchickt uns durch die
Engländer mehr, als wir brauchen und wir haben jetzt für zwei
Jahre genug.

rotz der Grauſamkeiten, Hinrichtung unſerer Führer,
Gewaltmittel, unſere Frauen und Kinder in Lager zu halten, unſere
Farmen zu verbrennen und zu verkaufen, wird England uns doch
nicht abſchrecken. Die Engländer kämpfen tapfer,
Reſpeckt vor ihnen, aber gegen die Verhältniſſe hier
kann es eben mit all ſeinem Geld und all ſeiner
Großmacht doch nicht ankämpfen. Jm Mai beginnt
der Winter und werden wir von da ab den Engländern einen
närriſchen Tanz aufführen ich würde Dir unſeren Plan mittheilen,
wir haben aber geſchworen, nichts verlauten zu laſſen bei Gelegen
heit ſchreibe ich Dir wieder.“

Nach Meldungen aus Pretoria ſind die großen
Operationen Hamiltons gegen Louis Botha in der Nähe von
Ermelo geſcheitert.

Gerichtszeitung.
Halle, 21. März. (Strafkammer.) Lehrreich für

alle Arbeitswilligen! Ein eklatantes Beiſpiel für den Haß der
ſtreikenden ſozialdemokratiſchen Verbandsmitglieder gegen Arbeits
willige lieferte die Verhandlung wider den Former Moritz Herr-
mann, die Formerlehrlinge Paul Ertel und Max Heinrich
ſowie den Kernmacher Albin Moſebach, ſämmtlich von hier,
welche der qualifizirten Sachbeſchädigung und Beleidigung ange-
klagt waren. Jn der Werneburg' ſchen Maſchinen-
fabrik und Eiſengießerei zu Büſchdorf war im Februar
vor. Js. ein Streik ausgebrochen, der gegen Ende des Sommers bei-
gelegt war. Während des Streikes hatten mehrere Former weiter-
gearbeitet, darunter auch der Former Rich. Koch. Wie gewöhnlich,
hatten dieſe Arbeitswilligen unter dem Haß der wieder eingetretenen
Verbands„Kollegen“ ſehr zu leiden und es wurde ihnen bei jeder
Gelegenheit aufs Butterbrot gelegt, daß ſie zwar ſonſt ganz gute
Kerle ſeien und man ſie leiden möge, aber man könne es ihnen nicht
vergeſſen, daß ſie beim Streik gearbeitet hätten. Jn welchem Sinne
dieſe „kollegialen“ Worte gemeint waren, dokumentirte ſich in der
faſt täglich von dem Former Herrmann gethanen Aeußerung: „Wenn
nur erſt die verfl Streikbrecher aus der Fabrik raus
wären.“ Am meiſten von den Arbeitswilligen hatte der Former
Koch zu leiden. Dieſer war vor Beginn des Streikes neun Monate
ohne Arbeit und froh geweſen, daß er wieder Beſchäftigung ge
funden hatte. Er wollte dieſe nun auch nicht wieder einbüßen und
arbeitete mit mehreren anderen während des im Februar be-
gonnenen Streikes bei Werneburg weiter. Auf ihn ſchien es haupt-
ſächlich abgeſehen geweſen zu ſein; man wollte ihn aus der Arbeit
bringen und damit zugleich den Gießermeiſter unmöglich machen,
deſſen Stelle der Angeklagte Herrmann gar zu gern für ſich in Be
ſchlag genommen hätte. Jm Allgemeinen verfolgten ſie, wie Herr
Werneburg meinte, den Plan, ihre zielbewußten, organiſirten Ver
bandsmitglieder in die Fabrik zu bringen und die arbeitswilligen
Akkordarbeiter rauszubeißen. Da ſich letztere gegen die verblüm-
ten und offenen Anſichten und Wünſche indifferent verhielten, mußte
die Sache mit mehr „Energie“ betrieben werden. Und namentlich
war es Koch, der herhalten mußte. Mit Worten war nichts zu
machen, nun griff man zu „probateren“ Mitteln und war in der
Wahl derſelben nicht wähleriſch. Das Nächſtlegende war die

Ehe ein Jahr verging, war Werner mit den da dorten
fertig. „Un gut is, daß mir der Advokat das mit'n Leib
gedinge ausgeredet hat, wo ſäßen denn mir zwei da? in
de Näſſeln ſäßen mir!“

Ganz ſchlimm war es aber erſt nach dem Lotteriegewinn:
im heimlichen Bewußtſein ſeines goldenen Werthes wurde
der Alte immer unverträglicher, die Jungen erklärten: „So
was ließen ſie ſich von einem Sankt-Johanner nich bieten,
un wenn's der Vater wär',“ und blieben weg.

Alles das bedachte Werner gefliſſentlich auf ſeinem
Sonntagsweg, ob vor ihm die Lerche ins Blaue ſtieg, ob der
Wind ihm Glockengeläute zutrug, ob neben ihm die Kaſtanien
blätter mit friſchgrünen Fingern nach dem Frühling griffen,
er ging und ſchalt, und kam ſo rechtzeitig und doch zu früh
ins Dorf.

Auch dort änderte er ſeinen Schritt nicht und ſah erſt
recht gerade aus.

Denn hüben hinter dem ſauberen Zaun lag ein wohl
bekanntes Haus, in dem er auf die Welt gekommen war, und
drüben lag das Fachwerk mit den grünen Läden, das er der
Tochter gekauft hatte. Gradeaus ging der alte Werner, bis
zur Kirchenthür gradeaus mit feſten, gleichmäßigen
Schritten, die jeden Nachfolgenden in ſeinen Takt zwang.

Langſame Leute vor ihm traten bei Seite, ſchnellfüßige
hinter ihm hemmten den Schritt, aller Augen hingen an dem
weißleuchtenden Haar, an dem feſt geſchloſſenen Mund, und
die Zungen tuſchelten: „Der alte Werner geht allein zur
Kirche, Schneiders ſitzen ſchon drinnen, un Gutswerners
kommen erſt dahinten tſch, tſch was is en da los

Er hörte es und ſchob den Kopf weiter in den Nacken.
Dabei kam er über die Schwelle, die ſo gern mit der Stimme
ſeiner Alten auf ihn eingeſprochen hätte: von Hochzeiten,
Kindtaufen und dreimalgeſegneten Erntefeſten.

Er ſtieg zur Empore hinauf, die hölzernen Treppen
hallten unter ſeinem Tritt; ſtramm ging er auf ſeinen alten
Platz los, nahm den Hut ab und betete.

Aber er betete nur mit dem Munde, ſetzte ſich breit
nieder, damit er ordentlich Raum einnähme, und ſah ſteif
in das kleine Kirchenſchiff hinunter.

Dreitauſend Thaler, un der Strammſte im heiligen
St. Johann. un zwei Enkelkinder da unten, un was der

Arbeit, die Koch in Akkord machte. Er formte Gußtheile, die dann
mit flüſſigem Eiſen ausgegoſſen wurden. Mißrieth der Guß und die
Form gab Ausſchuß, dann bekam er nichts dafür und ging r
lich von dem Renommee eines guten Formers zu dem eines ſchlech
ten über, durch den die Fabrik zu oft Schaden hat und der dann
entlaſſen Das wiederholte Mißrathen des Guſſes mußte
auch den Gießermeiſter nicht unberührt laſſen, und dieſer mußte
dann auch den Laufpaß erhalten. So kalkulirte Herrmann und
handelte danach. Bald ſollten auch die Folgen ſeiner geheimen
Niederträchtigkeit bemerkbar werden. Während Koch bisher ein
ſehr guter Former war, machte er mit einem Male viel Ausſchuß,
was nicht verfehlte, bei dem Betriebsingenieur Aufmerkſamkeit zu
erregen. Er konnte ſich noch ſo viele Mühe geben, es half ihm alles
nichts, der Guß mißrieth. Da man nicht auf den Gedanken kam,
daß hier bübiſche Hände ihr Spiel trieben, konnte nur K.'s Nach
läſſigkeit die Schuld ſein, und man erwog ernſtlich, ihn aus der
Arbeit zu entlaſſen. Der viele Ausſchuß, den er hatte, wurde, ob
wohl die Eingeweihten die Urſache kannten, noch dazu benutzt, ihn
auf Koſten der Allgemeinheit zu verhöhnen: „Wenn Koch gießt,
dann kocht es“ und „wenn er ſechs Verſchlußſtücke gebraucht, muß
er zehn haben.“ Zu letzterer Bemerkung verſtieg ſich ſehr oft der
Kernmacher Moſebach, der die genannten Metallſtücke an Koch ver-
abfolgte und dieſem ſehr oft zu hören gab, daß er ein „Murkſer“
ſei. Die Entlaſſung Kochs fand nicht die Zuſtimmung des Fabrik
herrn. Dieſer wollte es ihn nicht in ſolcher Weiſe entgelten laſſen,
daß er während des Streikes treu ausgehalten, und empfahl noch
einige Zeit Nachſicht, zumal K. doch früher ein ſehr brauchbarer
Arbeiter geweſen war. Bald danach wurde letzterer krank und
mußte mit der Arbeit ausſetzen. Kaum war er einige Tage aus der
Fabrik, da wurde ihm die Genugthuung zu Theil, daß die wider ihn
getriebenen Machinationen aufgedeckt wurden. Die beiden Former-
lehrlinge Ertel und Heinrich, beſonders der letztere, hatten bekannt,
daß ſie die Veranlaſſung zum Mißrathen der Güſſe gegeben hätten.
Der Former Herrmann habe ſie dazu beeinflußt. So hätten ſie
einmal Sand in den Formkaſten geworfen, ein ander Mal hätten
ſie dieſen verſchoben und ein drittes Mal ſogar Waſſer in die Form
geſchüttet, ſo daß jedesmal der Guß mißlang. Das Gemeinſte, was
die Burſchen thun konnten, war das Hineinſchütten von Waſſer,
das eine heftige Exploſion verurſachen und ſo namenloſes Unglück
in der Fabrik herbeiführen konnte. Durch irgend einen unbekannt
gebliebenen Umſtand wahrſcheinlich haben die Jungen vorbei-
gegoſſen oder das Waſſer iſt verlaufen iſt beſonderes Unheil aus-
geblieben. Herrmann habe, ſo ſagten die Lehrjungen, dabei ge-
ſtanden und mit angeſehen, was ſie gemacht, ohne ein Wort der Ein
rede. Er hat ſich nachher auch bereit erklärt, an Koch den gehabten
Schaden, den dieſer auf über 50 Mark beziffert, zu erſetzen. K.
verdiente bisher bis 35 Mark wöchentlich, infolge der Gemeinheiten
kam er bloß bis auf 15 Mark. Daneben hat auch die Fabrik er
heblichen Schaden an Metall gehabt. Der Angeklagte Herrmann
wurde auch heute von den Lehrlingen als derjenige bezeichnet,
unter deſſen Einfluß ſie geſtanden und der das Ganze veranlaßt,
was er beſtritt. Das Gericht hielt ſämmtliche Angeklagte für
ſchuldig und verurtheilte Herrmann zu 6 Monaten, die
beiden Lehrjungen zu je 3 Monaten Gefängniß und Moſebach zu
10 Mark Geldſtrafe event. 2 Tagen Gefängniß; beantragt hatte der
Staatsanwalt 1 Jahr Gefängniß, 6 Monate, 5 Monate und
2 Wochen Gefängniß.

Briefkaſten.
Ein jahrelanger Abonnent. Wenn die Zeitungen den Aus

fall der Abiturienten-Examina in den am Orte befindlichen höheren
Schulen veröffentlichen, ſo werden auf Wunſch der Eltern und
vieler anderer Jntereſſenten regelmäßig nicht nur die Zahl, ſondern
auch die Namen der Abiturienten mitgetheilt. Dabei iſt nicht nur bei
un s, ſondern allgemein in den deutſchen Blättern der Zuſatz
üblich, wer von den Prüflingen vom mündlichen Examen befreit worden
iſt, und wer nicht. Sie haben ganz Recht, wenn Sie meinen, daß den
letzteren dieſer Zuſatz vielfach nicht gerade angenehm iſt. Sie müſſenandererſeits aber auch bedenken, daß die Eltern der „dispenſirten“

Abiturienten nicht wenig ſtolz auf die Auszeichnung ihrer Söhne und
vielfach mit dem beſonderen Wunſche an uns herangetreten ſind, doch
die Hervorhebung dieſer Auszeichnung in der Zeitungsnotiz ja nicht
zu vergeſſen. Wie Sie es für eine Art Kränkung anſehen, wenn wir
den Zuſatz, wer dispenſirt worden iſt und wer nicht, bringen, ſo
ſehen jene es für eine unverdiente Kränkung an wenn wir ihn
weglaſſen. Was nun alſo thun Wir unſererſeits halten es mit
Jhnen für liebenswürdiger, einfach die Namen aller glücklichen
Prüflinge ohne jeden Zuſatz zu veröffentlichen, zumal die
„Dispenſation vom Mündlichen“ häufig genug vom Zufall abhängigiſt, und wir wollen gern in Zukunft dieſen Uſus einführen, in der

Vorausſetzung, daß auch die Eltern des glücklicheren Theiles der
glücklichen Abiturienten damit einverſtanden ſind. Denn ſicherlich
ſind dieſelben in ihrem größeren Glücke weit entfernt von dem
Wunſche oder der Abſicht, daß Jemandem von denen die mit einem
beſcheideneren GBlücke ſich zufrieden geben müſſen dieſes be
ſcheidenere Glück in irgend einer Weiſe ein wenig getrübt werde. Wer
anders denkt, der theile uns ſeine Meinung und ſeine Gründe mit!

Pfarrer is, der kriegt enne Doppelkrone abber da laſſe
ich nichts ich werſch ſchon derſchleppen.“

Jhm gegenüber, gerade dort, wo ſein Blick hintraf, ſaß
Lina, ſeines Sohnes Jüngſte das ſchwarze Einſegnungs-
kleid war mit Seide verputzt, eine dicke Broſche glänzte unter
dem Kinderkinn. Sie ſaß auf dem erſten Platz, reckte das
Stumpfnäschen hoch und ſah ſtolz in die Luft.

„Jnnewendg un außewendg aufgetakelt, die braucht
kein'n Großvater.“

Den Jungen konnte er nicht beobachten, der ſaß unter
ihm, nur das helle Haar entdeckte er, worüber ein Sonnen-
ſtreifen hinlief. Und dieſen Streifen ſah der alte Werner an,
ſo lange die Gemeinde ſang und der Pfarrer ſprach. Er
hörte nicht zu, das inwendige Schelten verſchloß ihm die
Ohren, aber er ſah den Streifen rücken: erſt war der Nacken
hell, dann glänzte der Scheitel, zuletzt flimmerte der dicke
Wirbelſträhn auf, der immer ſeinen eigenen Weg lief, endlich
ſaß das Kind im Schatten.

Der Großvater hätte beinahe gerufen: Albin, ruck nach!
ſo unbehaglich war ihm, als der Himmelsglanz ſeinen Enkel
verließ. Albin war nur der Tochterſohn, aber einen ganz
beſonderen Winkel in dem eigenſinnigen alten Herzen hatte
der drollige „Frechdachs“ von klein auf gehabt. Nur ſchon
bloß das Geſicht, wenn er an Großvaters Pfeife leckte! Der
ſtrammſte Hoſpitalit des heiligen St. Johann hätte beinahe
hellauf gelacht, als er daran dachte. Aber rechtzeitig fiel ihm
wieder ein, daß der Blondkopf in Jahr und Tag nicht mehr
den Weg über ſeine Schwelle gefunden hatte. Die Wärme
verſchwand aus dem Herzen, das Lachen unterblieb. Werner
wußte wieder ganz genau, was alles ihm für Unrecht ange-
than worden war von denen da unten.

Jetzt ſtand die Gemeinde auf, die beiden Erſten mußten
den Glauben aufſagen das waren Lina und Albin der
Großvaterſtolz wärmte das Herz wieder an. Die Einſeg-
nungsworte und das hell-zuverſichtliche Ja der Kinderlippen
machten es heiß aber dann an der Thür, als Großvater
auf die beiden warten wollte, nur um ihnen ſeine Mei-
nung zu ſagen kam ein Kaltwaſſerſturz. Sohn und
Schwieger ſtanden ſchon dort, ſie fuhr ihrem Manne ans
Ohr bei des Vaters Anblick und wiſperte unfreundliche

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. März 1902.

Aufgeboten Der Eiſenbahnarbtr. Kurt Töpfer, Grünſtr. 27 u.
Bertha Konrad, Heinrichſtr. 9.

Eheſchließungen Der Fleiſcher Albert Junge, L. Wuchererſtr. 59und Emma Pefen Gerberſir. 10. Der Former Paul Barſchel,

Dorkton in Canada und Anna Strobel, Friedrichſtr. 6.
Geboren Dem Keſſelſchmied Friedrich Schöps, a. d. Univerſität

17, T. Margarethe. Dem Ingenieur Karl Michael, Pfälzerſtr. 21,
T. Cbarlotte. Dem Maſchinenfabrikarbeiter Franz Böhme, Wörm
litzerſtr. 105, S. Willy. Dem Maurer Friedrich Weber, Poſtſtr. 18,
T. Eliſe. Dem Lokomotivheizer Rudolf Scherraus, Streiberſtr. 37,
S. Rudolf. Dem Bauarbeiter Albert Lampe, Domſtr. 1, S. Rein
W Dem Maſchinenfabrikarbeiter Max Heger, Kl. Märkerſtr. 3,

Erna. Dem Drogenfabrikarbeiter Wilhelm Frommann, Schloſſer
ſtraße 16, S. Fritz. Dem Jaſtituts-Vorſteher Theodor Starke, Gr.
Brauhausſtr. 12, S. Hellmuth. Dem EiſenbahnBetr.-Sekr. Paul
Rennecke, Fürſtenthal 9, T. Charlotte. Dem Stenographen Ernſt
Hoffmann, Mansfelderſtr. 49, T. Lucie.

Geſtorben Der Tiſchler Karl Ulrici, 48 J., Robert Franzſtr. 15.Der penſ. Obertelegr.-Aſſiſtent Franz Sauer, 69 J., Jatobſtr. 49.
Des Steuererhebers Auguſt Eckardt Ehefr. Auguſte geb. Glaſer,
61 J. Schwetſchkeſtr. 41.

Auswärtige Aufgebote Der h Rudolf Manitius
und Martha Wendrich, Charlottenburg. Der Maurer Franz Meiſe
und Bertha Wienicke, Kaltenmark.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. März 1902.
Aufgeboten Der Korbmacher Karl Eggert, Gr.-Koſchen und

Dorothee Weiſe, Köthenerſtr. 4.
Geboren Dem Schmied Franz Lüdicke, Körnerſtr. 54, T. Elſa.

Dem Reſtaurateur Wilhelm Titze, Georgſtr. 2, S. Ewald. Dem
Former Franz Thielicke, Ziethenſtr. 33, S. Franz. Dem Brief-
träger Auguſt Dehne, Laurentiusſtr. 6, S. Albert. Dem Tiſchler
Leonhard Steinhart, Adolfſtr. 4, S. Hellmuth.

Geſtorben Des verſtorbenen Heinrich Deiting S. Walter,
6 Mon., Eichendorffſtr. 35. Des Briefträgers Karl Griehl T.
Eliſabeth, 2 J., Hordorferſtr. 3. Des Keſſelheizers Heinrich Brod-
hun S. Heinrich, 12 J., Trothaerſt. 51. Des Fahrſtuhlführers
Friedrich Riedel S. Arthur, 1 J., Jägerplatz 33. Des Papier
händlers Auguſt Henning Ehefr. Emilie geb. Friſchbier, 74 J.
Breiteſtr. 21. Die Wwe. Chriſtiane Schmidt geb. Kupfer, 56 J.,
Martinſtr. 19.

,SSGGGGOSBGSSGGGGGGOM]ioc O ma
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech

Kenden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Geſchäftliche Mittheilungen.
Oſterhaſen und Oſtereier. Wer kann ſich das fröhliche Oſter

feſt ohne eine kleine Oſterfreude, ganz gleich in welcher Art ſie
verabreicht wird, denken! Eine veſonders reichhaltige Auswahl in
Oſtergeſchenkartikeln, als Oſterhaſen, Oſtereier u. ſ. w. bietet
die Conditorei Garl! Zorn, hier, Leipzigerſtr. 5. Hier fehlt es
nicht an reizenden Aufmachungen für Groe und Kleine, und zwar
von der einfachſten bis zur eleganteſten Art. Auch die Anzahl der
aufgebauten Geſchenkgegenſtände iſt geradezu erſtaunlich.

Gegen Schnupfen iſt der neue
Schnupfenäther „Forman“ anzuwenden, der

ärztlicherſeits mehrfach als „geradezu

ideales Schnupfenmittel“ be-
zeichnet wird. Bei leichtem Schnupfen

Forman Watte Doſe 30 4, bei hart
näckigen Fällen FormanPaſtillen zum
Jnhaliren 50 4. Wirkung frappant!
In allen Apotheken. Man frage den Arzt.

inishrui gingen in den jetzigen Oster-10 muntere Einjährige un a d nern
Einjährigen Anstalt, Halle a. S., Robert Franzstr. 1, als Sieger
hervor. Im Ganzen bestanden bisher 177 Schüler die Einjährigen-
Prüfung, 5 Abiturienten, 27 Unter- und Oberprim., 53 Unter- und
Obersek. u. 18 Schüler für untere Klasson. Pension. Prospekt.
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Worte, wozu Lina ein dummes Geſicht machte. Der Tochter
mann aber lehnte jenſeits und rührte ſich nicht.

Da gefror der Alte aufs Neue, warf ſeinen Goldfuchs
klirrend auf den Teller und ſtapfte über die Schwelle hinaus,
wie er hineingeſtapft war.

Er hatte ſchon die dritte Gräberreihe erreicht, ohne daß
ihn eins anzuſprechen gewagt hätte, da ſchrie es plötzlich hinter
ihm in den höchſten, fidelſten Bubentönen: „Großvater!
Großvater! Sanktjehanns Großvater!“

Werner wollte nicht ſtehen bleiben, aber er ging doch
langſamer, und mit einem kühnen Sprung und Schwung
verlegte ihm der Albin den Weg.

„Großvatter! das is aber fein! Jetzt hab' ich doch
recht, un Du biſt da, ujehl! die Freude! Vater ſagt: „Du
kommſt doch nich, er geht nich einladen, un Mutter is egal
krank un kann nich, un ich mache de Magd, un ſoll's ab-
warten, hat Vater geſagt un nu biſte da! un Kuchen
gebacken haben mer doch ujeh, die Freude!“

Und trotz Einſegnungsrock und Geſangbuch ſchlug der
Blondkopf einen regelrechten Freudenpurzelbaum zwiſchen
den Gräbern.

Als Albin wieder auf den Beinen ſtand, fiel ihm ein,
wo er war und wer er war, da machte er denn in ſeiner
Verlegenheit das drollig-freche Pfeifengeſicht von dazumal

und der Alte lachte, lachte hell und luſtig auf, lachte ſich
Kälte und Aerger und Zorn aus dem Herzen, und wunderte
ſich bloß, warum's ihn dabei naß in den Augenwinkel wurde.

„Lina!“ ſchrie Albin, „Lina, komm her!“ und als Lina
kam, fuhr er fort: „Da is der Großvatter aber er kommt
bei uns! Du darfſt'n nur anſehen ich hab'n gefangen
ujeh, die Freude!“

Und der Alte lachte, und lachend ſagte er: „Du dummer
Junge! ganz dummer Junge Du! konnt'ſte das nich eher
ſagen Wo ich mich beinah ohne alle Noth geſchleppt hätte,
bergauf in'n

Den Himmel verſchluckte er, aber das ſchadete nichts,
Albin verſtand die Rede doch weder ſo noch ſo. Das ver-
ſtand er aber, wie ihm der Großvaterrins Ohr kniff und dazu
ſagte: „Nu komm' ich mit bei Euch, un lernen laß ich Dich
was s kann koſten ich habbe Geld un nachher geh'n
mer bei de Großmutter die wird gucken!“
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Anfertigung von Costimen und Mäntel

J Bruno Freytag
ALIE S. rJrosse Auswah Kieiderstoffe in Wolle u. Seide, 9lousenstoffe. Ferlige Costume. Jackets,

Faletots, Umhänge, Flousen, Unterröcke, Morgenkleider. Kinder-
Neuheiten. ggarderobe. Teppiche, hardinen etc. Leinenwaaren. e i

Mauster- nd Augen n a ürt.
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Solide OQuultitäten.

Flasche von 75 Pfg. an bis zu den feinsten
Hochgewüchsen.

Durch Waggonladungskauf stets

grösste Vortheile und billigste
Preise für unsere Abnehmer.

Hochfeine Rheinweine,

frische blumige Mosel,
Bowlen- und Tischweine von 50 Pfg. an,

feine Tafelweine von Mk. 1.-- bis 6,

Alte Bordeauxweine
nur beste Jahrgünge, 2--3jähr. Flaschenlager,

Pottel
W en S

Dentsche und französische

Khampagner
zu besonderen Vorzugspreisen.

selten billige feine Orescenzen,

Flasche von 80 Pfg. an bis Mk. 7.

Feine Dessertweine,
grossartige Frühstücksweine, ganz alte ten

Sherry, Madeira, Malvasier, Ungar- und
Samos-Weinoe.

Metallwaaren-Fabrik
Barfüßerſtr.9. Fernſpr. 1196.

Oſe erste aller Sohweizer Milch Chocoladen.
Oeffent]. chem. Laboratorium wenig geauchert, reigt sie nicht 3um Durst. Fabrik in May (Schweig.
L. Weise, vereid. Handelschemiker,

Halle a. S., Lindenſtr. 55,

6g. o6 Verkupfern, Verzwen,

4 BronzirenFere, m (2108 Ab
or in

per
um Rohessen

Ingros Feortreter: Otto äuantz neue ßothofstr. 25, Frankfurt a.

Lothringer Roth und Weiſweine
h in Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe von 15. 50 Mk. ab
J incl. r ſowie in Gebinden von 20 Ltr. an, zum
Preiſe von 69 Pfg. ver Ltr. ab, verſendet franko
P. Hennequin, Woeingrosshandlung, Metz.

Preisliſten zu Dienſten.
I Vertreten durch: Georg W'ol in Nordhaufen, Crimmelallee.

II M Bergehirge, à
Flinsherg 524-970 m hoch.
Gebirgskurort mit bedeutenden Stahlquellen. Rinden- und
Moorbäder. Inbalationen. Angezeigt bei Bleichsneht, Frauen-
krankheiten, Nervenleiden, Gicht, Herzfehlern, Brustschwüche.Versand von Ober- und Niederbrunnen à Flasche 40 Pfg.
Herrliches grosses Kurhaus, Wandelhalle, olectr. Beleuchtung.Besueh 9000 Pers. Saison Mai- Oct. Bahn PFriedeberg a. Qu. 18tä.

Prospecte frei durch die Badeverwaltung.

Aranke Nacſif.
Sfertkh. II.

Auf Oster-Bonbonnièren vorjährigen Musters
in Porzellan und Bronce gewüähre ich bis zum
25. d. Mts. 209 Preisermässigung, um mein

übercomplettes Lager zu Verringern. [4027
r

m

F u Eiserne Bettstellen u. Kinclerhetten,
compl. Braut- u. Herrschaftsbetten,
Bettfedern, Daunen u. fertige Betten,

Betthezüge, Betttücher und
Bettdecken

empfiehlt bei großer Auswahl und billigſten Preiſen

Robert Steinmetz,
am

Jn 5 Minuten
entferne ich Hühneraugen ſchmerzlos mit einem

Eifenbeinſpatel.

Preis pro Perſon 25 Pfg. bis höchſtens 1,50 Mk.

Friſeur Stollberq,
Spezialiſt

für Hühneraugen-Heilkunde,
am Centralbahnhor, Ecke Magdeburgerſtr.

W Nachweäislich in dieſem Verfahren erſter
hier am Platze. W

Hötel Beauregardh eeeeeSSSlugano ind Continental.
W Prachtv. Lage in der Nähe des Bahbnhoſos-

J. V. Helmsauer, Besitzer seit 1891.

Gegrändet
1823.

nahe am Markt.

e.

Ausstattungs Magasin

I. A. cHUalle, G Gr. Ulrichstrasse GI.,

Preuss, Pfandhbrigf- Bank Vorbereitung Aen n
rich, Primaner und Abiturienten

Dresden N. 8. Moesta, Direltor.
7 m Berplümm. xamen, raſch, ſicher, billigſt.74 2 Lelteste preussische Hypothekenbank, gegr. 1862.

Die Bank gewährt Lündbare und un-
Kündbare hypothekarische Darlehen, und
sinch wir hbeauftragt, bezügliche Anträge entgegen

Spar- u. Vorschuss-Bank.

Vernsprecher
2095. Ip-mee

und Verkau

Bank Geschäft6. H. Fischer, Halle, Poststr. 18,
empfiehlt sich für an von Wo Ausſührungen,

von Werthpapieren et
Sichere, gut verzinsliche Anlagewerthe halte vorräthig.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag, 1. Beilage zu Nr. 139 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Städtiſche Fortbildungsſchule.
Am 1. Mai dieſes Jahres tritt vorbehaltlich der Zuſtimmung

der Stadtverordneten für die neu errichtete allgemeine ſtädtiſche Fort
bildungsſchule folgendes Ortsſtatut in Kraft, das wir, da es für jeden
Handwerksmeiſter, Gewerbetreibenden, Kaufmann c. von Jntereſſe
iſt, wörtlich wiedergeben:

8 1. Beſuchspflicht. Die hier wohnenden, in Handwerks-
und Fabrikbetrieben thätigen männlichen Arbeiter (Ceſellen, Gehilfen,
Lehrlinge und ähnliche), ſowie die im Handelsgewerbe beſchäftigten
Perſonen (Kommis, Gehilfen, Lehrlinge, Volontärs u. ſ. w.) ſind
verpflichtet, die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule an den feſt-
geſetzten Tagen und Stunden zu beſuchen, auch regelmäßig am Unter
richte theilzunehmen, und zwar bis zum Schluſſe desjenigen Schul
jahres, in welchem ſie das 17. Lebensjahr vollenden. Die Verpflichtung
erſtreckt ſich nicht auf diejenigen, welche am 1. Oktober 1902 bereits
das 15. Lebensjahr vollendet haben. Landwirthſchaftliche Arbeiter,
Handlanger, Hausknechte, Laufburſchen und ähnliche zu untergeordneten
Dienſtleiſtungen beſtimmte, als Tagelöhner anzuſehende Arbeiter fallen
nicht unter die Vorſchriften des Ortsſtatuts.

Befreiung von der Beſuchspflicht. Befreit
von dem Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind
diejenigen, welche eine andere, von der höheren Verwaltungsbehörde
als gleichwerthig anerkannte Fortbildungs- oder Fachſchule beſuchen,
ſowie diejenigen, welche der Schulverwaltung den Nachweis führen,
daß ſie die Kenntniſſe und Fertigkeiten deſitzen, deren Aneignung das
Lehrziel der ſtädtiſchen allgemeinen Fortvildungsſchule bildet. Als
ſolcher Nachweis gilt u. A. der Beſitz des zum einjährig-freiwilligen
Dienſte berechtigenden Zeugniſſes.

s 3. Anmeldung. Jeder Arbeitgeber iſt verpflichtet, die
nach S 1 Schulpflichtigen ſpäteſtens bis zum ſechſten Tage nach An
tritt ihrer Stellung, und zwar Lehrlinge und ähnliche Perſonen auch
während der Probezeit 127 b der R.-G.-O.) unter Vorlegung
ihres Geburts oder Taufſcheins, ſowie ihres letzten Schulzeugniſſes
an den durch öffentliche Bekanntmachung beſtimmten Stellen anzu
melden oder ihre Anmeldung zu veranlaſſen.

Kein Schulgeld. Für den Beſuch der ſtädtiſchen
allgemeinen Fortbildungsſchule wird kein Schulgeld erhoben.

8 5. Lehrmittel. Die ſeitens der Schule als nothwendig
bezeichneten Lernmittel haben die Schulpflichtigen oder deren Eltern
oder Vormünder anzuſchaffen. Bedürftige Schüler können nach dem
Beſchluſſe des Kuratoriums der Fortibildungsſchulen die nöthigen
Lernmittel geliehen erbalten.

6. Schulordnung. Zur Sicherung des regelmäßigen
Beſuches der Fortbildungsſchule, der Ordnung in derſelben und
eines gebührlichen Verhaltens der Schüler werden folgende Be-
ſtimmungen erlaſſen 1. Die neu eintretenden Schüler haben ſich
einer von Mitgliedern des Lehrerkollegiums abzuhaltenden Prüfung
zu unterziehen, nach deren Ergebniß ſie in die betreffende Stufe ein
gereiht werden. 2. Die Schüler müſſen ſich zu ihren Unterrichts-
ſtunden rechtzeitig einfinden und dürfen ſie ohne eine ſchriftliche, nach
dem Ermeſſen des Leiters ausreichende Entſchuldigung des Arbeit
gebers oder der Eltern, Erzieher und Vormünder nicht ganz oder
zum Theil verſäumen. 3. Sie müſſen die als nöthig bezeichneten
Lernmittel in den Unterricht mitbringen. 4. Sie müſſen mit ge
waſchenen Händen, gewaſchenem Geſicht, geordnetem Haar, ſowie in
reinlicher Kleidung in die Schule kommen. 5. Sie haben ſich auf
dem Wege nach und von der Schule, ſowie im Schulgebäude ſelbſt
jedes Unfugs zu enthalten. 6. Sie dürfen den Unterricht nicht
durch ungebührliches Betragen ſtören, auch das Schuleigenthum
nicht verderben oder beſchädigen. 7. Jeden Wohnungswechſel haben
ſie binnen drei Tagen dem Schulleiter anzuzeigen. 8. Sie haben
auch die übrigen Beſtimmungen der von dem Magiſtrat für die
Schule erlaſſenen Schulordnung zu befolgen.

8 7. Pflichten der Arbeitgeber, Eltern und
Vormünder betr. den Schulbeſuch. Die Arbeitgeber, ſo
wie die Eltern und Vormünder der zum Beſuch der Fortbildungs-
ſchule Verpflichteten dürfen letztere nicht vom Schulbeſuch abbalten,
ſie haben dieſelben vielmehr dazu anzuhalten und ihnen die erforder-
liche Zeit in dem Umfange zu gewähren, daß ſie rechtzeitig und in
dem durch die Schulordnung vorgeſchriebenen Zuſtande (S 6, 4)
zum Unterricht erſcheinen können.

Verſäumniſſe und Verſpätungen. Schüler,
welche in Folge von Krankheit am Beſuch des Unterrichtes verhindert
waren oder ſich verſpäteten, haben bei dem nächſten Beſuche der
Schule oder, wenn die Schule länger als zwei Tage verſäumt wurde,
ſofort nach Ablauf dieſer zwei Tage eine ſchriftliche Beſcheinigung
der Krankheit ſeitens der Arbeitgeber, Eltern, Erzieher oder Vormünder
beizubringen. Auf Verlangen des Schulleiters müſſen die Krankheits-
beſcheinigungen ärztlicherſeits beſtätigt werden Wenn die Lehrherren
wünſchen, daß ein Schüler aus dringenden Gründen vom Beſuche
des Unterrichtes für einzelne Stunden oder für längere Zeit befreit
werde, ſo haben ſie die Genehmigung hierzu bei dem Leiter der
Schule vor dem Eintritte der Schulverſäumniß unter Angabe der
Gründe ſchriftlich einzuholen.

9. Stellenwechſel und Abmeldung. Die Arbeit-
geber haben jeden von ihnen beſchäftigten Schulpflichtigen
ſpäteſtens am dritten Tage, nachdem ſie ihn aus der Ar-

23. März 1902

beit entlaſſen haben, oder nachdem letzterer aus irgend welcher Urſache
das e rrhattnig bei ihnen aufgegeben hat, ſchriftlich abzu
melden.

S 10. Strafbeſtimmungen. Zuwiderhandlungen gegen
die ihn vorſtehenden Paragraphen gegebenen Beſtimmungen werden,ſoweit ſie nach S 360 Sifer 11 des Reichsſtrafgeſetzbuches nicht

härtere Strafen nach ſich ziehen, nach S 150 Nr. 4 der Gewerbeord
nung in der Faſſung des Geſetzes betr. die Abänderung der Ge
werbeordnung vom I. Juli 1891 bezw. 30. Juni 1900 mit Geld-
le r zu 20 Mk., im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft
eſtraft.

8 11. Vertretung des Arbeitgebers. Jeder Arbeit
geber kann die ihm nach den Vorſchriften dieſes Ortsſtatutes auferleg-
ten Verpflichtungen auf bevollmächtigte Leiter ſeines Betriebes
übertragen. Name und Wohnort eines ſolchen bevollmächtigten
Betiiebsleiters iſt in dieſem Falle dem Stadtſchulrathe ſpäteſtens am fol
genden Tage, nachdem die Uebertragung ſtattgefunden hat, mitzutheilen.
Handelt ein derartig Bevollmächtigter den Paragraphen 1 bis 9 dieſes
Ortsſtatuts zuwider, ſo finden auf ihn die in S 10 vorgeſehenen
Strafen Anwendung.

8 12. Schlußbeſtimmung. Dieſes Ortsſtatut tritt am
1. Mai 1902 in Kraft.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S. 22. März.

Palmarum. Hoſiannah dem Sohne Davids! Ein Er-
löſungsruf war es, der an den Thoren Jeruſalems dem einziehenden
Heilande entgegenſchallte, ein Erlöſungsruf iſt es der von allen
Chriſten noch heute aus tiefſtem Herzen kommt: Der Herr zieht ein
bei uns! Macht hoch die Thür, die Thor' macht weit! Und ihm
folgt bald der Ruf Chriſt iſt erſtanden Der Sonntag Palmarum,
der freundliche Vorläufer des Oſterfeſtes, war ein Wendepunkt im
irdiſchen Leben des Herrn, war ein Wendepunkt für ſeine erſten An
hänger, für das ganze Volk, iſt ein Wendepunkt für die Chriſtenheit
geworden und iſt ein jährlicher Wendepunkt im Leben des einzelnen
Chriſten. Beſonders eindrucksvoll iſt dieſer Sonntag für die jungen
Chriſten, die aus der Schule ins Leben treten. Möchten ſie allezeit
eingedenk ſein was ſie am Sonntag Palmarum an
heiliger Stätte gelobt haben Und auch in der Natur ſtellt der Sonn
tag Palmarum einen Wendepunkt dar. Der Frühling ſchickt ſeine
Boten Jmmer zahlreicher treffen unſere gefiederten Lieblinge aus den
fernen Winterquartieren bei uns ein. Ueber den Saatfeldern wirbelt
der Geſang der Lerche, in den friſch gepflügten Furchen und am
Waſſer ſtolzirt die Bachſtelze einher, eifrig nach Gewürm ſuchend,
auf den Wellen der Weiher und Teiche ſchaufkelt ſich die behende
Horbel, um vor den Augen des Beobachters plötzlich in die Tiefe
zu tauchen, auf den Wieſen zeigt ſich Freund Adebar. Die Waldes-
ſtille wird unterbrochen durch das Pfeifen der Amſel, in den Baum-
wipfeln läßt der Fink ſeine luſtigen Weiſen ertönen, der Specht
verräth durch ſein „Lachen“ ſeine Anweſenheit und „Sitz ich hier“
deutet auf die Kohlmeiſe; der muntere Geſell hüpft von Aſt zu
Aſt, auch der Staarmatz hat ſein Niſtplätzchen bereits aufgeſucht.
Jn den Gärten beginnt es zu keimen und zu ſprießen, die Bäume und
Sträucher treiben, dasSchneeglöckchen reckt das weißeKöpfchen empor friſche
Grasſproſſen färben den Raſen ſmaragdgrün, kurz überall herrſcht neues
Leben. Märzveilchen tauchen in den Blumenfenſtern und Blumenläden auf.
Keine andere Blume wird mit ſolcher Freude begrüßt, wie die erſten
Veilchen. Die Poeſie aller Länder und Zeiten hat das Veilchen mit
ihrem Zauber umſponnen. Nach uralter Sage erblüht es unter den
Schritten der Frühlingsgöttin, die nächtlich über die Erde wandert.
Jm Mittelalter wurde der Tag, an welchem man das erſte Veilchen
fand, in Dorf und Stadt als Feſt gefeiert. An einer mit bunten
Bändern geſchmückten Stange trugen Burſchen und Mädchen die kleine
blaue Blume im Triumph durch den Ort. Frühlingslieder ertönten,
und Abends kam man zu Tanz und Schmaus zuſammen. Die alten
Griechen und Römer ſchätzten übrigens das Veilchen als Würzkraut;
es vertrat bei ihnen den Waldmeiſter, und der mit Veilchen gemiſchte
Wein galt als der köſtlichſte Frühlingstrank. So vereint ſich Alles,
um das Frühlingsfeſt der Chriſtenheit und das Frühlingsfeſt der Natur
würdig vorzubereiten, und Alles iſt am Sonntag Palmarum auf einen
harmoniſchen, erhebenden Klang geſtimmt. Möge er recht lange in
unſeren Herzen nachklingen.

Für die Burenfrauen und Kinder. Jn Südafrika ſteht
der Winter vor der Thür. Jn der nächſten Woche geht eine
Sendung geſpendeter Frauenkleider und Wäſcheſtücke von Halle ab.
Gaben, welche bis Mittwoch Abend in der Redaktion der Halleſchen
Zeitung oder direkt bei Prof. Mehnert Burgſtr. 7) abgeliefert
werden, können noch mitgeſchickt werden. Es gilt, die Blöße von
Mädchen, Kindern und Frauen vor den Augen der engliſchen
Söldlinge zu ſchützen. Wegen der nicht geringen Transportunkoſten
ſind neuere Sachen erwünſcht.

Zoologiſcher Garten. Nun iſt der Frühling da und pflicht
ſchuldigſt lockt die warme Sonne Knoſpe auf Knoſpe hervor. Die
gärtneriſche Thätigkeit war in der vergangenen Woche in unſerem
Garten beſonders lebhaft und muß es auch noch bleiben, wenn der

Park in dieſem Jahre einigermaßen den Anſprüchen gerecht werden ſoll.
Auch die zweite Kolonnade, die den Konzertplatz gegen Oſtwind ſchützen
ſoll, iſt inzwiſchen wieder aufgebaut und wird in ihrer endgiltigen
Geſtaltung mehr Freunde finden, als die proviſoriſche des Vorjahres.
Jm Bärenzwinger überraſcht das Beieinander der drei Braun
bären und des Eisbären, die ſich ganz gut vertragen wenn ſie ſich
gegenſeitig auch manchmal kräftig anbrummen. Der ſtattliche Reh
bock hat am letzten Mittwoch ganz plötzlich die allmählich welk ge
wordene Haut des Gehörns abgefegt, ſodaß nun die ſchöne Perlung
der Stangen ſichtbar iſt. Die Kormorane haben für das Reiſig,
mit dem ſie Anfangs planlos herumliefen, nun auch einen feſten Platz
gefunden an dem ſie vorausſichtlich Anfang April niſten werden.
Möchten ſie an der exponirten Stelle vom Publikum nicht geſtört
werden. Ueberhaupt iſt es wünſchenswerth, daß die Beſucher des
Gartens Unarten etwaiger Unverſtändiger nach Kräften nieder
halten. So iſt in der vergangenen Woche durch den
Unverſtand einzelner Beſucher ein geſundes und allgemein
beliebtes Thier zu Grunde gegangen. Der Mantel-
pavian, die komiſche Reſpektsperſon des Affenkäfigs, iſt unter
entſetzlichen Qualen geſtorben und zwar, wie die Sektion
ergab, an Streichhölzernund Spiegelſcheiben, von denen ſich
Reſte im Magen vorfanden. Hoffentlich werden derartige Thorheiten
durch die gegenſeitige Beauſſichtigung der Beſucher bald völlig un-
möglich.

Eine intereſſante Probefahrt wurde Dienstag auf der
Strecke Halle Berlin mit einem Probezug gefahren. Der
Zug beſtand aus 10 vierachſigen Perſonenwagen und einer von
A. Borſig-Berlin neu erbauten Heißdampf-Schnell-
zugslokomotive. Bei dieſer Lokomotive wird der Dampf,
bevor derſelbe in den Schieberkaſten tritt, auf etwa 300 Grad
Celſius erhitzt. Die Leiſtungsfähigkeit dieſer Lokomotive kann als
eine ganz bedeutende bezeichnet werden. Das Gewicht der Loko-
motive einſchließlich des Tenders beträgt annähernd 1600 Centner,
das Gewicht der 10 vierachſigen Wagen annähernd 6600 CEentner,
mithin das geſammte Gewicht des ganzen Zuges 8200 CEentner.
Dieſes reſpektable Gewicht wurde mit einer Geſchwindigkeit von
100 Kilometer in der Stunde fortbewegt. An dieſer Probefahrt
nahmen mehrere Herren von den Kgl. Eiſenbahndirektionen Halle
und Berlin Theil. Weitere Verſuchsfahrten werden in nächſter
Zeit folgen.

Hohe Durchreiſende. Der Kronprinz paſſirte geſtern
Vormittag 9 Uhr 2 Minuten, von Köln nach Goslar fahrend, mit
18 Minuten Aufenthalt den hieſigen Hauptbahnbof ebenſo der
Herzog von Coburg Nachmittags 3 Uhr 50 Minuten, von Berlin
kommend, mit fünf Minuten Aufenthalt.

Das Platzkonzert findet morgen (Sonntag) Mittag 12 Uhr
auf dem Ranniſchen Platz ſtatt und wird von der Kapelle unſerer
36er nach folgendem Programm gegeben 1. Jm Gleichſchritt!
Marſch von Quentin 2. Ouverture z. Op. „Die weiße Dame“ von
Boieldieu 3. Ave Maria von Schubert 4. Scene a. d. Op. „Tann
häuſer“ von Wagner 5. Große Fantaſie a. d. Op. „Carmen“ von
Bizet 6. Das erſte Du! Polka von Ziehrer.

Der evangeliſche Feſtſpielverein veranſtaltet, worauf wir
nochmals empfehlend hinweiſen, am Montag, 24. März, in den „Thalia-
Feſtſälen“ zu Gunſten des Vereins „Halleſche Waiſenſtiftung“ einen
Feſtſpielabend, an welchem zur Aufführung kommt „Luthertage“, Feſt
ſpiel in fünf Akten von Dechent. Die Einleitung, Pauſen und den
Schluß füllen Muſikſtücke der Muſikſchule des Herrn Petri.

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein (Sektion Halle).
Am nächſten Montag, Abends 8 Uhr findet eine Sitzung im oberen
Saale des „Reichshofes“ ſtatt, in welcher nach den geſchäftlichen Mit
theilungen und Eingängen Herr Prof. Dr. Dorn über einige Touren
in der Schweiz ſprechen wird. Die Theilnahme der Damen und Gäſte
iſt erwünſcht und willkommen. Seit der letzten Sitzung ſind drei neue
Mitglieder angemeldet. Die Generalverſammlung des Geſammtvereins
findet vom 5.--8. September d. J. in Wiesbaden ſtatt.

Vereinigte Berggeſellſchaft. Der nächſte Muſikabend findet
nicht am 26. März ſtatt, ſondern am Dienstag, den 8. April, Abends
7 Uhr.

Die Fortbildungsſchule des kaufmänniſchen Vereins ſchließt
am Sonntag, den 23. März, durch eine größere Entlaſſung s-
feier ihr 35. Schuljahr. Die Schulfeier, mit welcher eine
Prämiirung der beſten Schüler verbunden iſt, findet Abends
71 Uhr im „Saale der Börſenhausgeſellſchaft“, Neue Promenade 2,
ſtatt. Klavier- und Geſangsvorträge, ſowie der Feier entſprechende
Deklamationen werden miteinander abwechſeln. Die Mitglieder des
Vereins, insbeſondere die intereſſirten Prinzipale, ſowie alle Freunde
des kaufmänniſchen Fortbildungsſchulweſens und der Lehrlingsheime
ſind zu dieſer Feier eingeladen.

Bruno Heydrich's Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die Direktion theilt mit, daß Anmeldungen und Aufnahmen neuer
Schüler nur bis 27. März möglich ſind, da vom 28. März ab bis mit
6. April die Oſterferien fallen. Wiederbeginn des Unterrichtes, auch
für neu aufgenommene Schüler, Montag, den 7. April. Um vielen
Intereſſenten die Betheiligung am Chorgeſange zu ermöglichen wird
oft wiederholten Wünſchen entſprochen und die Chorübungen beider

9rösstes

Special-établissement
für feinsten

und Weissipaaren
am Flaksee,

amenpute

Entzückende Neuheiten im:
Garnirten und ungarnirten Damenhüten Pariser Modellhüten
Wiener Reisehüten garnirten und ungarnirten Mädchenhüten
Knabenhüten und Knabenmützen Babyhütchen und Mützchen

Seidenband Schleiertüllen Blumen Spitzen Stickereien
Einsätzen Handschuhen Sonnenschirmen Regenschirmen

Cravatten Kragen Manschetten Oberhemden ete.

alte a. S.
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Chorklaſſen fortan Abends abgehalten werden. Jedes Jahr finden
mehrere öffentliche Aufführungen ſtatt. Alles Weitere im Jnſeratentheile.

Die Reumarktgemeinde veranſtaltet morgen (Sonntag) Abend
8 Uhr im „Evangeliſchen Vereinshauſe“, Kl. Klausſtraße 16, einen
Lichtbilderabend zunächſt für die Neukonfirmirten und deren Ange
hörige. Es werden Lichtbilder aus dem Leben des Heilands vor
geführt und dazwiſchen Einzel- und Allgemeingeſänge zu Gehör
gebracht. Außerdem ſind Anſprachen und Deklamationen vorgeſehen.

Religiöſe Verſämmlungen. Sonntag, den 23. März, Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das Thema
„Wachſamkeit“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen, Eintritt
frei. Außerdem finden Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr in derSchmiedſtraße und Abends 8 Uhr auf Schmelgershöde ſtatt.

Der Jahresbericht des Stadtgymnaſiums enthält als beſon
dere wiſſenſchaftliche Beilage „Aus Franz Petrarkas poetiſchen Briefen“
von Herrn Direktor Dr. F. Friedersdorff. Dieſe Zuſammen
ſtellung und Ueberſetzung wird für viele Kenner eine beſondere Freude
ſein. Aus den Schulnachrichten ſei hervorgehoben, daß am 1. Fe
bruar 1901 in Summa 592 Schüler, am 1. Februar
1902 585 Schüler das Gymnaſinum beſuchten. Die Vorſchule
beſuchten an denſelben beiden Terminen 199 bezw. 186 Schüler. Es
waren von den am 1. Februar 1902 die Schule beſuchenden Zöglingen
534 evangeliſch, 18 katholiſch, 33 jüdiſch. Dem Heimathsverhältniſſe
nach waren 502 Einheimiſche, 78 Auswärtige, 18 Ausländer. Das
Zeugniß zum einjährigen Dienſt erhielten Oſtern 1901: 29, Michaelis 1901:
26 Schüler, die Abiturientenprüfung beſtanden Michaelis 1901:
10 Schüler, Oſtern 1902: 15 Schüler.

Jn den ſtädtiſchen Schulen fanden heute die Entlaſſungs-
feiern für die dieſe Oſtern der Schule entwachſenen Kinder in der
ſeither üblichen Weiſe ſtatt.

Die Mädchen- Volksſchule in Giebichenſtein und die Volks
ſchule in Trotha hielten ihre Entlaſſungsfeier der Konfirmanden um
9 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ ab. Nach dem unter Leitung des
Herrn Hankel zu Gehör gebrachten Geſange der gemiſchtchörigen
Motette: „Hoch thut Euch auf“ von Gluck und einem liturgiſchen
Theile folgte der gemeinſchaftliche Geſang des Chorals „Jeſu, geh'
voran“. Hierauf hielt Herr Rektor Tietſch, ausgehend von der Unter
ſchrift unter dem Bilde von Boſſe „Nur treu“, eine Anſprache über
Offenb. 2, 10 „Sei getreu bis in den Tod 2c.“ Er ermahnte darin
zur allgemeinen Treue, aber beſonders 1. zur Treue zu den Eltern,
2. zum irdiſchen Herrn, 3. zum Kaiſer, 4. zum Heiland. Nach der
Anſprache fand unter dem gemiſchtchörigen Geſange von „Ach bleib mit
deiner Gnade“ die Vertheilung der Zeugniſſe und Prämien ſtatt. Die
erhebende Feier ſchloß mit einem Abſchiedsgruß, der Motette: „Zieht
in Frieden eure Pfade“ und dem Choral: „Laß mich dein ſein und
bleiben“.

Schülerarbeiten. Jn den Sälen bezw. Turnhallen unſerer
ſtädtiſchen Volksſchulen liegen ſeit Donnerstag die Handarbeiten der
Schüler und Schülerinnen zur Anſicht für die Angehörigen und ſonſtige
Intereſſenten aus. Es ſind Zeichnungen der Knaben und Mädchen der
oberen Klaſſen, ferner Näh, Flick- und Strickarbeiten der Mädchen und
endlich Papierarbeiten der Hilfsklaſſen. Es befanden ſich unter den
ausgeſtellten Sachen Arbeiten, von recht guten Leiſtungen, das wurde
von den Beſuchern gern anerkannt.

Die hieſige Auskunftsſtelle für Perſonen-Verkehrsangelegen
heiten uſw. (Delitzſcherſtr. 92, Hinterhaus) befindet ſich von Dienstag,
den 25. März ab im neuen Erweiterungsbau (Vorbau) des Bahnhofs.
Dort werden auch Beſtellungen auf zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte
angenommen.

Umtauſchgebühr bei der Poſt. Wie ſchon in voriger Nummer
im politiſchen Theile mitgetheilt worden iſt, wird vom 1. April ab
innerhalb des Reichspoſtgebietes für den Umtauſch amtlich ausgegebener
Formulare zu Kartenbriefen, Poſtkarten und Poſtanweiſungen mit
Werthſtempel, die in den Händen des Publikums unbrauchbar geworden
ſind, eine Gebühr von 1 Pfg. für jedes Stück erhoben werden.

Ein geſuchter Artikel ſind die bisher gebräuchlichen deutſchen
Poſtwerthzeichen im Werthe von 25 Pfg. und höher. Briefmarken-
händler zahlen dafür ganz anſehnliche Preiſe und verſchicken die Marken
nach dem Ausland, wo ſolche z. Zt. ſehr begehrt ſind. Jn größeren
Geſchäften, namentlich in Bankgeſchäften, werden jedenfalls noch große
Mengen ſolcher Marken vorhanden ſein. Je höher die abgeſtempelten
Briefmarken im Werthe, je beſſer werden ſie von den Händlern bezahlt.

Hygieniſcher Kurſus für Verwaltungsbeamte. An dem heute
abſchließenden Hygieniſchen Kurſus für Verwaltungsbeamte, der an
dem hieſigen hygieniſchen Inſtitut von der Preußiſchen Staats-
regierung veranſtaltet wurde, nahmen Schulrätbe und Gewerberäthe
von Bezirksregierungen aus den verſchiedenſten Theilen der Monarchie
heil, nicht blos aus der Provinz Sachſen und Mitteldeutſchland
(Merſeburg, Hildesbeim, Hannover), ſondern auch von entfernteren
Regierungsſitzen (Wiesbaden, Breslau, Schleswig u. a.). Ferner be
theiligten ſich eine Reihe von Regierungsaſſeſſoren und Regierungs-
räthen, theils von dieſen, theils von anderen Bezirksregierungen,
ſowie Mitglieder ſtädtiſcher Verwaltungen. Von dem Handels-
miniſterium befand ſich unter den Zuhörern Geheimrath Frick. Der
Kurſus beſchäftigte ſich hauptſächlich mit Waſſerverſorgung und
Städtereinigung, Seuchenlehre, Bau und Schulhygiene, Nahrungs-
mitteln, Gewerbehygiene uſw. Mit den Vorträgen wechſelten Er
örterungen ab, in denen namentlich ein Meinungsaustauſch über die
in der Praxis geſammelten Erfahrungen ſtattfand, ſowie ferner Be
ſichtigungen hygieniſcher Veranſtaltungen. Der Kurſus ſtand unterLeitung von Mofeſor C. Fränkel.

Die Offizier-Speiſeanſtalt des Mansfeldiſchen Artillerie
Regiments Nr. 75 iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß das ſchöne Gebäude
am 1. April ſeiner Benutzung übergeben werden kann.

Walhalla- Theater. Morgen Sonntag finden zwei große
Vorſtellungen des überaus reichhaltigen Spielplanes ſtatt, in
denen die lebenden Photographien der Amerikareiſe
des Prinzen Heinrich durch die ausgezeichnete Royal-
Randbvoll Maſchine zur Vorführung gelangen. Dieſer Projektions-
Apparat, eine bedeutende Verbeſſerung des American-Bioskop
welchen Namen der Apparat trotzdem weiterführt iſt einer der
beſten. Die durch denſelben vorgeführten Bilder zeichnen
ſich durch große Klarheit und allgemeine Schärfe aus. Mlle. Bérat
mit ihrem unvergleichlich daſtehenden großartigen Feuer und
Flammentanz wird auch in der Nachmittags- Vorſtellung debütiren.
Gleichzeitig theilt uns die Direktion mit, daß in der kommenden Woche
täglich mit Ansnahme des Charfreitags Vorſtellungen ſtattfinden.

Apollotheater. Jn der Sonntags-Nachmittagsvorſtellung des
Apollotheaters treten außer der urkomiſchen Affenpantomime Jackley
Roſton auch die kleine reizende Miniaturſoubrette Nanon und vor
Allem Madame Roland, die großartige Feuer und Flammentänzerin,auf. Wie uns die Direktion ſhreitt, erregt letztere mit ihren Vor

führungen Senſation. Sie weiſt beſonders auf dieſe entzückende
Nummer in dem reichhaltigen Programm des „Apollo“ hin.

Die FrühjahrsAckerbeſtellung hat nunmehr im Saalkreiſe,
zunächſt vereinzelt mit der Ausſaat der Erbſen, ihren Anfang ge
nommen. Die ſcharf trocknende Märzluft hat es ermöglicht, daß
namentlich die leichteren Felder betreten und mit allem Ackergeräth,
Pflug, Schleppe u. ſ. w., zur Aufnahme des Samens hergerichtet
werden können, auch Gerſte wird daher bald dem Schooße der Mutter
Erde anvertraut werden. Auf ſchwererem Boden wird ſich jedoch die
Beſtellung noch etwas verzögern. Jmmerhin iſt hierbei in der Zeit
noch nichts verſehen, mußten doch erſt im Vorjahre die umfangreichen
Weizenfelder wegen Auswinterns umgepflügt werden, ſodaß die Beſtellung auf geößeren Gutsverwaltungen bis in den Mai hinein an

dauerte.
Weidenkätzchen. Die Unſitte, daß Erwachſene und Kinder die

erſten Triebe von Weiden u. ſ. w., die ſogenannten „Kätzchen“, ab
reißen und nach Hauſe tragen, kann man recht häufig beobachten. Sie
bedenken nicht, daß dieſe Kätzchen die erſte Nahrung für die Vienen
bilden, die an warmen Tagen ausfliegen, um ſich Nahrung zu ſuchen.
Meiſt werden die Reiſer dann zu Hauſe achtlos bei Seite gelegt und
verdorren, manchmal werden ſie ſchon unterwegs weggeworfen. Die

Jmker ſind über dieſen Vandalismus ſehr ungehalten, und das mit
Recht. Die Eltern ſollten ihre Kinder dahin belehren, daß ſie im
Intereſſe der Bienen das Abreißen der „Kätzchen“ unterlaſſen.

Bei der Submiſſion für Lieferung der Uniformen für die
ſtädtiſchen Beamten haben zahlreiche Firmen Offerten eingeſandt,
von denen zwei hieſige und drei auswärtige auf der engeren Wahl
ſtehen. Am Dienstag wird ſich herausſtellen, ob die Lieferung der
Uniformen uſw. hieſigen Bürgern oder auswärtigen Lieferanten
übertragen wird.

Ertrunken. Geſtern gegen 54 Uhr Nachmittags kippte auf
der Saale in der Nähe der Jahnshöhle eine Gondel mit drei
jungen Leuten um, wobei der Mußſikerlehrling Adolf Keil,
e nſtrahe 5 wohnhaft, ertrank. Die Leiche iſt noch nicht auf
gefunden.

Umgefahren. Geſtern Vormittag gegen 114 Uhr lief das
ſechsjährige Mädchen Helene Volkmann, Raffinerieſtr. 6 wohnhaft,
vor dem Grundſtück Merſeburgerſtr. 23 gegen einen Motorwagen
der elektriſchen Bahn Halle-- Merſeburg. Das Kind wurde vom
Wagen erfaßt, zu Boden geworfen und ein Stück geſchleift. Außer
Hautabſchürfungen erhielt es in der Beckengegend eine ca. 8 Centi
meter lange Wunde, welche ein zufällig anweſender Arzt verband.
Den Wagenführer, welcher ſeinen Wagen natürlich nicht ſo ſchnell
zum Stehen bringen konnte, daß ein Anſtoß vermieden wurde, trifft
keine Schuld.

Der Unterricht in der Frauen-Jnduſtrie-
Kunſtgewerbe- und Malſchule von Frl. Clara Martini,
Alte Promenade 35, beginnt am 7. April. Spezialfächer der Schule
ſind: Schneidern und l incl. Schnittzeichnen nach dem
Syſtem der größten Berliner Akademie. Außerdem wird gründlicher
Unterricht in allen Kunſthandarbeiten, Kunſtſticken in verſchiedenſter
Technik, Klöppeln, Kerbſchnitt, Ausgründungsſtickerei, Brandmalerei,
Malen in Oel und auf Porzellan ertheilt. Der Unterricht findet in
getrennten Kurſen mit beſchränkter Schülerinnenzahl ſtatt.

Halleſches Kunſtleben.
Hauptmanns „Weber“ gelangen ſeitens des bekannten Meß-

thalerEnſembles am 1. Mai d. Js. in Halle zur Aufführung.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Sudermanns Drama „Es lebe das Leben“ gelangt morgen
Sonntag Nachmittag zu kleinen Preiſen zur Aufführung.
Abends geht „Fra Diavolo“ in Scene. Der Oper voraus wird
das Luſtſpiel „Jch heirathe meine Tochter“ gegeben.
Die Erſtaufführung von Stobitzers Luſtſpiel „Liſelott'“ findet
am Montag ſtatt. Die für Dienstag angeſetzte Aufführung von
Richard Wagners „Siegfried“ gilt als Benefiz Vorſtellung
für den Opern-Regiſſeur Theo Raven. Am Mittwoch wird
im „Don Carlos“ Herr A. Dietzſch als Marquis Poſa
gaſtiren. Mozarts „Zauberflöte“ gelangt am Donnerstag
zur Aufführung. Am Freitag bleibt das Theater geſchloſſen.
Jn Vorbereitung:- „Der Poſtillon von Lonjumeau“,
„Der Waſſerträger“ von Cherubini, „Die Afri-
kanerin“; im Schauſpiel „Julius Cäſar“, „Die
Komödie der Jrrungen“ uſw.

Konzert des Lehrer-Geſang-Vereins. Ob es wohl praktiſch
iſt, daß der hieſige Lehrer-Geſang- Verein ſein zweites
Winterkonzert ſo ſpät an das Ende des Vierteljahrs verlegt Dieſe
Zeit pflegt doch gerade für den Lehrerberuf beſondere Mühen und
Anſtrengungen mit ſich zu bringen, ganz abgeſehen davon, daß auch
das Publikum am Schluß der Saiſon nicht mehr Friſche und Auf
nahmefähigkeit genug beſitzt, um den Konzerten des Lehrer-
Geſang- Vereins diejenige Aufmerkſamkeit zu ſchenken, die ſie
verdienen. Und im Jntereſſe des guten Geſchmacks wäre es doch ſehr
wünſchenswerth, daß die weiteſten Kreiſe unſerer Konzertbeſucher für
die muſikaliſchen Darbietungen unſeres größten und beſten Männer
chores empfänglich gemacht würden.

Es ſind mehrere Jahre verfloſſen, ſeitdem ich nicht Gelegenheit
hatte, den Lehrer-Geſang-Verein zu hören. Um ſo leichter wird mir
deshalb, feſtzuſtellen, ob und nach welcher Richtung hin Fortſchritte
unter der Leitung des Herrn Profeſſors Reubke gemacht ſind. Das
Material in den einzelnen Stimmen ſcheint ſo ziemlich dasſelbe
geblieben zu ſein auch in den Tenören, für die Zuwachs an friſchen,
klangſchönen Kehlen noch immer wünſchenswerth iſt. Die Ausbildundes Chores iſt dagegen nicht unerheblich u worden. Namentlich

nach der dynamiſchen Seite und im Abwägen und Abſtufen des
Ausdrucks erreicht der Chor jetzt eine Höhe, die ihm
vor Jahren noch verſagt war. Es iſt das ein erfreuliches
Zeichen für die gemeinſame Arbeitsluſt und Jntelligenz
der Mitglieder und des Dirigenten. Am beſten geriethen die „Ge
witternacht“ von Hegar, eine wirkungsvolle Kompoſition, die die
Leiſtungsfähigkeit eines Chores auf harte Proben ſtiellt, der „Nacht
geſang im Walde“ von Schubert und die drei Volkslieder, deren letztes
auf Verlangen der Hörer wiederholt werden mußte. Auch der „Geſang
der Geiſter über den Waſſern“ von Schubert und die drei Chorlieder
von Umlauft, Weinzierl und Rob. Franz verdienten die Anerkennung,
die ihnen geſpendet wurde.

Sehr vortheilhaft führte ſich die Soliſtin des Abends Frl. Marta
Gulbrandſen-Sandal bei uns ein. Die Stimme der Künſtlerin
iſt nicht gerade groß zu nennen, aber ſie iſt klar und wohllautend und
hat offenbar eine gründliche Schulung genoſſen. Hervorragend ſind die
geiſtigen Fähigkeiten von Frl. Sandal. Die noch jugendliche Künſtlerin
hatte ſich ganz vorzüglich in den Jnhalt der Lieder von Franz, Schu
bert, Rich. Strauß, Lie und Grieg hineingelebt. Ein ſo unendlich
weites Gebiet wechſelnder Gefühlsausdrücke ſie umſpannen mochten
Frl. Sandal ierpretirte ſie alle in trefflichſter Weiſe mit ſchönem
warmen Vortrag. Der lebhafte Beifall, mit dem die Leiſtungen der
Künſtlerin geirönt wurden, war deshalb durchaus angebracht. Gewandt
und feinfühlig begleitete Herr Chordirektor Klan ert, deſſen letztes
ſchönes Konzert ich leider verſäumen mußte, die Chor und Sololieder.

Dr. W. Kaiſer.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
a von Franz Nachbaur iſt noch Ja endes

mitzutheilen Wieder hat der Tod einen ehemaligen Eckpfeiler der
Münchener Oper dahingerafft. Nachdem vor Kurzem die Nachricht
von einer ernſtlichen Nachbaurs zu uns gelangt war,
meldet der Telegraph nun das Hinſcheiden des gefeierten Tenoriſten.

m Jahre 1835 zu Schloß Gießen am Bodenſee geboren, beſuchte
achbaur das Polytechnikum in Stuttgart, betrat dann 1856, zuerſt

als Choriſt in Baſel, die Bübne. Später finden wir den Kunſt
Wnger in Mailand bei Meiſter Lampertie Geſangſtudien treiben.

ann in Hannover, Prag und Darmſtadt engagirt, kommt Nachbaur
1866 nach München ans Hoftheater. Hier erfreute er ſich der be
ſonderen Gunſt des Königs Ludwig II. und wurde bald auch über
München hinaus eine gefeierte Geſangsgröße. Sein Tenor zeichnete
ſich durch Wohlklang und a aus, Eigenſchaften, die es
ihm ermöglichten, Partien wie den George Brown in der „WeißenDame“ muſterhaft zu interpretiren. Seit 1889 penſionirt, iſt Franz
Nachbaur nun an der Stätte ſeiner langjährigen Wirkſamkeit kurz
vor Vollendung ſeines 67. Lebensjahres geſtorben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. März.

Wetterbericht vom 22. März, Morgens 5 Uhr.
Die geſtern noch über der nördlichen Nordſee lagernde Depreſſion
dringt langſam vor, weshalb das Barometer in Deutſchland
etwas fällt. Daſelbſt herrſcht wechſelnd bewölktes, mildes
Wetter, ſtellenweiſe fällt Regen. Eine erhebliche Aenderung iſt
nicht zu erwarten.

Voranusſichtliches Wetter am 23. März. Wechſelnd
hier mildes, windiges Wetter mit Regen. Später etwas
ühler.

n g Wetter am 24. März. Etwasls eres, theils wolkiges Wetter, vereinzelt
er.

Wetterbericht vom 22. März 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

8 SS 23 e az g z 2 uS Name der S S sS Beobachtungs S Windſtärke Wetter S

ſtation z 2 zz s53 2
1Stornoway 749,0 N ſtark Regen 3,302Blackſod 744,3 NN W ſtark Regen 3,99
3Shields 739,8 S W leicht Dunſt 1,604 Scilly 746,0 NN W friſch wolkig 6,205 Jpsle d'Aix 750,4 S W friſch wolkig 8,40
9 Paris S S S S7Vliſſingen 747,0 0 ſchwach wolkenlos 3,60
8 Helder 745,9 88 W ſehr leicht wolkenlos 4,3e
9 Chriſtianſund 745,2 oONO mäßig bedeckt --27,0

10 Skudesnaes 742,0 880 ſtark bedeckt 2,40
11Skagen 745,21 S leicht bedeckt 3,8012 Kopenhagen 746,9 WS8W ſehr leicht Dunſt 5,19
13Karlſtad 749,2 ONO mäßig Schnee 10,40
14 Stockholm 749,6 NO leicht Schnee --6,70
15Wisby 746,3 0 leicht Nebel 2,4016 Haparanda 760, a 0 mäßig halbbedeckt 19,00
17 Borkum 746,1 8 leicht heiter 4,0018 Keitum 745,6) SW ſchwach bedeckt 4,00
19 Hamburg 747,4 8 leicht bedeckt 5,4020 Swinemünde 748,83 WSW ſehr leicht bedeckt 7,3
21Rügenwalder

münde 748,5 88 W leicht halbbedeckt) 8,49
22Neufahrwaſſer 749,9 8 leicht wolkig 7,00
23 Memel 749,3 8 ſchwach bedeckt 3,80
24 Münſter (Weſtf.) 747,5 WSW leicht bedeckt 2,80
25 Hannover 747,6 Windſtil windſtill bedeckt 7,00
26 Berlin 748,4 8 leichr wolkig 2,8027 Chemnitz 749,8 NNW ſehr leicht wolkig 7,00
28 Breslau 750,2 80 leicht wolkig 5,6029 Metz 750,51 8 ſchwach bedeckt 5,30
30 Frankfurt a. M. 749,7) 88 ſchwach bedeckt 7,00
31 Karlsruhe 750,8 S W ſchwach Regen 6,80
32 München 749,6 NW ſchwach wolkig 6,90
33 Holyhead 742,5 WNW ſchwach halbbedecktj 3,3
34 Bodö 752,1 0 ſtark wolkenlos 13, 4035 Riga 750,7 0 ſehr leicht bedeckt 2,80

Hamburg, 22. März, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Eine Depreſſion
liegt über Weſt und Centraleuropa, das Minimum (unter 740 mw) nörd

lich über der Nordſee, das Maximum (über 760 mwm) über Südoſt-
europa. Jn Deutſchland mild, geſtern vielfach Regen, im Norden
ſtellenweiſe Gewitter. Meiſt mildes Wetter, vielfach Regenfälle wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen
Berlin, 22. März. Das Kaiſerpaar begab ſich

heute früh nach dem Mauſoleum in Charlottenburg. Hierauf
beſuchten der Kaiſer und der Kronprinz das Palais des hoch
ſeligen Kaiſer Wilhelms. Der Kronprin z wohnte heute
Mittag in Rixdorf der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm
Denkmals bei.

München, 22. März. Aus dem Poſtwagen des heute
früh 5 Uhr 40 Min. nach Augsburg abgegangenen Zuges
wurde ein Poſtbeutel mit 5500 Mk. entwendet.

Petersburg, 22. März. Die „Deutſche Petersb. Ztg.“
theilt ein Telegramm des Polarforſchers Baron Doll
mit, wonach der Baron am 28. e ie Sarja verlaſſen und
die Poſt am Feſtlande in der Nähe des Kap Swjatoi Noß an
getroffen hat. Der Baron beabſichtigt, ſeinen Kohlenvorrath
zu Fahrten im nördlichen Eismeer zu benutzen und dann in
Tanga anzulaufen.

Petersburg, 22. März. Dem „Ruſſ. Jnv.“ ſage
wurde auf Anordnung des Kommandeurs des Warſchauer
Militär-Bezirks der Oberſtleutnant Grimm, Adjutant
beim Stabe des Militär-Bezirks, wegen eines Staatsverbrechens
dienſtlicher Art, das er bereits eingeſtanden hat, am 5. März
in Warſchau verhaftet.

Börſen- und Handelstheil.
Zur Börſenlage.

Rückblick auf die Berliner Börſe vom 16. bis 22. März 1902.
(Von unſerem Berliner -ebKorreſpondenten.)

Die Berliner Börſe zeigte in der Berichtswoche nur geringe
Unternehmungsluſt. Die Berichte vom amerikaniſchen, engliſchen,
belgiſchen und den inländiſchen Eiſenmärkten lauten recht zuverſicht
lich, allein trotzdem wollen neue Käufer für Hüttenaktien nicht er
ſcheinen, da die Kurſe bereits ſtark geſtiegen ſind. Die fortgeſetztflauen Berichte vom Kohlenmarkte legen überdies der Spekulation
Reſerve auf. Nur dem Beſtehen eines größeren Decouverts in Kohlen
werthen mag es zuzuſchreiben ſein, daß die Kurſe nicht noch weiter
zurückgegangen ſind. Auch auf anderen Effektengebieten machte ſich
eine allgemeine Abſpannung bemerkbar, an der auch beſſere Londoner
Minenkurſe und die relative Feſtigkeit NewYorks und Wiens nichts
änderten. Die Kapitalserhöhung der Diskonto Geſellſchaft vermochte
es nicht, dem Markte eine Anregung zu geben, vielmehr war man
enttäuſcht darüber, daß der Ausgabekurs für die jungen Aktien auf
160 feſtgeſetzt worden iſt. Die Börſe hatte bloß auf einen Kurs
von 150 gerechnet. In Folge deſſen zeigte der Bankenmarkteher ein ſchwa es Ausſehen, und in Diskontoanleihen vollzogen ſich

zeitweiſe einige Abgaben. Feſt waren Kreditaktien auf die bevorſtehen
den Geſchäfte der Rothſchildgruppe. In Deutſche Bank, Handelsantheile,
Dresdener, Darmſtädter fanden mäßige Realiſationen ſtatt. Das
Hauptereigniß am Bahnenmarkte waren die Erklärungen des
Eiſenbahnminiſters v. Thielen über die öſtlichen Bahnen, wonach
der oſtpreußiſchen Südvahn und Marienburger Bahn kein langes
Leben als P. ivatbahnen mehr beſcheiden ſei. Die Kurſe der beiden
Bahnen wurden daraufhin im Kurſe geſteigert, obwohl kein Menſch
weis, was die Aktionäre im Fall der Verſtaatlichung eventuell er
halten werden. Bei der MarienburgMlawkaBahn könnte übrigens
nur von einem freihändigen Ankauf die Rede ſein, da erſt im
Jahre 1907 die Verſtaatlichung vorgenommen werden kann. Canada-
Pacific lagen feſt auf günſtige Einnahmen und große Landverkäufe
der Bahn. Schwach waren Transvaal, Prinz-HenryAktien. Be
züglich der italieniſchen Bahnen wird wieder von atlichung
geſprochen. Der Montanmarkt war die ganze Woche
über ſchwach disponirt, da die Kaufluſt des Privatpudblitums ſehr
gering war. Die Erhöhung der Walzeiſenpreiſe in Ober
ſdleſten fand wenig Beachtung, ebenſo die günſtigen ausländiſchen
Eiſenberichte. Zeitweiſe wurden Bochumer und Laura lebhafter ge
handelt, Kohlenwerthe lagen ſchwach auf die ungünſtigen Markt
berichte. Auf dem Rentenmarkte gaben inländiſchen Anleihen
im Zuſammenhang mit dem Anziehen des Pri etwas nach,
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ebenſo waren Chineſen angeboten auf die Aufſtände in China. Sehr
feſt waren Portugieſen, da das Arrangement nunmehr auch vom
Londoner Komitee angenommen iſt. Argentinier litten unter Angebot.
Der Jnduſtriemarkt bekundete luſtloſe Horteng: nur in
Terrain und Bauwerthen, insbeſondere Neue Boden-Akkien, anden
lebhafte Umſätze ſtatt. Große Kaufluſt zeigte ſich in KaiſerhofAktien.
Sonſt ſchien Realiſationsluſt zu überwiegen, beſonders für elektriſche
Werthe und Schifffahrtsaktien. Der Geld markt war leicht verſteift,
ſodaß ſich der Privatdiskont auf 29/ erhöhte. Ultimogeld bedang bis
31 Die Seehandlung gab Geld mit 27/

Allgemeines.
Jn der am 20. d. M. ſtattgefundenen Generalverſamm-

lung des Vankvereins Artern, Spröngerts, Büchner
u. Co., Kommandit Geſellſchaft auf Aktien, Artern,
wurde die vorgeſchlagene Vertheilung einer Dividende von
10 genehmigt und dem Aufſichtsrathe und den perſönlich
haftenden Geſellſchaftern Entlaſtung ertheilt. Bei den Wahlen
zum Aufſichtsrathe wurden die Herren Rittergutsbeſitzer
C. Kaufmann Reinsdorf und Rentier C. G. Jahn Artern
wieder und die Herren Rechtsanwalt Wirth Artern und Amt-
mann Hugo Frank-Sachſenburg neugewählt.

Rheiniſche Hypothekenbank Mannheim, 20. März. Jn der
heutigen Generalverſammlung wurde dem Vorſchlage der Direktion
und des Aufſichtsrathes entſprechend die Dividende für das
Geſchäftsjahr 1901 auf 95 feſtgeſetzt. Demgemäß gelangt der
Dividendenſchein Nr. 9 der Aktien à 600 mit 54 der Aktien
à 1200 c. Nr. 15001/2 19299/300 mit 108 und der Aktien
à 1200 Nr. 19301/227633,/34 mit 94,50 c. von heute zur Einlöſung.
Aus dem Aufſichtsrath ſind Kommerzienrath Friedrich Engelhorn in
Mannheim, Geheimer Kommerzienrath Karl Eckhard in Mannheim,
Kommerzienrath Emil Baſſermann-Jordan in Deidesheim, Dr.
Auguſt Hohenemſer in Mannheim und Geheimer Rath C. J.
von Lavale in Ludwigshafen a. Rh. ausgeſchieden. Die letzten drei
Herren wurden wiedergewählt. Neugewählt ſind Geheimer al
Dr. des Hecht in Mannheim und Generalkonſul Kommerzienrat
Karl Reiß in Mannheim. Jn der ſich anſchließenden Aufſichtsraths-
ſitzung wurde Herr Reiß zum Vizepräſidenten des Aufſichtsraths
ſowie zum Mitglied der engeren Kommiſſion desſelben gewählt.

W. Peſt, 21. März. Bezüglich der Konverſionsan
gelegenheit iſt noch hervorzuheben, daß Finanzminiſter von
Lukacz zur Begründung des Umtauſches der auf Gold lautenden
Obligationen in Kronenrente im Motivbericht der betreffenden Ge
ſetzesvorlage Folgendes ausführt: Die früher vollkommen berechtigte
Vorausſetzung, daß der Markt für auf fremde Währung lautende
Obligationen ein weit größerer iſt als für Obligationen, die auf
zndeswährung lauten, gilt heute nur noch in einem weit geringeren
Maße. Die Verhältniſſe haben ſich dahin entwickelt, und der
Finanzminiſter hat in dieſer Hinſicht während der Verhandlungen
über die Konverſionsoperation neue Anhaltspunkte dafür ge
wonnen, daß Deutſchland der maßgebende Markt für Kronen
rente ſein wird.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellnngen 2e
Kaufmann Wilhelm Wachter in Leipzig. Fabrikant Paul

Lehmann in Roitzſch b. Wurzen.

WochenMarktberichte.
Hamburg, 20. März. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Die Lage des Futter
mittelmarktes hat ſich in dieſer Berichtswoche wenig geändert. Die
Baumwollſaatmehl-Preiſe haben neuerdings etwas angezogen ge
trocknete Biertreber loco lebhaft begehrt.

Tendenz: feſt.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,70 c. bis 4,90

ab Hamburg, 4,90 bis 5,00 ab Magdeburg, ohne Gehalts-garantie 4,25 bis 4,60 ab Hamburg, Keile 2,90--3,75
ab Hamburg, ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40--45 5,45-—5,85 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Fett und Protern 4,85 bis 5,10 C ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-542 6,30 bis 6,65 ab Ham
burg, 53--58 6,50 bis 7,40 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52-58 6,60 bis 6,85
958--62 6,85 bis 7,50 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,00 bis 6,50 ab r r Palmkernkuchen
22--25 Fett und Protern 5,40 bis 5,60 ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protern
5,10 bis 5,50 ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 7,00 bis 7,25 A. ab Hamburg, Weizenkleie 4,75 .4 bis
5,10 ab Hamburg, Roggenkleie 4,70 C. bis 5,00 ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,00 C. bis 5,75 Malzkeime 4,80 bis 5,10
Maisölkuchen 5,80 bis 6,00 c. ab Hamburg pro 50 kg.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg. Das Geſchäft liegt anhaltend recht ſtill. Nachfrage
nach größerer Waare iſt wenig vorhanden, und auch für ſpätere
Lieferungen iſt das Intereſſe noch gering, weil man wenig geneigt
iſt, die beſtehenden, verhältnißmäßig hohen Preiſe anzulegen. Erd
nußkuchen und -Mehl. Nach den Berichten von Marſeille iſt
greifbare Waare knapp. Aber auch für ſpäter iſt das Angebot un
bedeutend, weil die Fabriken den größten Theil ihrer Erzeugniſſe
ausverkauft haben und man neigt in den maßgebenden Kreiſen zu
der Anſicht, daß, abgeſehen von kleinen Preisſchwankungen, ein
Fallen der Preiſe nicht zu erwarten iſt. Das Intereſſe für Erdnuß

kuchen iſt, infolge der hohen Preiſe für Baumwollſaatmehl, in letzter Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

z e er Wir bere 5 t 128 x W0 ür a amburg, je na e un ende Courenr on e Börſe vom 22 März 1902. far o 8 reaare wird faſt gar nicht angeboten und der nennweiſe dafür verſangte Preis iſt ſehr hoch. Von geringerer, weniger gehalireicher Senat h 2 27 z 332
Waare iſt das Angebot dagegen ziemlich bedeutend, aber das Intereſſe Ueſche 33 Stadt Anleide von 1886. 2 22,
bierfür gering. Wir berechnen 134--146 für 1000 kg ab I Stadt Anleide von 7 z 183308
Hamburg je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. e SIn letzter Zeit iſt wieder etwas mehr Angebot an den Markt ge Srfurter Steot- nei von 1688 22.308kommen, die Preiſe können ſich aber dennoch vollauf behaupten. Fr irter 153 e III von 1893 z 172 J 806
Wir berechnen 120--185 für 1000 kg ab Hamburg. re ne h See 4./ 98,
Maisölkuchen. Das Angebot iſt gering, die Preiſe ſind un aumdurger 31 Stadt Anleibe von 1889 98000verändert. Wir berechnen 128--135 für 1000 kg a b Zonmburete StadtAnleihe von 1000. 7 2 183238
Lamburg. Valmkuchen. Die Stimmung iſt feſt, die Se en nete 2 463880Fabriken haben Preiſe nicht unerheblich erhöht. Wir berechnen Sagſiſche iandſchafti. Vfanddriefe
110--115 für 1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen and. daſel. Vlandhrieie J 3382und Mehl. Die Lage des Marktes iſt unverändert. Greifbare h gerte khheeowen
Waare iſt ſehr knavp und die Forderungen dafür werden noch hoch FalleHettſtedter 47 o Eb. Dbil. S a 103,258
gehalten. Für ſpätere Lieferungen ſind die Preiſe etwas niedriger. Halleſche Straßenbahn 4 e I 4 134888
Wir berechnen, 148--152 für 1000 kg ab Hamburg. atte nete 1682780Reisfuttermehl. Die Preiſe ſind unverändert. Wir be Rnaroſaaitsderuſsgenoſſenſchaſt 4 Anleihe un 4 102 e

ü ü 4.re ch nen 105 110 w. für 1000 kg ab 2 am b urg. e Obligat. [Bretl.-Nedra] 3 7,25
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 4 7Tages-Marktberichte. ca et S l 4 100 006Halle a. S., 22. März. Bericht über Hen und Stroh, rie. mit e. a 100600

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für Sabrf l. Naſchinen F. Zimmermann 93008
50 kg und zwar dei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren urd gecanaen. 238880
frei Hof hier. g ſtroh (Danddruſch): dei Partien 3,00 dis S reden e i o i 188383

RoggeneLangſtro anddruſch): bei Partien 3, i ſiſchTd. Braunkodl.Verw. 49 Schuldv. 2 73,10 Breitdruſch 2,80 in einzelnen r 3,50 eryene wen tie v h Shuide, v isss 1 4 100000
o ildv. v. 18M a ſ chinenſtro h bei Partien oggenſtroh 2,40 Ac, Zgeiger Paraff. u. Solarvlfadrit 420 Schyloverſch.

Weizenſtroh 230 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,75 an et en d Fr 4 13 420
Weizenſtroh 2,75 Spar und Vorſchubant- eiten l so r 4 70008Wieſenheu bei Partien: hieſiges n beſte Anwendorſer Lapierfebeii Aitien 135 t 28 006

e i i „00 i r v fadrit-Aecriett mm nhen Farce Tlengee eder Khhringet 490 inde ten a
werthige Sorten 3,00--4,00 a H. t iel 8 PKleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 dis Silensurger Kattun Manufaeturletien. Fs a l 88 355
400 minderwertdige Sorten 8,00—350 in einzelnen Fubren: ine Seeben n. en u. 4 142882
erſter Schnitt, deſte Sorten 4,50 AC, minderwerthige Sorten dalleHettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. s 1900/01 1.006

3,00 4,00 d u z 4 7Torfſt ren in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,70 San See 800 6 4 73000in einzelnen Ballen: vom Lager hier 2,10 Halleſche PortiandCementfad Lict. i800 sHäckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn dier: en m o 9 4 107700
kör Ueotien3.20 im Ginzelnen vom Lager bier: 8,70 e veil dſeiß dienen r 4138363
anosberger NalzfabrikActien 190 5,Viehmärkte. Naumburger BrauntoblenActien 1900,01 18 4 195,008Ni er MatzjabrifAotier 1900,01 h BKöln, 21. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftried Menburher Schnitt Retien: l 4 88.80 0

847 Kälber, 548 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Riebecſge NontanuwerteLetien i SKälber: feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saug- S n See en meeen.:::.::. o 4 32880
kälber 74 (Doppellender bis 87 K.), mittlere Maſt- und Waldauer Brauntohlenletien 1900,01 14 4 150,000
gute Saugkälber 66--68 C c) geringe Saugkälber und ältere, gering VerſchenWetsenfeljer BrauntodlenLetien. W 20 4 230,006
genäbrte Kalber (Freſſer) 80--60 Schafe: 2) Maſtlämmer und Zehn n Seleretdeed gelten. on t
jüngere Maſthammel mit Wolle 71 Ac, ohne Wolle 68 b) ältere ZJuderraffinerte Hane etien. iooo/oi 20 4 166506
Maſthammel 62—63 mäßig genährte Hammel und Schafe SruckdorfNietiebener Dergbau-VereinsKuxe e.
(Merzſchafe) 56 58 A. en. e d e x hen W Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe 300,006
größerem Ueberſtand in Schafen. Jn der Woche vom 9. bis
Gr März wurden an F27 eingeführt: 196 Viertel Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

roßvieh, 151 Kälber, chaf und 26 Schweine. e voZurkerberichte. JMagdeburg, den 22. März 1902. (Eig. Drahtbericht.) SKoruzucker exel., von 88 Rend.
7,35-7,60. Tendenz ruhig

Nachprodukte excl. 752 Rend. 5,25-5,55.
Kryſtallzucker I. 28,20.

Brotraffinade I. 27,95. Tendenz: feſt. 8Gem. Raffinade 27,45. zGem. Melis 27,95. Gegr. 1851 Halle Ferngpr. 9Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Cu. empfiehlt sein
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.ver Mär e 6,32xB. per Aug. 6,75, 6,774B. grüösstes Lager

ver Aprif 6 3726 6 408. per Okt.-Dez. 7.10G, 7,12xB. Sper Mai 6,47G, 6,50B. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 22. März 1902. (Eig. Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Prodult. 9
Baſis 88 J Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. 3NMarz 627. Aug. 6,75. Weiss, oreéme und farbig.

April 6 35. Okt. 7,05. Tendenz: ſtetig. i Bedruokte CretWe edruokte CretonnesProduktenbörſe. el 0Berlin, den 22. März. um roises
r Ja r 7 v 1753 7 Ir zu 2 für Möbel und Vorhänge.
0 gen at u ugug. er Mai 155,50 Juni 158,25 m Roufeaux-Stoffe. n
a i s Mai 117,35 Juli A.Rüböl Mai 54,70 Oktober 53,00

Spiritus 100 1 70er loco 34,00

j An- g. Ver Kauf ron Werthpapieren, winlösang von Conpons, Ver-ß ankhaus Paul Schaussi Co., Halle a Leipzigerstr. lo, bitter fold ll. Deli (386 zins ung von Geldeialagen, Conto- Corrent u. Weehsel- Verkehr ete.

Zinekuß Dividende 1900 1901 Dividende 1900 1001 Oioidende 1900 100132 Nerit. Anleihe 1899 e 00 0 Breslauer Wechſ le t. 10 Eif 8 er Katiun. 86 75b;. G Sange bauſe Maſchta r. 22 n 203 00b.C ours n otirungen De err. Gold Rente t824820 CTomm. d 2Fider e tn 5 2 92 602 23 Per Cem a
eeeakceeeeeeeeeeeee P 18 U ge Seder Berliner Börſe vom 22. März, vort, Staats in. e e Se zu z Se eiette. Umernedn. 103 000 Se 15 o 1092 Uhr Nachmittags Rumän. ameort. o do. Genofſenſchaftsbant m 1303. G Siauziger t 9 111 908 8 Siemens Grrsinduſte. 8 .7 1247do. do. 1801 e 000 G OHlsconteComm. zdit e e e 183 d Große Ber e Pferdeb. o 1 204 75 m G Staßfurt Cbein. Fabr. 12 10 163 di 5

h h e e n. a e Ut 21 7 u rP ßiſche und deutſche F onds. do. do. 1w90 i Gothaer Grund Creditdam 1125. 9 nburger Packetfahrt. 10 1112 Thale Ciſenbueten u 25

r e e e a aDeutſche Reichs Unl. b 10051 3/2101 70 G do. Rente 1884 6.506 G geipz, Spar u. Treditbant s v Werniag Sdangrod. 163 505. o Mälzerei WVrede 4 82 25do. t 151 706 G o Rente 38 e 137522 rer i 2 u 38 G zZeiger Maſchinen (20 19 188,00
e r e ee e ree esveis. Conſ. liche konv. 92 600 do. do. too 4 181468 Rattonaldane f. Deutſchland 111 006 ſchersledener Kalk 1 1146 3060 B

(unk. bis 1905) z 708 6 Oeſterreich Credit 5 J rer Zuckerfabrik 10i Conſ. Anleihe. 101 702 Vreus. h ws J g. W wo e ben 2183 eo. do. 22 305 Eiſenb h St Aktien. v. Eentr Boden Er. 88 Le i Le haner z 849 Wechſel-Courſe.San nie 285 8322 er h e e e Luiſe Tiefen en S 60 3322 Privatdiskont 2n u n e eIII III IIIachgſche Rente Dividende 1900 1901 Sachſtſge Bank 128 00 Forddeutſcher Lioyd Se 111405 100 Fr. H. Bun Cenirni:: r Anatoliſche 482* Schaffdauſ. BamVerein. 3 133 2822 r r 22 17 22* gar Zu 100 9. 53 v
do. do. a 922559 DortmundGronau St.Pr. Schleſiſcher BankVerein. 1143,20 e h dar. 2 63 G Fetersd 100 Rol. Sdo. do. 2 9058 LübeckBüchen a S 7 755 von v e 1 7 7 852 Amſterdam 100 G. s 168 308Landſchaft d. Prov. Sachſen 123.004 Marienburg Mlawka c 4 J Rede J Meontanveric 1 3 5. 258 Sei Pläg 100 Fr. 681 150do. do. 3'/2 92250 6 do. do. St.Pr. 13 76 Antan werle. 14 44 725 z Sond. wre Sterl. s Tage t. 20 68do. do. n Oſtpreußiſche Südbahn 009 Jnduſtrie-Papiere. Roſitzer t 13, 14*/29 57, 820 Lond. 1LivreStoerl. Monate g. 20349 sa Ja n r z 1835822 do. do. St. Pr 9 10 765 B e49 r raunt v /2 m z 6 r T. 7338van Hyp. Bant v el Lineeze c z t v Dioidende 1000 1803 ve St.pr. t 1134 506 4 s

(unk. bis 1900) 4 (100,256 G Warſchau Wiener [15 178, Berl. Höhm. Braud. 14 10 182.005
Hvp.Bant Gotthardbadn l L do. z 12 6 00unt. bis 1905) 3/2 96 786 G Jtal. Meridionalbahn 6 126,7500 do. Hrauerei Schultheiß

an e Tor z 97.,606 do. Mittelmeerbahn 2. m 382. do. Union Gratweil. 1 Schluß Courſe.ben Boden gert 7 e z e t 12 22 Tendenz: ſtill.e e lin u e 21940 endenvedne eeeeee r Becl. tr. St ahn eſterre er Kredit eeeeeeeeeeeeeeeeeee eAnsländiſche Fonds. a Pa ſie t ine et 8 t e p e e 4 6,59 e e e eeeeeee esIII arm ter ar IIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIZingfuß h ää mece e z G Deutſche Bant. ehe 1 33 J Reichsanleihe e eeeeese es z
uegent Gold Lnleide s B e Aer i Bismarckhütte 1 39 833 Disconto-Commandit. 19 0 Bochumer 1r wer de e 70 t an 2 t en. e t 12 s 134 834 h h e t 88 eeeeeeseseeeeess dere e ee 1 78Griech konſ. Goldr. in. l. Cps. 323820 Dividende 1900 1901 Bucdauer Chem. Fabru. 5 S 1183028 Ftaliener S Seſenlir gen. Ie3 s

0. Monopyol Anleihe vidende 8g ß Cröllwiger Papiee 10 18 210.250 vanier 77.90 Harpener 165 0de h p. lfd. Cype. 44 42 G Berliner Handels Geſ e s 156.753 Dannendaum m 43 195 6 Türten D. 26.25 iberniga. e eeeeeeeeeeeeeees 164 25J 3 38708 0 See Deren 2 185262 u conv. 19 7 183 259 G r 17680 amb. 11- 49Ralicuſge Rente. e 4 166.,806 Breslauer Dislk.Bank. za 6 r g ws g 9 13i.2e B Oſertes. See e 69,75
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Ecko einziger Strasse,
Pingang sömmtlicher
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Fermann Köniche, alle a. S.
Geschäſtshans für Damen-oden

Die Auswahl ist eine überraschend grosse.
nach Maass in er Zeit Bote S l e Stoffe.

Am Leipziger Thurm.,
Damen und Kinder-Confection.

Aentunx:
Meinen Wäſcherollern, Freunden

und Gönnern zur Nachricht, daß vom
2. April ab mein Dienſtinann-Jnfütut, Wagen-Verleihgeſchäft und
Drehrollenbetrieb Alles zuſammen
in meinem eigenen Hauſe hier,
Leſſingſtraße 5, ſich befindet, und
bitte ganz ergebenſt um gütigen Zu
ruch. Heinrich Veollmer.

jeäeg Knaben-Koufektion

Marg. Win Kler, Halle a. S.,
Marthaſtr. 31, am Stadttheater, em
vfehle mein Lager ſelbſtgefertigter

Knaben-Anzüge ete.
jeder Facçon.

Anfertigung nach Maaß.
Stoff-Lager. (4330

cehchc!] cWiener Kartoffel-Fladen,
ſowie r Quark-Fladen

mit Blätterteigboden,
diverſe Sahnengebäcke u.

Torten,ſowie schiagsanne
empfiehlt

Otto Höppner, Bäckerei,
Karlſtraße 1

Voawrapgtal

Herrn Haarſpecialiſten F. Kiko,
Herford i. W. Theile Jhnen mit,
daß mein Haarausfall gänzlich auf
gehört hat und ſpreche ich Jhnen hier
mit meinen beſten Dank aus.

Mein bisheriges Stillſchweigen
wollen Sie entſchuldigen, ich wollte
mich jedoch erſt überzeugen, ob der
Erfolg dau ernd iſt. Proſpekte ver
ſendet Herr Kiko gratis. Hofer.

2 Urin-Untersuchung
o chemiſch u. mikroſkop., ſowie
s Prüfung v. Auswurf

auf Tuberkelbaecillen8 fertigt gewiſſenhaft und billig

H. Avpgotheker C. Krütgen,
G Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

3 Mark für eine arme, aber
fleißige und ordentlicheKonfirmandin
habe ich dem Becken der Dom-
kirche entnommen. Herzlichen Dank
dem Geber!

Dompred. Lic. Lang.

Anterricht.
Drstes Sprach- Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 34.

Bnglisch, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Bentseh für Ausländer-
Pernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 1897.
Froquenz bis 1901 1160 Seh.

Miss Alexander.
Sprach- Unterricht

Französisch NMlie. Lavarger,
Quglisch Miss Gibson. ([3065

Breitestr. 16, II.

Enqglisch.
Meine Muttersprache kann man

bei mir in vier Wochen ohne
Grammatik erlernen (3957
Priedrichstrasse o6, I.

Militär n krürt
M Vorzügl. EPrfolge, auch beim

Abiturium. Anerkennungs-
sebreiben der vorgesetzt. Schul-
behörde. Pensionspr. u. Honorar

MAGGlWeonoen
Hochgeſchägt 732 ihrer Güte und prie nd

e à 16 und 12 Pfg. r je 2 2 Portionen feinfter Kraft oder Fſeiſchorühe.
S Keine weitere Zuthat als kochendes Waſſer!

Zu haben in Delikateß-, Kolonialwaaren-Geſchäften und Drogerien.

Perſonen,
die verlangt werden.

Für eine größere Provinzialzeitung
Norddeutſchlands Mittelpartei
wird für ſogleich oder 1. Mai für
das Lokale, das Theater und Feuilleton
ein tüchtiger, jüngerer repräſentabler

Reoedalktenr
(evangel.) geſucht, der flott u. friſch
zu plaudern verſteht und dem zugleich
Gelegenheit gegeben wird, ſich weiter
auszubilden. Bedingung: abge
ſchloſſene, akademiſche Bildung. Mel
dungen unter 2. 4388 an die Exp.
d. Zig. müſſen enthalten Lebenslauf,
Referenzen, Stilproben und Photo-
graphie, die beſtimmt zurückerfolgt.

Camclicdat
wird zur Beaufſichtigung der Schul
arbeiten eines Sextaners ſowie eines
achtjährigen Mädchens zu Beginn des
neuen Schuljahres auf einer Domäne
der Provinz Sachſen geſucht. Gefl.
Angebote unter Beifügung eines
Lebenslaufes ſowie Forderung sub
Z. 4382 a. d. Exp. d. Ztg. erbeten.

TawHoher Verdienst!!!
Agenten,

Reisende,
Iatz vertreter

für den Verkauf meiner anerkannt
vorzüglichen Fabrikate bei höch-
ster Provision gesucht.
Holzrouleaux- und Jalu-

sieſabrikK
Anton Tschander jr.,
Friedlaud (Reg.- Bez. Breslau).

Herren,
welche mit Hauſirern in Verbindung
ſtehen werden in allen größeren
Städten als General- Vertreter
für ſehr guten 10 Pfennig- Maſſen
artikel ſofort geſucht.
Graupner Co., Werdau i. S.

Tüchtige Vertreter
für patent. neuen unentbehrlichen
Maſſen- Artikel ſh. leichter
großer Abſatz. Offerten unter
S. B. 303 an Haaasenstein
e Vogler A. Gi., Ma de
burg erbeten. [4306
Agent eſucht z. Verk. u. ren.

Figarr. Vergütung ev.
Mk. 250 per Monat und mehr.
H. Sürgensen Co., Hamburg.

Auf dem Rittergute Berg-
farnſtedt bei Querfurt wird zum
1. April ein jüngerer

Verwalter
geſucht. Gehalt 300 Mk. Be-
dingung: die Leute mit beaufſichtigen.

Verwalter für Rübenwirthſch.
v. 500 Mrg., Saal

kreis, als alleinig. Beamter z. weit.
Ausbild. p. 1. April 1902 geſucht.
An ſtreng. Th ätigkeit gewöhnte Be
werber, nicht unter 23 J., w. ſich
ſchriftl. unter V. m. 3799 durch
Rudolf Mosse, Halle melden.

Oekonomie Volontär,
welcher Luſt hat die Landwirtſchaft
ſowie das Bennereifach zu erlernen,
auf ein Rittergut b. Leipzig geſucht.
Gefl. Off. unter L. E. 1660 an (4367

Rudolf Mosse, Leipzig
Ein Oekonomielehrling

wird 1. April auf ein mittleres
Rittergut geſucht. Penſion nach
Uebereinkunft. Off. unter Z, 4330

müäissig. Prosp. v. Trippenhach. an die Exped. d. Zig.

Hwmil Schober, Halle a. S.
Stein- und Bildhauerei,

gegründet 1865.
Lager von Grabdenkwalen:

Poststrasse 9/10,
Comptoir und Werkplatz:

Mansfelderstrasse 52.
Pigene

Steinbrüche in
Nebra a. U.

Ausführung von
Bau-

und Denkmals-
arbeiten.

Magdeburgerſtr. 55 große, vollſtändig neu r
hochberrſchaftl. I. u. 2. Etage, je10 Zimmer, Bad u. Zubeh, nachvorn Parkanlagen u. hinten Garten, l. April zu vermiethen. el

Wünſche werden noch berückſichtigt. Näh. Marienſtr. 20, Edg.

Kirchthor er eingerichtete Parterre
Wohnung, 8
Zubehör, Di erſ vr

Veranda, ca. Morgen großer Hintergarten, 1

Zimmer und ſehr reichl.
Plättſtube, groß.

10. zu vermiethen.
Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49, II.

Halbe villg,
ſofort oder ſpäter zu verm.

Fiethenſtraße 17
Näh. daſelbſt.

e
Einen jüngeren praktiſchen

a e ſuche perApril. Abſchrift der mLnnekhgen an (424
Zunge,Stadtgut Taucha v

Ein jüngerer, zweiter

Feldverwalter
zum 1. April d. J. und ein älterer,
verheiratheter

Hofverwalter
zum 1. Juli d. J. geſucht.

Meldung. mit Zeugnißabſchriften
zu richten an

Amksrath F. Pitzschke,
Domäne Sandersleben (Anh.).

Zum 1. April iſt bei uns eine
Lehrlingsſtelle

zu beſetzen.

H. Windesheim &(Co.,
Getreide-Groſſo-Geſchäft.

Für das Contoreines Speditions,Schifffahrts u. Kohlen Geſchäfts
wird zum 1. April cr. ein

Lehrling
mit guter Schulbildung geſucht.
Offerten unter Z. 4291 an die
Exped. d. Zta. erbeten.

Lehrlings-Geſuch.
Ordentlicher, braver Junge mit

guten Schulkenntniſſen kann un-
entgeltlich die Gä tnerei erlernen
in derSchloßgärtnerei Tragarth
dei Merſeburg.

RittergutMamſell bei 400 Mk.
Gehalt geſucht. Gute Stelle.

Frau Anna Fleckinger,

Leipzig.

S!ellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr 8.

Schiffa-
jungen

ſucht und placirt
ſofort auf erſtklaſſ.
Schiffen mit großen
W trausatlantiſchen

Reiſen
Paul MerkKer,

Heueroaas, Hamvurg,
Stubbenhuk 24.

trittstermin wird erſucht.

Für ein Fabrikationsgeſchäft
in der Nähe von Leipzig wird eine

junge Dame
zur Uebernahme eines ſelbſtändigen
Poſtens per ſofort oder eventuell
ſpäter geſucht. Bewerberinnen, welche

mit der Manufaktur- oder
Putzbranche vertraut ſind und
ſchon Lager oder ähnliche Poſten
innegehabt haben, werden bevorzugt.
Um genaue Angabe über bisherige
Thätigkeit, Gehaltsanſprüche und An

Offerten

unter Z. 4386 befördert die Exp.

d. Ztg. (4386
Eine tüchtige jüngere

Mamſell
ſuche zum baldigen Antritt.
Bewerberinnen wollen ſich perſön-
lich mit Zeugniſſen melden. [4257

StarkKe, Rittergut Kayna,
Stat. der Gera-Wuitzer Eiſenbahn.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Suche Stllg als verh. Rechnungs-
führer, Buchhalter, Amtssekretär o.
dgl. BerufsLandw. Prima Zeugn.
Anſpr. beſch. Off. v. M. poſtl. Rogaſen.

2 Hofmeiſter ſuchen St., gut. Z.
vorh. Mädch. i. kl. f. Haush. geſ.
d. Frau Emma Dänhard, Stellen
vermittlerin, Nordhausen, Weberſtr. 8.

Schafmei zuverläſſiger
afmeiſter Adte

zum 25. Mai 1902. W. Lehmann,Wiendorfe. Gerlebogk(Anh.). (3388

Verheirath. u. ledige Schweizer
empfiehit und plazirt ſtets für
Herrſchaften koſtenfrei [3063

Joh. K. ebs,
Stellenvermittler für Schweizer,

Halle, Leipzigerſtr. 64.

Junger anſtändiger Mann
ſucht baldigſt Stellung als

Hausdiener oder Vote.
Off. unt. A. S. an die Exped. d. Ztg.

Zur prompten u. mögl. billigſten
Beſchaffung von jeder gew. Anzahl

Sommoer-Arbeitern,
als auch tücht. Knechten, Mägden
uſw. empfiehlt ſich und erbittet Off.
mit Rückporto

Nepomuk Dobrowolski,
Stellenvermittler,

Poſen, St. Martin 13.

Ein dekne
Pferdeknecht,

ſowie

Arbeiter- Familien
finden ſofort Stellung bei
Reussmer, Rottelsdorf.
Zum 1. Mai cr. ſucht das Kafino

der Offizier Korps der Jäger-
Bataillone 4 u. 10 eine

Wirthſchafterin,
die norddeutſche Küche verſteht.

Angebote. zu richten an
Kaſino-Verwaltung, Bitſch i. L

Eine Mamsell,
A' beit ſcheut, wird auf ein kl. Rittergut
zur ſelbſtändig. Führung der Wirtdſchaftz. 1. April geſucht. of m. Zeugn. u.
Gehaltbanſ u. Z.4329 a. d. Exp. d. Ztg.

Geſucht und empfohlen
Stadt u. Landwirthſcdaft.,Scholarinn.,
Kochmamſells, Köchinnen, Stuben
mädch., Jungfern, Kindergärtne innen,
Stüten, Mädchen für Küche u. Haus.
Frau Marie Wantzlöhben, Stellenverm.,

Gr. Steinſtraße 80.

Fränlein kann die
fei ere Küche erlernen.
Näheres [4316Hötel „Preussischer not

Knechte,ſprechendeſehr Familien u. Burſchen beſorgt

Louise BärwinKel geb. Rudo,
Stellenvermittlerin,

Telephon 2565. Merſeburgerſtr. 8.
Jung. Fräul., Lehrerstocht., ſuchtf. ſofort oder ſpäter i in guter Familie

Stellung als Stütze der Hausfrau.
Werthe Angeb. erb. u. M. M. No. 735
voſtl. Meuſelwitz, Sachſ.-Altenbg.

Vermiethungen.

Kronprinzenſtr. 9
iſt die herrſchaftl. J. Etage, be
ſtehend aus 8 Zimmern, Küche,
Speiſekammer, Garderobe, Bad
und reichl. Zubeh., 1. April für
1600 Mk. zu vermicthen. Näh.
bei Knoch Kallmeyer,
Magdeburgerſtraße 49, II.
Heinrichſtr. 1 et

u. I. Et. 1. Okt.
u vermiethen. Beſ. 12--1 und

Sachs, Gr. Älrichſtraße 57.
6Mühlweg 26

herrſchaftliche 2. Etage, Preis 1090
Mk., 8 Räume, Badeſtube und
Zubehör, ver 1. Juli cr. oder ſpäter

zu vermiethen. [4177
Näberes daſelbſt parterre.

Wohnung,
4 Stuben, Kammer, Küche u. Zu
behör, zum 1. April zu vermiethen-
Preis 550 MarLanrentiusſtraße 18.

Lagerräume, Kellerei,
direkt am Güterbahnbof, sofort zu
vermiethen. Bernburg,

Speigerſtraße 8

Geldverkehr. 5

650000 Mt.
unkündbare Jnſtituts- u. Kaſſen-
gelder ſollen ſogleich oder ſpäter
gegen gute Ackerſicherheit, auch
zur 2. Stelle zu 3 bis 4 untergünſtigen Bedingungen durch mich

ausgeliehen werden. Anträge er
bitte daldigſt.

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

900 000 Mk. u ine
liehen werden. Geſuche einzureichen
bei Rudolf Mosse, Magdeburg,
sub A. T. 272.

800000 Mark,
auch getheilt, à 3/ event. auch
auf II. Stelle zu billigſtem Zins
fuß ſind auf Acker auszuleihen.
Baldige Offerten erbittet

B. J. Bacer,
Bankgeſchäft,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

Geſucht 36--40 000 Mark
per bald auf I. Hypothek, neuerb.
Haus in Halle N., reiner Mater.
Werth ca. 64 000 Mk. Offerten
von Geldgebern u. V. b. 3743 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
40000 bis 30 000 Mark
werden gegen gute Zinſen und Ge
winnantheil ſowie Sicherheit nur
von Selbſtdarleiher ſofort geſucht.
Off. unt. Z. 4274 an die Exp. d. Ztg
I

Erlieh Weine,
Goldschmied,

Geiststrasse 65,
vis-à-vis der Pleischerstr.
Reichhaltiges Lager von

Confirmationsgeschenkeng.
Werkstatt für Neuarbeiten,
Reparaturen u. Gravirungen.

Familienngchrichten.

Frl. Elsbeth Dückers
m. Hrn. Dr. jur. Walther de
Maizière (Berlin). Fl. Mar
garethe Reiſer m. Hrn. Leutnant
r Muhle (Hagen-- Beuthen

„Schl.).
Verehelicht: Hr. Legationsrath

Flügel m. Frl. Auguſte Sello
(Jaſſy-Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Polizeileutnant Raſſow (Berlin).
Hrn. Paſtor Fengler (Metſchkau).
Hrn. C. Voigt (Magdeburg).
Hrn. Dr. Wilhelm Ecrcklentz
(Breslau). Hrn. Kantor Otto
Luxenius (Rathmannsdorf). Hrn.
Georg Tecklenburg mar
Eine Tochter: Hrn. Ober-förſter Schulz (Conradau).

Geſtorben: Hr. Sanitätsrath
Dr. Theodor Collenberg
(Hermsdorf). Hr. Avoth. Rud.

runo Heſſelbarth (Hartha). Hr.
Orerfinanzrath Guſtav Adolf
Goldfriedrich (Leipzig). Herr
Prof. Dr. Guſt. Garlipp (Fre-
burg i. B.) Hr. Eduard Biebler
(Erfurt). Frau Eliſe Preußer
(Barby). Fr. Caroline Keller
mann (Wernigerode). Frau
Roſalie Arnim (Erfurt).
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zu

Sonntag,

Sachſen.
Halle, 21. März.

Jn der letzten Sitzung des Ausſchuſſes für Landeskultur und
Verſuchsweſen ſprach der Beamte der Kammer, Herr Haacke, über
die Thätigkeit auf dem Gebiete der Landeskultur und über die
Prämiirung tüchtiger Düngerwirthe. Danach hat die Verſuchsthätigkeit
der Kammer bei den kleinen Landwirthen in den letzten Jahren eine
ſehr große Ausdehnung genommen. Jn dieſem Jahre ſind z. B. ca. 400
Düngungsverſuche und faſt 1000 Anbauverſuche mit neueren Ge
treideſorten theils eingeleitet, theils in Ausſicht genommen. Dasſelbe
iſt mit Flachsanbauverſuchen und Verſuchen mit der Verwendung
von Torfeinſtreu bei der Stalldüngerpflege der Fall. Seit mehreren Jahren
ſind auch Kalkdüngungsverſuche im Gange, die aber im Jahre infolge
der großen Trockenheit keinen oder ſogar negative Reſultate ergeben
haben. Der Ausſchuß beſchloß, daß die Verſuchsthätigkeit auf allen ge
nannten Gebieten auch in dieſem Jahre fortgeſetzt werden ſoll. Weiter
wurden vier Düngerwirthe mit einer Prämie bedacht. Sodann
befürworteten Oberamtmann Heine- Hadmersleben und Aſſeſſor Dr.
Loock Halle die Herausgabe von Schlußſcheinen für
den Produktenhandel, die nicht nur einſeitig das
Jntereſſe des Landwirths vertreten, ſondern für beide
Theile annehmbar ſind, im Gegenſatz zu den Händlerſchlußſcheinen,
welche einſeitig im Händler-Jntereſſe gefaßt ſind und für den Landwirh
ungünſtige Bedingungen enthalten. Die Schlußſcheine ſollen für den
Handel mit Dünge und Futtermitteln beſtimmt ſein, jedoch nicht für
diejenigen mit Sämereien, weil dafür die Deutſche Landwirthſchafts
Geſellſchaft ſchon Schlußſcheine ausgearbeitet hat. Der Ausſchuß hielt
die Herausgabe von Schlußſcheinen für nothwendig und beauftragte
eine Kommiſſion mit der Ausarbeitung und Wiedervorlegung der
ſelben.

Zur Einrichtung eines Wetternachrichtendienſtes nahm
der Ausſchuß dahin Stellung, daß er eine für den nächſten Tag gültige
Vorherſage als für die Landwirthſchaft von Nutzen hält, und beſchloß,
bei dem Vorſtande der Kammer vorſtellig zu werden, daß Staats
mittel flüſſig gemacht werden möchten, um den Vereinen un
entgeltliche Vorträge über dieſe Angelegenheit zu bieten. Ferner
ſoll der Kammervorſtand gebeten werden, an zuſtändiger Stelle für eine
möglichſte Verbilligung und Erleichterung der telegraphiſchen Ueber
mittelung der täglichen Prognoſe einzutreten.

Weiter hielt es der Ausſchuß, nachdem er ſich von der Brauch
barkeit des Paſſon'ſchen Apparates zur Kalkbeſtimmung
überzeugt hatte, für wünſchenswerth, daß von Seiten der Kammer
einige ſolche Apparate beſchafft werden, damit ſie gelegentlich in den
Sitzungen der landwirthſchaftlichen Vereine vorgeführt werden können.

Eine neue Nebenſtelle des Arbeitsnachweiſes der Kammer iſt in
Zeitz errichtet worden die Geſchäftsräume befinden ſich Weberſtraße le
und werden am 1. April d. Js. nach Naetherſtraße 6 verlegt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Petersberg, 21. März. (Ge witter.) Heute zu Frühlings

anfang hatten wir in hieſiger Gegend nach einem prächtigen Vor
mittage gegen 5 Uhr Nachmittags das erſte diesjährige Ge-
witter, verbunden mit ſchwachem Donner und etwas Regen.
Uebrigens iſt die Temperatur auf unſerer Höhe in den letzten
Tagen bedeutend geſtiegen.

Wieskau (bei Löbejün), 21. März. (Amtsniederlegung.)
Herr Lehrer Heinrich Richter wird mit Ende dieſes Monats ſein
Amt niederlegen, nachdem er 37 Jahre lang hier gewirkt. Lehrer
Richter iſt im Jahre 1836 geboren und war von 1858 bis 1865 Lehrer
in Drehlitz am Petersberge. Die Gemeinde hat ihren langjährigen
Lehrer bei ſeiner Amteniederlegung mit einem werthvollen Lehnſtuhle
beſchenkt. Der Emeritus wird ſeinen Wohnſitz in Cöthen nehmen.
Ueber die hieſige Schulſtelle, Privatpatronat des Herrn Ritterguts
beſitzers Dr. Neu baur auf Kroſigk, iſt bereits verfügt.

g. Lochau (Saalkr.), 25. März. (Wahl zur Gemeinde-
vertretung. Gänſezucht.) Bei der hier ſtattgehabten Wahl
zur Gemeindevertretung wurden in der erſten Klaſſe die Ausſcheidenden,
Landwirth Gottfried Bernhardt und Schafmeiſter A. Biermann, wieder
gewählt. Jn der zweiten Klaſſe trat an Stelle des verſtorbenen Guts
beſitzers W. Güſtel der Landwirth K. Schumann jan., der Anſpänner
K. Schumann wurde wiedergewählt. Jn der dritten Klaſſe machte ſich
zwiſchen den beiden Kandidaten F. Weiſe welcher ausſchied und
G. Thieme eine Stichwahl nothwendig. Die Gänſezucht iſt hier und
in der Umgebung ſchon ſeit Jahren wegen des Waſſers und der Weide
zur beſonderen Blüthe gelangt es entwickelt ſich daher ſchon jetzt ein
reges Geſchäft mit jungen Thierchen das Stück wird durchſchnittlich
mit 1 Mk. bezahlt. Das Hauptabſatzgebiet bilden die Städte Halle
und Merſeburg. Das Brutgeſchäft war bis jetzt im Allgemeinen ein
günſtiges.

g. Oſendorf (Saalkr.), 21. März. (Neue Fabrik.) Zu den
zahlreichen induſtriellen Unternehmungen, welche in den letzten Jahren
hier und in der Umgebung ins Leben worden ſind, wird eine
CementDachplattenfabrik hinzutreten. Mit dem Bau des betreffenden
Etabliſſements iſt bereits begonnen worden.

g. Döllnitz (Saalkr.), 21. März. (Die Kohlenpreiſe) haben
auf den Gruben der Umgebung einige Aenderungen erfahren. Auf den
Oſendorfer Werken ſind die Briketts von 55 auf 83 Pfg. pro Zentner
herabgeſetzt, während das Tauſend Preßſteine 9,50 Mk. koſtet auf der
zum hieſigen Rittergute gehörigen Grube koſten letztere 10 Mk. Auf
den Riebeck'ſchen MontanWerken bei Zwintſchöna haben die Preßſteine
den Preis vvn 8,50 Mk. das Tauſend.

X Drehlitz (am Petersberge), 21. März. (Pflaſterung.) Die
hieſige Gemeinde läßt jetzt mit nicht geringen Koſten den Kommunikations-
weg nach Oſtrau bis an die Straße daſelbſt pflaſtern, wodurch
der Verkehr bedeutend erleichtert wird.

Bitterfeld, 21. März. (Die Diebereien) wollen hier
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kein Ende nehmen, denn ſchon wieder hat es ein Einbrecher fertig ge
bracht, dem Hausdiener in Beckers Hotel heute im Laufe des Vor-
mittags einen Betrag von 360 Mk. aus dem verſchloſſenen Koffer, der
aufgebrochen wurde, zu ſtehlen. Dem Oberkellner, welcher im gleichen
S eine Uhr hängen hatte, iſt dieſelbe ebenfalls geſtohlen worden.

er Diebſtahl wurde erſt heute Mittag gegen 1 Uhr entdeckt. Bis
jetzt fehlt jeder Verdacht. Wie das „vBitterf. Kreisbl.“ hört, wurden
auch dem Bauunternehmer Lippert in einer der letzten Nächte aus
ſeiner Werkſtatt mehrere Hobel im Werthe von ca. 12 Mk. geſtohlen.

w. Mühlberg a. E., 21. März. (Angeſchwemmte Leiche.)
Oberhalb Mühlbergs, auf Kreinitzer Gemarkung, wurde vorgeſtern
ein Leichnam aus der Elbe gelandet. Derſelbe war mit einer Uniform
des Rieſaer Pionier-Bataillons bekleidet und wurde auch als ein ſeit
Anfang Januar verſchwundener Soldat genannten Bataillons
rekogn ort

O Merſeburg, 22. März. (Verſetz un g.) Der Ober- Regierungs
rath Czirn von Terpitz in Cöslin iſt an die hieſige Königl. Re
gierung verſetzt worden.

Naumburg, 21. März. (Die Stadtverordneten
Verſammlung) berieth über den ſtädtiſchen Etat auf das Ver
waltungsjahr 1902 und nahm ihn in Einnahmen und Ausgaven
mit 926 500 Mk. an. Um den Etat balanciren zu laſſen, ſollen 100
Proz. Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 150 Proz. Zuſchlag zu der
Gebäude- und Gewerbeſteuer erhoben werden. An Ausgaben ſind
u. A. erforderlich zur Verzinſung der ſtädtiſchen Schulden 291 788
Mark, zu ihrer Tilgaung 110254 Mk. Das Schulweſen koſtet
184 532 Mk. für die Straßenbeleuchtung ſind 28 964 Mk., für die
Armenpflege 25 454 Mk. erforder ich. Die durch den Regierungs-
präſidenten geforderte Wiederherſtellung eines eingefallenen Theiles
der Stadtmauer wurde abgelehnt.

Rettgenſtedt (Kreis Eckartsberga), 21. März. (FJu dem
Morde,) über den wir bereits mehrfach Mittheilung gemacht, wird
der „Nordh. Ztg.“ noch Folgendes mitgetheilt Bei dem Waldarbeiter
Erfurth wohnte der Jagdaufſeher des Frhrn. v. Werthern zu Neuhauſen
Namens Hölzer. Derſelbe iſt einige zwanzig Jahre alt und Sohn
eines Förſters. Hölzer iſt mit der Frau des Erfurth in nähere Be-
ziehungen getreten, welche nicht ohne Folgen geblieben. Seit Dienstag,
den 11. März, wurde plötzlich Erfurth vermißt. Er war
zuletzt an ſeiner Arbeitsſtätte im Walde geſehen und ſeitdem nicht heim
gekehrt. Mit 100 Mann wurde der Wald von Forſtbeamten und
Gendarmen durchſucht, jedoch ohne Erfolg. Bei den Vernehmungen
verwickelte ſich die Ehefrau des Vermißten in Widerſprüche. Plötzlich
verſtarb ſie an Krämpfen und, wie die Sektion ergab, infolge von
Strychninvergiftung. Der Verdacht fiel nun immer mehr auf den
Jagdaufſeher Hölzer, und es gelang dem Erſten Staats-
anwalt aus Naumburg, dem Mörder ein Geſtändniß beim
Anblick der Leiche der Ehefrau Erfurth herauszupreſſen. Hölzer geſtand,
daß er dem Erfurth im Walde aufgelauert und ihm, nachdem er
ahnungslos vorübergegangen, zwei Schüſſe von hinten durch den Kopf
gegeben. Nach dieſer That iſt der Mörder in das Dorf geeilt, hat ſich
einen beſſeren Anzug angelegt und iſt dann zu ſeinem Vorgeſetzten,
dem Revierförſter, behufs Abſtattung ſeiner dienſtlichen Meldung
gegangen. Nachdem er dieſe Dienſtſache erledigt und ſich mit
einem alten Anzuge verſehen hatte, iſt er wieder hinaus-
gewandert in den Wald, um die Spuren ſeiner grauſigen That durch
Verſcharren des Leichnams zu verwiſchen. Geſtern (Donnerstag)
Morgen iſt die Leiche des Ermordeten auch gefunden worden. Ob ſich
die Ehefrau des Erfurth ſelbſt vergiftet hat oder ob ihr der MörderHölzer Strychnin, das er zu dem Lergiften von Raubzeug gebrauchte,

beigebracht, iſt noch nicht aufgeklärt. Der Ermordete war ein ruhiger,
ſparſamer und arbeitſamer Mann, der acht Jahre als Hoboiſt gedient
hatte. Der Mörder Hölzer zeigte ſtets ein verſchloſſeres, wenig zu-
gängiges Weſen.

V Eisleben, 21. März. (Prüfung.) Von 30 Unterſekundanern
der ſtädtiſchen Realſchule erhielten 27 das Zeugniß zum einjährig-frei-
willigen Dienſt.

r. Bibra, 21. März. (Spende.) Am Freitag nach Judica
findet hier nach altem Herkommen die Vertheilung der Spendebrödchen
ſtatt. Alle Kinder der Stadt begeben ſich in geordnetem Zuge von der
Schule zur Kirche, wo nach einem kurzen Gottesdienſte jedes ein ge
weihtes Brödchen bekommt. Die Ausgabe wird mit den Zinſen einer
kirchlichen Stiftung vom Jahre 1518 beſtritten.

Roßla (Kr. Sangerhauſen), 21. März. (Auszeichnung.)
Der „Reichsanz.“ meldet heute Dem Pfarrer, Superintendenten und
Fürſtlich Stolberg-Roßlaiſchen Konſiſtorialrath Herrn Paulus zu Roßla
wurde der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe verliehen.

Vom Eichsfelde, 21. März. (Das Schwein im Bette.)
Jn einem Dorfe des Kreiſes Heiligenſtadt ſollte dieſer Tage ein
Schwein geſchlachtet werden. Alles war bereit doch als der Metzger
in den Schweineſtall eindringen wollte, war das ahnungsvolle Schwein
ausgeflogen. Nach langem, langem Suchen fand man den Flüchtling
behaglich im Bette eines Nachbars liegen

Quedlinburg, 20. März. (Gymnaſium.) Das diesjährige
Oſterprogramm des hieſigen königl. Gymnaſiums enthält außer Schul
nachrichten des Direktors Dr. F. Ritter eine wiſſenſchaftliche Beilage
vom Oberlehrer G. Grüning über „Weſen und Aufgaben des Er-
kennens nach Nikolaus Cuſanus“. Die Zahl der Schüler belief ſich am
1. Februar d. Js. auf 206. Das Zeugniß für den einjährigen Dienſt
erhielten zu Oſten 1901 14 Schüler, zu Michaelis 2. Die Abgangs-
prüfung beſtanden Michaelis 1901 3, Oſtern 1902 10 Oberprimaner.

Ouedlinburg, 21. März. (Goldene Hochzeit.) Der
Auktionskommiſſar Rudolf Knoche feiert heute mit ſeiner Gattin das
Feſt der goldenen Hochzeit.

Calbe a. S., 21. März. (Feſtnahme eines Mörders.)
Der muthmaßliche Mörder des Arbeiters Rauhhut in Roßlau, der
Keſſelſchmied Hüttenrauch, iſt auf eine Mittheilung des Uhrmachers
Meining hin mit einem Genoſſen hier von der Polizei feſtgenommen
worden, als er die dem Ermordeten gehörige Uhr veräußern wollte.

Salzwedel, 21. März. (Der Kreistag) genehmigte die
Entlaſtung der Rechnung für das Etatsjahr 1900 Einnahme 354 939 Mk.,
Ausgabe 323 756 Mk.) und ſetzte den neuen Etat ſür 1902 auf
456 000 Mk. (gegen 514 000 Mk. im laufenden Jahre) feſt der
Sheoge u erhielt die Vollmacht, die erforderlichen Steuern zu
erheben.

h. Aus der Altmark, 21. März. (Bahnbauten.) Das
Hauptintereſſe der Altmark nehmen die Eiſenbahnprojekte in Anſpruch,
die wie Pilze aus der Erde ſchießen. Bereits giebt es in der Alt-
mark elf Kleinbahnen, die zum Theil fertig zum Theil
im Bau oder in der Vorbereitung begriffen ſind. Jetzt iſt nachGardelegen die Nachricht gelangt, daß der Ktaat zum Bau der
Kleinbahn GardelegenCalbe a. M. eine Beihülfe von 212 000 Mk. ge
währt hat das iſt eine gleich hohe Summe, als ſie die Provinz
bewilligte. Nach Oſtern wird der Bau in Angriff genommen, ebenſo
der Bau der Kleinbahn Stendal-Arendſee. Außerdem wird ein ganz
neues großes Projekt verfolgt und haben dieſer Tage bereits die erſten
Vorbeſprechungen zwiſchen Vertretern der Städte und Dörfer der
hannoverſchen Kreiſe Lüchow und Dannenberg und des altmärkiſcher
Kreiſes Salzwedel ſtattgefunden. Es handelt ſich um die Weiter-
führung der Sekundärbahn Salzwedel-Lüchow nach Wittenberge.

d. Cöthen, 22. März. Prüfung. Abgang ruſſiſcher
Studirender.) Bei der geſtern am hieſigen höheren techniſchen
Jnſtitut beendeten Jngenieur-Prüfung beſtanden 24 Studirende das
Examen. Es erhielten acht Herren das Diplom als Maſchinenbauer
zwölf als Elektrotechniker, drei als Chemiker und einer für Hüttenkunde.

Mit Schluß des Winterſemeſters haben etwa 80 Studirende
ruſſiſcher und polniſcher Nationalität das Jnſtitut verlaſſen. Die
Polizeibehörde ſoll ſich in letzter Zeit des Oefteren eingehend mit den
von dieſen Herren begründeten Verbindungen beſchäftigt haben, was
wohl den obigen Beſchluß mit herbeigeführt hat. Offiziell geben ſie an,
ſie würden von ihren deutſchen Kollegen mißachtet und geſellſchaftlich
zurückgeſetzt.

Altenburg, 20. März. (Dreiſter Diener.) Ein aus dem
Dienſt entlaſſener Diener des Barons von Seckendorf ſuchte ſich auf
dreiſte Weiſe am Eigenthum ſeines Herrn zu bereichern. Er fuhr auf
deſſen Schloß nach Meuſelwitz, packte Wein, Tafelaufſätze und ſonſtiges
koſtbares Geräth zuſammen und ließ es durch den Spediteur zur Bahn
bringen. Zufällig aber traf der Baron in Meuſelwitz noch rechtzeitig
genug ein, um ſein Eigenthum retten zu können, ehe es abßgeſchickt
wurde. Der Diener ſoll ſich in drei Jahren 1700 Mk. erſpart haben
und muß nun den Nachweis erbringen, wie er das fertig gebracht hat.

Coburg, 21. März. (Die Redaktionsſchnepfe). Fol-
gender Stoßſeuſzer findet ſich im „Coburger Tageblatt“ vom 19. d. Mts.
„Die erſte Schnepfe wurde uns heute in die Redaktion gebracht die-
ſelbe iſt von Herrn Forſtaufſeher Raab im Oberfüllbacher Revier erlegt
worden. Wenn wir uns ſchon auf eine „Redaktionsſchnepfe“ gefreut
hatten, ſo ſahen wir uns allerdings getäuſcht, denn der Bote erklärte,
ſie uns „nur zeigen“ und dann wieder mitnehmen zu ſollen. Ja,
wenn 's ein Maikäfer geweſen wäre

O Plauen i. V., 21. März. (Auch ein Ruhmesblatt
für den Schauſpieler Wedell.) Die Beerdigung des Schau
ſpielers Wedell, der, wie gemeldet, in Bad Linda ſeine Geliebte
und ſich ſelbſt erſchoß, mußte wegen des ungeheuren Menſchenandranges
zunächſt verſchoben werden, um dann zu unbekannter Zeit in aller
Stille zu erfolgen. Die Schauſpielerin Frl. Rainhold in Prag
giebt bekannt, daß Wedell auch ihr gedroht habe, ſie und dann ſich zu
erſchießen, wenn ſie ihn nicht erhöre. Er habe erklärt, daß er ſeine
Frau nicht mehr liebe und ſich ſcheiden laſſen wolle auch leitete er
wirklich einen Prozeß ein. Fräulein Rainhold habe ihn 2 Jahre
während ſeiner Krankheit gepflegt, dann habe er ihr dadurch gedankt,
daß er mit der Tochter des Plauen'ſchen Theaterdirektors ein Liebes-
verhältniß anknüpfte. Wedells Frau habe ſie arm und ab

ehärmt, mit Klavierſtunden ihr und ihrer Kinder
eben friſtend, gefunden. Sie habe dann Wedell, um für ſich

und deſſen Frau Rache zu nehmen, wegen Unterſchlagung an-
gezeigt, weil er den Reſt des Heirathsgutes ſeiner Frau 2000 Fres.
ich angeeignet, ſtatt vorſchriſtsmäßig zu deponiren. Das Gerücht, daß

Wedell mit ſeiner Prager Geliebten 30 000 Gulden vergeudet habe, be
ruhe nicht auf Thatſachen.
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Wir liefern auf vorherige Bestellung in feinster Ausführung ganze

Dejeuners

mit diversem Fleisch, Mayonnaisen, Salaten ete.

Diner s Soupers

ausser dem Hausc und Auswärts,

SBuſſfet-Krrangements
éinzelne ſcalte und arme Flakften

Durch vortheilhaſteste Einkäuſe aller Artikel sind wir in der Lage, stets ein sehr reichhaltiges Wenn zu mässigem Preise zu bieten und unter
Leitung unserer tüchtigen versirten Küchenchefs werden alle durch uns gelieferten Speisen von ſeinstem Geschmacek und tadelloser Zubereitung sein.

Reine sehr preiswerthe Weine und Champagner zu Vorzugspreisen.
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Radfahrbahn Giseke.
Deſſauerſtr. Roßplatz.

Tennmis-PIätze frei.
Anmeldungen bei

Otto Gisele Nachf.,
Gr. Steinſtraße 83.

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt,

ſofort trochnend u. geruchlos

v. Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen,

nußbaum u. graufarbig.
Franz Christoph,

Berlin.
Allein ächt:

im Halle a. S.
Helmbold Co.,
A. Waltsgott.

In Artern: G. A. Rausch.
in Düben Ernst Schultze.
In Landsberg Rich. Oemiseh.
in Wettin H. G. Strasser.
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ſpnn rEmil König
Schuhwaarengeschäft,

27 Schmeerstrasse 27,
gegenüber dem Rathskeller.
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Maass. Eigene Weristatt im Hause.

Schuſhncher
für ſämmtliche Schulen

sind vorräthig
Es empfiehlt ſich, während der

Ferien einzukaufen. (4342
I Amkauſch berritwilligſt.

A. G. Lutsehe,
gegenüber dem StadtGymnaſ.

90900 H. Bbein-Soht.

Garantirt reiner Traubenwein,
brillant mouſſirend, werden bei Abn.
in Kiſten von 12--60 Fl. à Fl. mit
Mk. 1,00 incl. Emb. vor Eintritt der

Schaumwrinſtener
S geliefert. Probeflaſchen per Nachn.

Rheinische Sektkellerei,
Leipzig-Connewitz Nr. 313.

RühmendeuAnerkennungenu. regelm.
Nachbeſtellungen aus beſten Kreiſen

6 9 6 jaAaumanns Germania,

Victoria, Staffelrad
(kettenlos),

mit oder ohne Freilaufnabe.

Reuheit 1902. g
Halle 6. Otto Gise
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Reichhaltiges Lager

in Zubehörkheilen.

ar Tennis-Plätze.
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Reparatur WerkKstatt für Fahrräder, Rähmaſchinen, Motorwagen.

Vertreter
Motorfahrzeugfabrik
Cudell Co., Aachen.
Original de DBion
Bouton Motore,
Puteaux (Frankreich).

Gr. Moktorzwei und
part. x I. Et. Dreiräder.

Eigene Emaillirung und Vernickelung.
Radfahrbahn Giseke, Deſſauerſtraße 2, am Roßplatz. „Fahrunterricht ohne Kaufzwang.

Vertreter der Firma Seidel Vaumann, Dresden. [2725
n

Staatlich genehmigte höhere Privat Knabenſchule
zu Halle a. S. (Friedrichſtraße 24).

Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,
Gymnaſial und RealAbtheilungen, bis Unterſecunda inel

Veſter Uebergang vom Gymnaſium oder der Mittelſchule
zur Realſchule. Beſonderer Curſus für das Einj.-Freiw.-Examen.

Penſiou- r Proſpekt.Beginn des neuen Schulfahres Tonnerstag, den 10. April
Vr. Hütter. echulvorſteher.

Arbeits u. Nachhilfeſtunde für Schüler der Anſtalt unentgeltlich.

Handelssohule zu Halle a, S. cereeenn-
o (Eingang Sandberg.

(Dir. Mertig.)
Bewühbrte, zumeist akademiseh gebild. Lehbrkrüfte

s neuen Schuljahres!
Vorzügl. Erfolge.

Ostern Beginn de

lm Fachburg r33-—37 St.

Wiüldhagen' ehe Prauen-luductrie-Kunstgewerdevehnule

und IIandarbeitslehrerinmen-Seminar,

Halle a. s., ün der KRandwerkerschule.
Sprechstunde dort von 10--11 und event. Burgstr. 38.
Leicht fassliche vorzügliche Methode, Weissnühen, Schneidern,
Putzmachen, Hand- und Kunsthandarbeit, kunstgewerbliches
Zeichnen und Malen, Schönschreiben, Rechnen, Buchfübrnung.
Deutseh, Franz., Engl., wablfreie Vierteljahrskurse v. 15--45 I.

M Fortvildungesohule
schulentlassene Mädehen der Volks- oder Mittelschule.
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Aubuahmeprüfung am 9. April. per

für

Kulturgeschichte, Gesundhbeitslehre, Rechtskunde, häusliche
Buchfübhrung mit Haushaltungskunde, Rechnen. Zeichnen,
Maschinennähen. Schnittzeichnen, Zuschneiden und Nüben eink.

Wäschegegenstände. Uandarbeit, besonders Ausbessern.
T

n
s

re

berühmtes Kurbad mitSpaa Sommer- u. Winter-Saison S P ea

nächst der deutschen Grenze an er Linie Köln--Bruxelles-- Paris.Spa Geschützte Eisenhaltige Quellen. Trink- und Bade-
o eiKuren, Beste Erfolge Bleichsueht, Blutarmut und Nervenleiden.

Das Casitio ist das ganze Jahr geöffnet.
Die geichen Zetstreuungen wie Monte Carſo.

verausgabt jährl. über eine Million I Theater, Konzerte,27 Kunst, Rennen Sport und Feste aller Art.
n Verlange Prospekte vom „Sekretariat des Cas'nos“ in Spa (Zeigien).

e

Dr. Brehmer“s
welthekannte Heilanstalt für Lungenkranke

Görhberscäorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Peträ,

Dr. Brehmer). versendet Prospekte
die Verwaltung-

r Assistent von

Comptoir-Verlegung.
Mit heutigem Tage verlege ich meine Comptoir- und Lagerräume nach

Magdeburgerstr. Ss maschinen-technischesMax Rescohke, Geschält.

Den Herren Landwirthen, meiner werthen Kundſchaft und
werthen Geſchäftsfreunden zur Nachricht, daß ich jetzt in
meinem Hauſe

S Körnerstrasse 10
wone. Hochachtend

August Krähse,
Händler landw. Maſchinen und Geräthe, Lokomobilen und

Dampfdreſchſätze nur beſſerer Marken e.

Jnnerlich!
Angenehm einzunehmen! Unzählige Dankſchreiben und viele ärztl.
Atteſte! Zuſ. 40 Sarſ. 20 Burzelkt. 10 Ehrenpr. 100 Wgſt. 100 Cogn. Flaſche

Schmerzlos! Abſolut unſchädlich auf Magen und Nieren!

Mk. 2.50. Beſtellungen an den Fabrikant.: Andr. Locher, Pharm.
m Stuttgart 32. (Zuſendung erfolgt durch Apoth.) Proſpekte

gratis.

Abbrecht Hohmann, Dcrkorateur,
Leipzigerſtr. 11, Eingang Kl. Sandberg, 2. Th. r.,

empfiehlt ſich bei bevorſtehendem Umzuge zu allen in's Fach
ſchlagenden Arbeiten bei mäßziger Preisſtellnng. [4143

Schnittmuſter-Atelier
Marie Tahdenm.

Bernburgerstrasse 30 Steinweg 7empfiehlt ihre nach den neueſten Modellen bergeſtellten

Schnittmuſter für Damen-, Mädchen und
Knaben- Garderobe und -Wäſche.

KLormalschnitte in verſchiedenen Größen und allen
Altersſtufen vorräthig.

Extra Maasse werden in kürzeſter Zeit gezeichnet unter
Garantie guten Sitzens. (2672

Kaufmännische Unterstützungskasse.
Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung wird am

Freitag, den 4. April 1902, 4 Uhr im Börſenhaus, Lokal
des Kaufmänniſchen Vereins, Große Brauhausſtraße 15, I, abgehalten werden.
Die Mitglieder der Kaſſe werden zum Beſuche der Verſammlung unter Hin
weiſung auf die nachſtehende Tagesordnung eingeladen: Rechnungsvortrag,
Entlaſtungsertheilung, Wahl von Vorſtandsmitgliedern, Wahl von zwei

Reviſoren. Der Vorſtand.Halle a. S., 22. März 1902. Betveke.

Gerger Zeitung
Amtsblatt für den Stadtrath zu Gera

iſt die älteſte, reichhaltigſte und über das Fürſtenthum
Reuss j. L. und die angrenzenden Gebiete am

weiteſten verbreitete Zeitung.
Der Insertionspreis beträgt 18 Pfg. die Petitzeile

oder deren Raum, im Reklametheil 60 Pfg. Bei Wiederholungen
entſprechender Rabatt.

Abonnements nehmen alle Poſtauſtalten
pro Vierteljahr zu 2.40 M., pro Monat zu 80 Pf. entgegen.

Probe-Nummezm gratis und franko.

Töchter Pensionat:
Haus Hagenthal, Gernrode am Harz,

geleitet von Frl. Elisabeth Klee, gepr. Lehrerin,
und Frl. Clara v. Meyeren.

Dasselbe bietet jungen Mädchen aus gebildeten christlichen Familien
nach Vollendung ihrer Sechulzeit Gelegenhbeit, si h sowohl wirthschaft-
lich, als auch in wissenschaftlicher und gesellschaftlicher Beziehung
fortzubilden und sich zur Führung eines Haushaltes aufs Beste vor-
zubereiten. Die herrliche, in gesundheitlicher Beziehung änsserst
günstige Lage in dem schönsten und waldreichsten Theile des Unter-
harzes, ein inniges, das Elternhaus nach Möglichkeit ersotzendes Zu-
sammenleben der Töchter mit den leitenden Damen, die sich reichlich
bietende Gelegenheit zu geistiger Anregung und PFörderung, die An-
erkennung seitens vieler Eltern geben uns Veranlassung, das Töchter-
Pensionat aus vollster Ueberzeugung zu empf-hlen. In den Pensions-
preis von 700 Mk. für den Jahres-Kursus ist der gesammte Unter-
richt eingesehlossen, nur Musikstunden weräen besonders berechbnet
Wir bitten um möglichst frühzeitige Anmeldung. Zu jeder gewünsechten
Auskunft sind die obengenannten Vorsteherinnen des Wauses, sowie
die unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes bereit

Anz, Konsistorialrath in Ermsleben a. H. W. Benemann, Pabrik-
besitzer in Sennewitz bei Trotha Freiherr V. Dörnhe, g, Geh. Reg.-
Rath a, D. in Magdeburg Dr. Duncker, Ober-Landesgerichtsrath in
Naumburg a. S. Dr. G. Hartmann, Medizinalrath in Magdeburg
laesrich, Pastor in Magdeburg Klinghammer Lonsistorialrath in
Dessau D. v. Nathusius, Professor in Greifswald D. Teichmüller,
General-Superintendent in Dessau Walther, Pastor in Suderode a. H.

2 e e 5a r
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HELIOS
Zahn Plomben

Erfolg sicher! Preis 40 Pfg
Zu haben in Apotheken u. Drogerien

W. ab. aboratorium Kelios, G. ma b. Hannover
2



Apolio- Theater.
Direktion: Gustav Poller,

am Riebeckplatz, nächſte Nähe des Hauptbahnhofes.
Das glänzende März- Programm.

„Ein Traum von Licht

LaRolanc und Phantaſe
r nwnt 2. Vier Jahres

Allabendlich ſtürmiſcher Beifall.

G dige als „Greifenberger“.
Urkomiſche Soloſzene.

dackley-noston, gr. Affen-panutomime.

Die Amerika-Heise
Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich.
J 1. Der Dampfer Kronprinz Wilhelm“ bei voller Fahrt

j über der Ozean. 2. Stapellauf der Yacht „Meteor“. (PrinzHeinrich, Präſ. Rooſevelt, deſſen Tochter Alice 2c.) 3. Prinz

Heinrich mit dem geſammten Gefolge in Waſhington.

(Senſationsvild.) eDie beſten Aufnahmen? Erſtmalige Vorführung
in Deutſchland

Die Filme enthalten ca. 100 000 Photographien
und das übrige Schlager- Programm.

Sonntag, D Vorſtellungenden 23. März
Nachmittags 4 und Abends S Uhr.

Von '/8 Uhr an: Concert des geſ. Theaterorcheſters.

Zur Nachmittagsvorſtellung haben Eltern und Vor-
münder ein Kind frei. Auftreten der ſämmtlichen
engagirten Künſtler.

Anfang S Uhr.

zeiten. 3. Jn Feuer und
Flammen. 4. Die Winds

braut. 2

Ende gegen 11

Sanalsehlossbrauere Gü.
Sonntag, den 23. März, Anfang Nachmittags 3 Uhr:

Grosses Extra- Militär Concert,
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Mansfelder Feldartillerie-

Regiments Nr. 75 unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn
F. Stade. Entree 30 Pfg.

Wintergarten,
Morgen, Sonntag, Abend 8 Uhr:

GroSSeSs Comeerder Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.
3900900000099609

Special-Ausschank
PSGhorr-Bräu,

Leipzigerstrasse 36.
Inb.: Adolf Weber, früher Oberkellner im Schultheiss.

W Heu renovuirt. WGrosser Mittagstisch, à cömert 1,00,

im Abonnement i0 Marken 9,00.

W Abends reichhaltiger Stamm.
Freundlicher Saal u. Gesellschaftsrzimmer.

Treſffen aller Rheinländer u. Westſälinger'.
S

Franz Jraeger
v Hoftècferant,

S Veingrosshandlung

n Rannische Strasse 23.e Fernsprech- Anschluss No. 500.
Specialität:I dir evon den ersten Firmen in Bordeaux bezogen

Rheinweine,
Mosel- und Saarweine,

direkt von Produzenten eingeKauft.
Depöt und Alleinverkauf der Marke

Aenſtell Jrocken.
Preislisten gratis und franco zu Diensten.

Sehreib- u. Kaufmännisehes Vnterrichtsinstitut
von Franz Wehmer, vHalle a. S., Pon ſtraſze 1.

e ter in Schöuſchrift, kaufm. u. landswirthſch.Z3fütrung, RNechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und
elskorreſpondenz in d. mod. Sprachen Engliſch, Franzöſiſch e.

Vertrieb von Dr. jur. L. Huberti's Modernen Kaufm. Bihliothek“ Leipzig.

Baron von Bracht

e Kablenberg,

à Holtzmann, Lredigt-

Stadt Theater
Halle a. S.Direktion I. Richards.

Sonntag, den n 23. März 1902,
Nacy mittags 33 Uhr.

36. FremdenVorſtellung zu
w. Preiſen.Zum 4. Male:

Es lebe das ſeben.
Drama in 5 Alten von Herrmann

Sudermann.
In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Perſonen:

Graf Michael von
Kellinghauſen C. Scholling.

Beate, ſeine Frau Chb v. Schultz.
Ellen, beider Tochter Steinſchreiber.
Baron Richard von

Völkerlingk E. Kunath.Leonie, ſeine Frau E. Roſen.
Norbett, cand. jur.,

beider Sohn H. Traeger.Baron Ludwig von
Völkerlingk, Staats-
ſekretär, Richards
Stiefbruder

Prinz Uſingen
C. Schmalz.
C. Stahlberg.

M. Schiefer.

Fritz Berend.

O. Engelke.

mannHerr von Berkelwitz
Grünhof

Geh.
Medizina rith

amtskandidat und
Privatſekretär bei
RichardVölkerlingk H. Beckow.

Maixner g Amberg.Ein Arzt E. Guth.Conrad, Diener bei
Graf Kellinghauſen G. Jungk.

Georg, Diener bei
Graf Völkerlingk E. Lübben.

Ein zweiter Diener J. Koegel.
Ort der Handlung Berlin.

Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3! Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.

Abends 71 Uhr.
186. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 2. Viertel.
55. Vorſtellung auſzer Abonn.

Fra Diawvolo
oder

Das Gaſthaus zu Terracina.
Komiſche Oper in 3 Aufzügen von

E. Scribe.
Muſik von V. F. E. Auber.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmſtr. Bernh. Tittel.

Perſonen:
Fra Diavolo, unter

d. Namen MarquisLon S. Marco O. Schroeter.
Lord Kookburn, ein

reiſer der Engländ er C. Brandes.
Pamella, ſ. Cemahlin H. Behnné.
Lorenzo, römiſcher

Dragoneroffizier F. Gruſelli.
Matteo, Gaſtwirth Theo Raven.Zerline, ſeine Tochter Anna Groß.

Giacomo! Guth.Beppi Vanditen G. Foerſter.
Ein Müller F. Amberg.
Ein Soldat E. Lübben.
Ort der Handlung: Jn und bei
einem Gaſthauſe in der Gegend von

Terraein Zeit 1830.
Vorher:Ich heirathe meine Tochter.

ſpiel in 1 Akt von A. J J

von Trockau.
Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur

Fritz Berend.
Perſonen:

Baronin von Saſſen E. Roſen.
Oitmar von Saſſen,

Rittmeiſter, deren

Sohn E. Kunath.Alice von Saſſen. Steinſchreiber.
Johann, des Ritt-

meiſters Burſche C. Stahlberg.
Ein Kofferträger E. Lubben.Kaſſenönn. 78, Uhr. ünf. 74 Uhr.

Enve e 10 Uhr.

Moutag, den n 21. März 1902,

Abends 7 Uhr:
187. Vorſtellung im Paſſepart.

Abonnement. 3. Viertel.
132. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe: gelb.

Liüselott?“.
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Heinrich

Stobitzer.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur

Fritz Berend.
Kaſſenöffn. 68, Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 23. und Montag,

den 24. März 1902.
Leipzig (Neues Theater): Die

Afrikanerin. Montag: Die
verſunkene Glocke (Oper).

Leipzig (Altes Theater): Es lebe
das Leben. Montag Alt-
HeidelbergLeipzig (Catola-Theater): Das ſüße

Mädel.

Inſtitut Jlmenan (Thür.).
Vorbereitung z. Einj.-Examen.

Gründliche und ſchnelle Ausvildung
i. mod. Sprachen v. Lehrern d.
betr. Nation. Penſon. Prog. gratis.

2457) Dir. H. Boltx.

Thalia-Festsäleam 24. März, Abds. 8 Uhr
für die Waiſenſtiftung

Feſtſpiel „Luthertage“
v. Dechent u. Petris Ensemble.

2 Mk., 1 Mk., 50 Pfg., 30 Pfg.bei Hothan oder Avendfaſſe.

Grün's
Weinrestaurant

Rathbausstr. 7.
Royal Whitstable Natives,
Prima holländische Austern

(auch ausser dem Hause).

Conditorei

u. Café
C. Zorn

ar Confrmation:
I Feinste Torten, Eis,
h Baumkuchen-

Wein-

In ant
I

Erlaube mir, meinen
Saal wit grossen,
eleganten Nebenräumen
zur Abhaltung von

Hochzeiten,
Festessen ete.

in empfehbl. Erinnerung
zu bringen.

S W WReſtaurant GroßAdmiral
Halle a S., Gr. Brauhausſtr. 7emvfiehlt ſeine Lokalitäten als
gemüthlichen Aufenthalt

r 2 biWelt-Panorama.
Jaua, Ostindien.
Pension Wächter,

Sschülerpensionat,
Halle, Gütehenstrasse 19.

Besteht seit 1885
und hat viele hochertreuliche Er-
folge aufzuweisen.

u. thatsächlicher Familienansehluss.
Vorzügl. Empfehlungen. Ostern
werden einige Plätze frei und sind
wieder zu besetzen.
baldigst erbeten.

Pensionsvorsteber. cand. phil.

Berlin W. 30, Ziethenſtr. 22.
Militär Pädagogium

von Dir. Dr. Fiſcher,
1888 ſtaatl. konzeſſ. für aue Milit.
u. Sch'ol xamina. Vorbereitung von
Offiz erApiranten, zum Einj., Prim.,
Seekad.-, Fähnr., Abit.-Ex. in voll
ſtändig getrennten Abtheilungen.
Unterricht, Disziplin, Tiſch, Wohnung
v. d. höchſten Kreiſen vorzüglich
empfohlen. Unübertroffene
Erfolge 1901 bentanden 8 Avitur,
100 Fahnriche, 12 Primaner, 22 Ein-
jährige nach kürzeſter Vorbereitung.
Jn 13 Jahren beſtanden 1818. Kleine
Abtheilungen, individuelle Behand
lung, ſorgfiitige Ueberwachung, b
währte Lehrer, die nur an dieſer
Anſtalt unterrichſen. Es wird nur
eine beſchränkt Anzazl von Penſionären

aufg nommen.

Asthma
Bronchiol-Cigaretten
geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in viel.
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. ö,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
GeneralDepot für Halle a. S.

Ipotheke
zum Deutſchen Kaiſer,

Glauchaerſtraße I.
Bronchiol- Geſellſchaft in. b. H.

Berlin W. 7.
Beſtandtheile Blätter der

Tabakspflanze, Cannabis indicoa,
Datura stramonium, Anisöl,
Salpeter

S Dir Amrriko Kei

5 Größte ſenſationelle Neuheit auf dem Gebiete der lebenden

Er Erſte Vorführung in Deutſchland.

ars Brothers Galder,
J Fantaſie- u. CharakterTänzerin.

r a

Regelmüssige
Arhbeitestunden unter steter Aufsicht

Anmeldungen

G. Wäohter, Lrnet Wäohter,

Walhalla-Cheater.
Direktion: Richard Wubert.

Außerordentlich

reichhaltiges, brillantes Programm.
De

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Heinrich.
1. Bild: Panorama von New York. 2. Bild Ankunftdes Dampfers „Kronprinz Wilhelm“ im Hafen von New- ß
York bei Schneeſturm. 3. Bild: Stapellauf des „Meteor“
Prinz Heinrich, Präſident Rooſeveit und Tochter Alice J

nebſt Gefolge beim Stapellauf).

am Cirea 80 000 Aufnahmen. n
Photographie.

G La Bérat. G
wunderbare Feuer u. Flammen-

tänzerin.

James Thomas,
großer Melange-Ukt.

The Gobelins,
die beſten Lumpenmaler.

Les2Battignolles
muſikaliſche Fantaſten.

Emmy Paimay, Marie Werder,c Se und Tanz-Soubrette. l Original Evargeter Sondreſke.

Bernhard Marx,
Der ausgezeichnete Humoriſt mit ſeinem brillanten Repertoir.

Allabendlich ſtürmiſche Heiterkeitserfolge

akrobatiſche Pantomimiſten.

Miss Garma,

I Morgen, Sonntag, den 23. d. M., von III Uhr:
J Großer Frühſchoppen mit Frei-Concert.

Nachmittags 4 Uhr und Abends S Uhr:

2 große Vorſtellungen.
W Jn der Charwoche findet täglich, mit Ausnahme

des Vorſtellung ſtatt. S
Fran heydrioh s Tone vatoriumn

für Musik und Theater (Oper)
üoehschule Fär Gesamg.10. HMarienstr. 21 r.s e.Wariſenstr. 21 u. 10.Klassen für:

S Solo-, Ensemble- nnd Chorgesang, BTheorie (Harwonie-, Contrapunktlehre, Composition). Hirigeonten ildung
Klavier, Violine (Viola, Violon-Cello, Contrabass, Kedek uns

herdensprache, Musikge sehiehte u. W.
In den Klassen für: Ktarie Violine Cello Aufnahme schon vom

Lebensjahre ab.Klassen- Unterricht monati, 8 Mk. Geschwister haben Ermässigung.
Dilettantenklassen. Auch Einzel-Unterricht. Hervorrag. ehrkräfte.

Jedes Jahr tinden mehrere öffentliche Vebungs- und Prüfungs-
Abende und eine grosse Aufführung statt. Prospekte. Satzungen,
Anmeideschein, Lehbrerverzeichniss erhältlich in den Sprechstunden
von 12-1 und 3--4 Ubr täglich ausser Sonn- und Festtags.

Bruno Heydrich. Direktor und Hauptlehrer

Conchitorei und Café

Carl Zorm,
Leipzigerstr. 5, Fernspr. 2254,

empfiehlt

Ostereier u. Osteruasen
in grosser Auswahl.

c

Schwerdt' ſche Erziehnugsanſtalt
für konfirm. j. Mädchen und u lpfl. Kinder

Waltershausen i. ThürGedieg. Unterricht, Var Pflege u. Koſt. Acolan erinnen im Hauſe.

Penſion mäßig. Proſpekte koſtenfr. d. die Vorſteherinnen T. E. File.

Aachenerßadesfen
D. F. W im Gebrauch

5 über 70,
houBENSs

Gasheizöfen
Vertreter an fast allen Pläfzen.

m

Wanderer- Fahrrad
erhieltauf der Weltausstellung in Parts 1900
von sämmtlichen ausgestellten deutsehen
Fahrrädern

allein den Grand Prix.
Vertreter: Wilhelm Münster, Markt 24.



e

S

e

e

S

e
e

S

he

S

h

Gr. Ulrichstrasse E2.

a S e e es W e e
Bölcen,

mur 7 Leipzigerſtraße

GrösstesShpeclal-Geſhi ftshaus fur Porzellan, Glas, Steingut.

d Ausstattungen in jeder Preislage.

e

Louis
Fernruf 688.e

c

e

W
3 Speiseservice

Kafſfeeservice
Waschtischg z rnituren
Krystallservice
BRierservice
Bowlen
Liqueurservice ete. ete.

e
e

anerkannt billigſten Preiſen.

DF Versand nach auswärts unter Garantie Für Bruehfreiheit.
e

Meiner verehrten Kundschaft zur Nachricht, dass sich mein Geschäft von heute abm Grosse Ulrichstrasse [2 77
befindet. Durch meine Verlegung des Geschäfts bin ich in die Lage gekommen, dasselbe in jeder Hinsicht ausbauen zu Können und stelle mich
meiner werthen Kundschaft nunmehr mit weinem reichen Lager ergebenst zur Verfügung.

Ich bitte, mir Ihr Wohlwollen und Vertrauen auch in meinem neuen Heim fernerhin bewahren zu Wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

9. Hünter n. Jſi. 6bertſt
has- und und Kanalisation.

*SIL o. S. III

alle a. S.
Neben dem Neubau von

H. C. Weddy- PönleKe.

in überraſchend großer Auswahl zu

Beste Qualitäten.

Verpacekung frei. We
e

Reisszeuge,
Reissbretter,

Reissschienen,
Winkel etc.

empfiehlt billigſt

Carl Schaefer,
Mchaniker u. Opiiker,
Gr. Steinstrasse 64.

Honnenscſiirme,
ſowie Stoffe zum Ueberziehen, hübſche Neuheiten in be

Auswahl, ſo daß meine kleinen Schaufenſter dieſelbe nicht faſſen
und noch billiger als 1901.

Ergebenſt empfohlen

Schirmfabrik Vräte Behrenms,
Halle a. S., 85 große Steinſtraße Sö,

Ecke Neunwänser.
NB. Ueberzüge auf Wunſch in einer Stunde.r r

Wiümrichtunmges-
F. NFHarkiewiez I A VI S.F. Markiewiez
F. FLarkiewiez Bertin:F. FLarkiewiecz Stammhaus Priedrichstrasse 111.

A. MHarkiewiez II. Gesehäft.
VI. VLarkiewiez Markgrafenstrasse 49.
F. MRarkiewiez Boe e e überrbeiter.F. FHarkiewiez
VI. FLarkiewiez Leistungsfäbigstes und grösestes

F. Markiewiez sümwtli her
F. MHarkiewiez Möbel- und BEinrichtungsbäuser.
F. Mearkiewies Verkaufsräume über
F. FLarkiewiez 12000 qm Fläche.
VI. NLarkiewies Interessant und sehenswerth
F. FLarkiewiez für Jeden.

Stets Occasions-Käufe.
U-Uner reichte Auswahl.

Franko-Lieferung.

Haumann“s
Pfaff Berliner (bill.)

Nähmaschinen
ſind die beſten und geeignetſten für Kunſtſtickerei.
Halle S. Otto Ciseke Nachf., pees veiur,

Gr. Steinſtraße 83.
Reparatur-Werkstatt. Lager i Nadein, Oel ete.

Neuheit! Stickapparat f. Nähmaschine zu verw. J

88 aDis Tennisplätze
auf dem Sandanger ſind eröffnet.

Perein für Volkswohl VII. Abth.
Abonnements und Karten zu haben bei H. Krasemannv,

Schmeerſtraße 19. [4340

W ne e

nen ra evon ars en anerKaunnt.
S:0 Das beste Mundwasser.

Herge tellt in Simon's ApotheK e, Boörlin.
Zu haben in allen einschlägtichen besseren Gesohöften.

e

Carminol-Gesellsehafſt m. b. H.. Berlin C. 2.

Eis! Eis!E. Hoffmann's Eiswerke, Weingärten II.
T Telephon Nr. 2268.
ur diesjährigen Saiſon mein reines Natureis in
mern frei Haus zu dilligſten Preiſen, (4395

Hoffmann.

Empfehle
Centnern und

host informiries dreimal wöehentiſen erscheinendes Finanzbiatt,
An agen der Abonnenten aber in- u. ausländische Werthpapiere

werden im „Briefkasten“ eingehend beantwortet,
Abonnementspreis Mark 5.60 pro Quartal.

Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch auf
Verlangen gratis und franco zugesandt.

a e h S J lein Sortiment unserer durchaus reinen,
werthen und vorzügliehn bekönmiichen

l Goläen Crown Fort c. 2,40

Als überall willkommenes C es em lag empfehlen

preis-

California-eine,
tn 7 milde, saftige Rothweinenſfande it hmem Bounquetin 1,50 mit angene 9Gros h ancin A 180 ohne hervortretende Weingerbsäure.
BRurgunder

A. 1,75 würzige, edle Früh-
v 2,25 stücks- u. Stärkungs-
A. 2,25

Durado Portwein
United States ort

ort Wweine ohne Zusatzvon Sprit.A. 1,75 Besonders owyloblenowert
Osta

White Wort
Ssherry
TokKay er

für ältere und schwächliche
Personen

A. 752, 00

pr. Flasche ohne Glas.
Fach auswärts Versand von 3 Flaschen an

in Postkistehen unter Sachnahme des Belrages.Schule neWeingrosshandlung,
Halle S.,Rathhausstr., 5.

u 1135

meeeingetrag, n J

t 82, früher 20 Jahre Poſtſtraße.
r Gegründet 1855

älteſte, feinſte Putzhandlung bringt ſeine erſten Neuheiten für die
Frühjahrsſaiſon in empfehlende Erinnerung.

Vendenburg, Steinnetnmehten,

alIe a. S. 2. Geschäft:
Hauptgeschäft:

Dessauerstr. 2, Nordfriedhof.Huttenstr. 2. Südfricdhof. 8
S Fernsprecher No. 506,

empfiehlt

Lmäler
saunberster 4nsführung. Solide Preise.

T Grösstes Lager am Platze,
G

sehr azhnlich sind und zu Täuschungen Anass
geben können.
Ninkaufe

Riebeck'scher Briketts
auf die SehntzmarkKe gefälligst zu achten, welche sich durch

Wir ersuchen deshalb ergebenst, bei dem

m I G M roneüber den Buchstaben u W vor e Ietken

I. Riebeck'sche Montanwerke
Akt. -Ges. in Halle a. S.

illiges Angrhot
Braunkohlen-Preßſteine
von beſtem Heizeffekt offer.ren ſchon jetzt zum
Sommerpreiſe mit

U. 8,50 p. 1000 8tek.
ab unſerer Grube „Frohe rgee, rechts an der Deſſauer

kwur Richtung Mötzlich. Konh. e
G. m. b. H., Halle a. S., Brüderſtr. 11, Fernſprecher 782.
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Sonntag, Z. Beilage zu Nr. 139 der Halleſchen Zeitung 23. März 1902

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Das Altenbekener Eiſenbahn Unglück.

Paderborn, 21. März.
Nach der Pauſe bemerkt auf Anfrage des Verth. Lenzmann

der Angeklagte Kleinhaus, daß er während ſeiner 20jährigen
Amtszeit keinerlei Strafen erhalten habe. Bahnmeiſter
Lindrum Paderborn bekundet: Kleinhaus habe die Blockſtation zu
überwachen, zwei Schranken zu bedienen und die Signalapparate
zu reinigen gehabt. Eine anke ſei nur ſelten zu bedienen.
Wenn nebliges Wetter ſei, müſſe der Blockwärter Knallpatronen
legen. Sobald er „freie Bahn“ gebe, müſſe er ſie zurückziehen.
Das Einzeihen der Knallpatronen könne 5 bis 6 Minuten gedauert
haben. Es ſei anzunehmen, daß Kleinhaus ſich beeilt habe, in die
Wärterbude zurückzukommen. Wenn Kleinhaus ſofort in die
Wärterbude gegangen und geſehen hätte, daß die Ballſcheibe her
untergefallen ſei, dann hätte er ſofort wiſſen müſſen, daß das
Vormerkzeichen gegeben ſei. Der Bahnmeiſter geſteht auf Be-
fragen zu, daß der Dienſt bei ihm ſehr ſtramm iſt. Er halte auch
ſtreng darauf, daß ein Zug nicht unnöthig aufgehalten werde.
Weiter bekundet er, Kleinhaus habe glänzend ſein Examen beſtanden
und ſei einer der tüchtigſten Beamten.

Stationsaſſiſtent Leifeld in Altenbeken bekundet: Am
20. Dezember ſei von Schürenberg freie Fahrt verlangt worden.
Er habe die Strecke freigemacht. Gleich darauf ſei nochmals freie
Fahrt verlangt worden, er habe aber die Strecke nicht frei
gegeben, da der D-Zug noch nicht durch war und drei Züge hinter
einander angemeldet waren. Rottenführer Gelling erklärt,
er ſei auf der Strecke Schürenberg--Keimberg Aushilfs-Blockwärter.
Es ſei ihm vorgekommen, daß an einem Tage drei Blockſtörungen
ſtattgefunden haben. Verth. Lenzmann: Wenn Sie das Vormerk-
zeichen nicht gehört haben, weil Sie nicht in der Wärterbude waren,
aber durch das Herunterfallen der weißen Scheibe das Erinnerungs-
zeichen ſahen und durch den Morſeapparat anfragten, was los
ſei; wenn Jhnen darauf der Befehl ertheilt wird, die
Strecke frei zu machen, würden Sie das thun? Zeuge: Neinl!
Verkheidiger: Weshalb nicht? Der Zeuge ſchweigt. Ver-
theidiger: Jch gebe mich mit dieſer ſchweigenden Antwort zu
frieden. Blockwärter Franz Bracke Er habe einmal nach
Paderborn freie Fahrt gemeldet. Darauf habe er von Paderborn
die Nachricht erhalten: „Hier iſt noch nicht frei.“ Er habe in
folgedeſſen allen »Blockwärtern das Zeichen gegeben, daß die
Strecke noch nicht freigegeben werden könne. Auf die Frage des
Vertheidigers, Juſtizrath Lenzmann, erklärt der Zeuge: Vor dem
Unglücksfall ſei es bei Blockſtörungen nicht erforderlich geweſen, ſich
an die Zugſtation- zu wenden. Später ſei aber an die Blockwärter
eine bezügliche Anweiſung ergangen.

Es wird ſodann Telegraphenmeiſter Ben der (Paderborn)
als Zeuge und Sachverſtändiger vernommen. Dieſer giebt eine ein
gehende Schilderung über den telegraphiſchen Verkehr, der kurz
vor dem Unglücksfall zwiſchen Schürenberg und Keimberg ſtatt
gefunden hat. Aus den Vorleſungen des Sachverſtändigen
über den Morſeapparat geht hervor, daß mehrfach telegraphiſch
angefragt wurde: „Wo iſt der D-Zug?“ Geantwortet wurde:
„Jch weiß es nicht“; ferner: „Der D-Zug kann kommen, wenn auch
nicht frei.“ Der Sachverſtändige bemerkt: es kommt heute ſelten
vor, daß ein Weckerwerk verſagt. Blockſtörungen kommen ſelbſt
verſtändlich vor, es ſei aber ſeit Jahresfriſt keine Blockſtörung
zwiſchen Schürenberg und Heimberg gemeldet worden. Auf die
Frage des Vertheidigers Lenzmann giebt der Zeuge zu, daß nicht
alle Blockſtörungen gemeldet werden.

Stationsvorſteher Reimer (Altenbeken) bemerkt, der Zug
führer ſei bei Streckenſtörungen verpflichtet, den Zug zu decken.
Jn dem vorliegenden Falle ſei eine Deckung nicht erforderlich ge
weſen, da die Störung eine nur zu kurze war. Vertheidiger Rechts
anwalt Barnau: Wenn Peters Wachen ausgeſtellt hätte, wäre er

dann nicht verpfli ſ i inzuzi ſnicht verpflichtet geweſen. die Wachen eingzuzieben, ſobaw er Städten von England und Wales zuſammengenommen. Die jährlichen

Ausgaben für das Feuerlöſchweſen betragen 5,8 Mill. Mk.
fortfahren wollte? Sachverſtändiger: Jawohl.
Konnte Peters nicht einen Mann als Wache zurücklaſſen?
verſtändiger: Nein. Das Zugperſonal gehört zuſammen. Der
Mann mußte auf alle Fälle mit nach Berlin genommen werden.
Vertheidiger: Wenn Peters eine Wache aufgeſtellt und auf der

Sach
Staatsanwalt:

Schürenberg und Keimberg tadellos. Die Angeklagten Kleinhaus
und Meher haben ebenfalls arg gefehlt. Sie ſind nur dadurch zuentſchuldigen, daß ſie ſich an alte Gebräuche gehalten haben. Hätten

ſie ſich an die beſtehenden Vorſchriften gehalten, ſo wäre vielleicht
das Unglück nicht vorgekommen. Auf die Frage des Vertheidigers,
Rechtsanwalts Dr. Barnau, ob, wenn eine Reihe Berliner Zug
führer bekunden würden, ſie würden im vorliegenden Fall ebenſo
wie Peters gehandelt haben, er ſein Gutachten aufrecht erhalten
würde, bemerkt der Sachverſtändige: in dieſem Falle könnte man
ſagen, der Angeklagte habe nach altem Gebrauch gehandelt und
deshalb ſei der Fall milder zu beurtheilen. Die Verfehlung bleibt
aber jedenfalls beſtehen. Gegen 9 Uhr Abends wird die Verhand
lung auf Sonnabend Vormittag 9 Uhr vertagt.

Vermiſchtes.
Aus der Sechsmillionenſtadt. Ueber die Größen- und

Beſitz verhältniſſe Londons, ſeinen ſtädtiſchen und aus-
wärtigen Verkehr macht die „Review of Reviews“ auf Grund ein
gehender ſtatiſtiſcher Ermittelungen folgende Angaben. Die bebaute

läche der britiſchen Metropole mißt 118 engl. Quadratmeilen mit
4 536 063 Perſonen, die in 608 000 Gebäuden wohnen. Groß- London
umfaßt ein Areal von 688 Quadratmeilen mit einer Geſammtbevölkerung
von rund 6 Millionen Seelen. Mit dieſer Bevölkerungszifſer bleibt
die Stadt mit ihren Vororten nur um x Million Bewohner
hinter der vereinigten Einwohnerzahl der drei größten
amerikaniſchen Städte, New York, Chicago und Philadelphia, zurück.
Weder Schottland noch Jrland, von den Kolonien weder der auſtraliſche
Staatenbund noch die Dominion of Canada können eine gleich große
Bevölkerungszahl aufweiſen. Dazu iſt London die reichſte unter den
Großſtädten der alten und neuen Welt. Der Werth des ver-
ſicherten Eigenthums wird auf 932,6, der Schätzungswerth
der 600 000 Gebäude und Grundſtücke auf 39 und ihr Nutzungswerth
auf 48 Millionen Pfund Sterling (1 Pfd. Sterling 20 Mk.)
angegeben. Alle anderen Städte des Vereinigten Königreichs
zuſammengenommen bleiben noch hinter dem Geſammtwerthe des
Grundeigenthums und Vermögens der Hauptſtadt zurück. Der jähr-
liche Zuwachs an Gebäuden u. ſ. w. innerhalb des Weichbildes der
Stadt beträgt, in runder Summe ausgedrückt, 500 000 Lſtr. Aber
auch der Werth des vorhandenen Grundeigenthums iſt nicht ſtationär
geblieben, ſondern innerhalb der letzten fünf Jahre um 1 845 000 Lſtr.
geſtiegen. Nicht in dem gleichen Grade wie hinſichtlich ſeines
Antheiles an dem Reichthum des Landes, aber doch in ſehr
hervorragendem Maße partizipirt London an dem Schiff
fahrts- Verkehr des Vereinigten Königreichs. An Lade-
gewicht ein Fünftel, an Werth ein rittel aller von
Großbritannien aus dem Auslande bezogenen Waaren paſſirt die Themſe
und wird in den Londoner Docks gelöſcht. Der Antheil der Hauptſtadt
an der Ausfuhr des Vereinigten Königreiches entſpricht einem Viertel
des Geſammtbetrages derſelben. Der Bedeutung Londons auf wirth-
ſchaftlichem und induſtriellem Gebiete entſprechen die ſtädtiſchen
Aufwendungen für die öffentliche Geſundheit und
Sicherheit. Durch die ca. 140 km lange Kanaliſarionsleitung werden
jährlich 81,7 Milliarden oder täglich etwa 223,8 Millionen Gallonen
Schmutzwafſer dem Meere, ca. 21 Millionen Tonnen Abfallſtoffe den ca. 80km
entfernten Ablagerungs- bezw. Vernichtungsſtätten zugeführt, woraus
den Steuerzahlern eine jährliche Ausgabe von ca. 4,7 Millionen Mk.
erwächſt. Schon jetzt genügen die vorhandenen Anlagen nicht mehr.

Die Verlegung von fünf weiteren Rohrſyſtemen iſt in Angriff
genommen und dürfte innerhalb der nächſten fünf Jahre ertig

einem oſten
herzuſtellende Neuanlage

40 Jahre hinaus

werden. Man erwartet, daß dieſe mit
aufwande von 58,8 Millionen Mk.
den ſteigenden Kanaliſationsbedürfniſſen auf

genügen wird. Das ſtädtiſche Sicherheitsweſen erfordert eine

Strecke zurückgelaſſen hätte, wäre er alsdann nicht zu Protokoll ge
nommen worden? Sachverſtändiger: Ganz gewiß. Regierungs
Baurath Dane: Jch muß dieſem Gutachten widerſprechen. Wenn
der Zugführer im Jntereſſe der Betriebsſicherheit eine Wache zu
rückgelaſſen hätte, dann würde er keinen Vorwurf, ſondern eine Ve
lobigung erhalten haben. Wenn hierdurch ein Mangel an Zug-
perſonal entſtanden wäre, dann hätte der Zugführer auf jeder
größeren Station das Zugperſonal ergänzen können. Vertheidiger
Rechtsanwalt Barnau: Kommt es nicht oft vor, daß Züge 15 bis
20 Minuten vor dem Bahnhofe ſtehen, weil ſie keine Einfahrt
haben und trotzdem nicht gedeckt werden? RegierungsBaurath
Dane: Dann iſt der Zugführer verpflichtet, erforderlichenfalls den
Zug zu decken. Erſorderlichenfalls iſt alſo auch ein Zug zu decken,
der in den Bahnhof keine Einfahrt hat.
Meinung, daß der Nebel den Zugführer Peters auf alle Fälle hätte
veranlaſſen müſſen, den Zug zu decken.

Direktionsrath der pfälziſchen und bayeriſchen Eiſenbahnen
Gayer (Ludwigshafen) bemerkt: Es ſei eine alte Sache, daß, wenn
ein Eiſenbahnunfall geſchehe, immer verſchiedene Urſachen zu Grunde
lägen. Jedenfalls wäre der Zugführer genöthigt geweſen, den
Zug zu decken. Die aus Anlaß des Offenbacher Eiſenbahn Unglücks
erlaſſene ZugführerJnſtruktion ſchreibe ausdrücklich vor, daß, ſo
bald irgend ein Unfall auf der Strecke paſſirt ſei, der Zug ſelbſt
dann zu decken ſei, wenn er durch das Blockſignal geſichert ſei. Das
Ueberfahren eines lebenden Weſens ſei immer ein Unfall. Es ſei
niemals zu beſtimmen, in welcher Zeit eine ſolche Störung beſeitigt
werden könnte. Das Ueberfahren eines Pferdes ſei keineswegs ein
Vorgang, der ſo ohne Weiteres vorübergehe. Der Umſtand, daß
Peters auf der Strecke unbekannt war. hätte ihn umſomehr ver
pflichten müſſen, den Zug in der Rückwärtsrichtung zu decken.
Züge, die vor dem Bahnhof halten, weil ſie keine Einfahrt haben,
unterſtehen bereits dem Befehl des Stationsvorſtehers. Auf freier
Strecke ohne Deckung bleiben, ſei zweifellos eine Verfehlung, die
auf keinen Fall vorkommen dürfe. Die Sicherheit für Leben und
Geſundheit der Menſchen ſtehe höher als das Zurücklaſſen eines
Mannes als Wache. Wenn das Zugperſonal nicht ausreiche,
müßte eben der Zugführer Hand ans Werk legen. Was die
anderen Angeklagten anlange, ſo dürfe einem Zuge niemals freie
Fahrt gegeben werden, ehe der bereits angemeldete Zug durchge-
fahren ſei. Daß Blockſtörungen ſtattfinden, gebe er ohne weiteres
zu. Es ſei zu hoffen, daß in dieſer Beziehung bald Beſſerung ein
treten werde. Jm Uebrigen ſeien die Blockinſtrumente zwiſchen

Jch bin jedenfalls der

Ausgabe von jährlich 26 Millionen Mk. in ſtädtiſchen Dienſten
befinden ſich 15 850 Konſtabler oder mehr als in allen anderen

Den Perſonenverkehr Londons mit ſeinen Vor-
orten, an dem ſich innerhalb 24 Stunden eine ſtadteinwärts und
zurück fluthende Menge von etwa einer Million Menſchen betheiligt,
vermitteln 1483 ober- und unterirdiſche Straßenbahnwagen, 3685
Omnibuswagen 11250 Droſchken und andere Gefährte, eine
Anzahl Flußdampfſchiffe und ein Eiſenbahnnetz von ca. 345 km Länge.

Doch genügen dieſe zahlreichen Verkehrsmittel, unter denen hinſichtlich
der Leiſtungsfähigkeit die Lmnibusewagen die erſte Stelle einnehmen,

nicht gefunden werden.

keineswegs dem rapid wachſenden Verkehr. Während des letzten Jahres
wurden insgeſammt 1092 Millionen, von den Omnibuswagen allein
356 Millionen Perſonen innerhalb der Hauptſtadt und ihre Vororte
befördert.

Eine Familientragödie hat ſich in Lauſanne zugetragen.
Ein Marquis de Lagoy war durch das Gericht von Aix von ſeiner

geſchieden worden die Kinder wurden der Frau zugeſprochen.
Lamee de la Salle, der Schwiegervater des Marquis, wohnte mit
ſeiner Enkelin, der zehnjährigen de Lagoy, im Hotel Beau-Rivagezu Lauſanne. Der Vater des Kin es kam öfter ins Hotel. Geſtern

nun ſchoß er aus einem Revolver zwei Kugeln auf den 58 jährigen
Schwiegervater eine Kugel drang in deſſen Kopf und konnte noch

Der Marquis wurde verhaftet.
Schreckliche That.

Mar cusſtraße zu Hamburg wohnhafter
Geſellen eine Ohrfeige.

3 Schlächtermeiſter ſeinem
Der in Wuth gerathene Geſelle ergriff ein

in die Herzgegend. Der Schl'ichtermeiſter verſtarb auf
e I aneport nach dem Hafenkrankenhaus. Der Thäter wurde
verhaftet.

Die Enthüllung der Denkmäler des Kaiſers und der Kaiſerin
Friedrich vor dem Brandenburger Thor zu Berlin, die für
den 18. Oktober d. Js. geplant war, iſt auf ein Jahr hinaus
geſchoben.

Präſident Rooſevelt als Ringer. Präſident Rooſevelt hat ſeit
dem vergangenen Sonntag, wie die „Daily Mail“ meldet, einen
Boſtoner Ringkämpfer Namens J. J. O'Brien engagirt, weil er

an Leibesumfang zuzunehmen beginnt. Der Athlet iſt von etwas
niedrigerer, aber breitſchulteriger Geſtalt und was er dem Präſi
denten an Körperkraft nachſteht, das erſetzt er an techniſcher Ge
wandtheit; oft ſollen beide in Ringkämpfen ſo hart aneinander
ſein, daß man in der Aufregung glaube, daß es zum Ernſt über-
ginge. Mr. O'Brien ſetzt ſeinen Fuß zweimal täglich in das Weiße
Haus Morgens und Abends, und wenn er den Heimweg antritt,
ſo ſieht er wahrlich aus, als wenn er ſich das zugebilligte Honorar
ſouer verdient hat. Der Präſident war ſchon als Student ſeiner
athletiſchen Körperkräfte wegen bekannt, und als er den Poſten

Während eines Wortwechſels gab ein in der

e e ies 2 Bund 20 Pfg.Meſſer und verſetzte dem Schlächtermeiſter einen Stich Rad hen 4 i

eines Gouverneurs von New-Hork bekleidete, angagirte er einen
tändigen Ringkämpfer und Fechtmeiſter. Seit Mr. Rooſevelt in
das Weiße Haus eingezogen iſt, hat er wenig Gelegenheit zum
Ausritte gehabt; die Folge war, daß er an Körpergewicht und
Leibesumfang bedeutend zunahm, beides Dinge, die er tüchtig haßt.

Zum 100 jährigen Jubiläum der Lokomotive. Am 24. März
1802 wurde vom Jngenieur Rich. Trevithick in London
ein Patent für eine Lokomotive ertheilt, der dann der Erbauer der
erſten wirklichen Eiſenbahn wurde. Obwohl ſchon am hl. Abend
1201 Trevithick eine Dampfmaſchine herſtellte, auf der jk England
die erſten Paſſagiere befördert wurden, die aber als Straßenloko
motive viele Störungen zeigte, ſo erfüllte doch erſt die neue Loko
motive für Schienemwege ihren eigentlichen Zweck. Dieſelbe war
zuerſt in London ausgeſtellt, wobei eine große Menſchenmenge
Hherbeiſtrömte, welche den „ſchnaubenden Teufel“ anſtaunten. Jm
Frühling 1803 wurden in Oxford-Street öffentliche Verſuche ge
macht, bei denen der Dampfwagen' fünf bis acht engliſche Meilen
in der Stunde machte. Bald darauf aber mußten der Erfinder
und ſein Verbündeter Andre Vivian den Wagen wegen Geld
mangels verkaufen. Einige Jahre ſpäter baute Trevithick eine
Ringbahn, auf der das Publikum 15 engliſche Meilen in der
Stunde befördert wurde. Seine Gedanken wurden von Stephenſon
erfolgreich weiter entwickelt; Trevithick aber hatte ein klägliches
Ende. Jnfolge des Fehlſchlagens ſeiner mannigfaltigen Pläne
ſtarb er 1833 arm und verlaſſen und wurde in einem Armen-
grabe beerdigt.

Der verrätheriſche Fingerabdruck. Einen Kampf mit Ein-
brechern hatten Kriminalbeamte in der vergangenen Nacht auf
einem Grundſtück der Krautſtraße zu Berlin zu beſtehen. Dort
war in einer Treibriemenfabrik vor einiger Zeit bei einem Einbruch
eine Kaſſette mit 750 Mk. geſtohlen worden. Der Einbrecher
hatte dabei auf einem Pult einen Abdruck eines mit Ruß und
Schmieröl beſudelten Fingers zurückgelaſſen. Die Unterſuchung
dieſes Abdrucks lenkte den Verdacht auf einen Heizer der Fabrik
Namens Dittmar. Kriminalbeamte, die die Fabrik beobachteten,
ſahen dann auch in der vergangenen Nacht Dittmar mit einem
Helfershelfer eindringen. Die Beiden erbrachen erſt ein Pult und
machten ſich dann an den Geldſchrank heran; nun griffen aber die
Kriminalbeamten zu, überwältigten die Verbrecher, die ſich heftig
zur Wehr ſetzten, und nahmen ſie feſt. Beide geſtanden nun, auch
die Kaſſette geſtohlen zu haben.

Diebſtahl auf einem Poſtamt. Aus
wird gemeldet: Geſtern Abend wurden vor dem Poſtamt zwei
Beutel geſtohlen; der eine enthelt 16 000 Mk., der andere
20 000 Mark. Von dem Diebe hat man keine Spur.

Die Unruhen in Jtalien. Aus Rom, 22. März, wird ge
meldet: Geſtern Nachmittag um 2 Uhr wurden ſämmtliche Ge-
ſchäfte, Läden und Reſtaurants zum Proteſt gegen die Mißbräuche
der Konſumvereine geſchloſſen, ſelbſt die deulſchen Buchhandlungen
Roms. Obſchon die Ruhe nirgends bedroht iſt, ſind die Magazine
und Läden der „Unione Militare“ durch zahlreiche Polizei geſchützt.
Jn Mailand und anderen Städten wurden geſtern Nachmittag die
Läden gleichfalls geſchloſſen. Jn der Stadt Vareſe und Um-
gebung wurde ein allgemeiner Streik proklamirt. Auch die Bäcker
ſind in den Ausſtand getreten. Die Gasanzünder werden von
Soldaten begleitet, indeſſen iſt bisher keinerlei Störung vorge-
kommen. Auch die norditalieniſchen Bauernſtreiks zeigen noch keine
Neigung zur Abnahme. Die Gutsbeſitzer wollen prinzipiell nicht mit
den Führern der ſozialiſtiſchen Bauernligen unterhandeln und eher
ihren Betrieb einſtellen und das Vieh verkaufen. Sie machten ſich
gegenſeitig verbindlich, keine Ligenmitglieder mehr zu beſchäftigen;
andererſeits beharren auch die Ligen auf ihren Forderungen,

Straßburg, 21. März,

Sport und Jagd.
Hannover, 21. März. Bei dem heutigen Preisreiten

und Preisſpringen im Militär -Reitinſtitut,welchem u. A. Prinz Albrecht von Preußen, Fürſt Münſter von
Derneburg, Feldmarſchill Graf Wal'ſerſee und die Spitzen der
Civil- und Militärbehörden beiwohnten, gewann Rittmeiſter
Albrecht von Kroſigk von den Königsulanen den Ehren-
preis des Kaiſers, den Ebrenpreis des Prinzen Albrecht errang der
Leutnant v. Zitzewitz vom 4. Garde-Artillerie- Regiment zu
Berlin. Bei den Sprungleiſtungen wurde der höchſte Sprung mit
1,65 Meter vom Leutnant Freiherrn v. Adelsheim erzielt.
Piinz Albrecht über eichte dem Sieger den Ehrenpreis.

Turchſchnittspreiſe des hentigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detailverk auf.

Ka toffeln, pro Ctr. 2,00 3 00 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 39--80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25— 30 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr 6--7 Mk. Hähnchen, pro St. 2,25 Mk.
Zwiebeln, l Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pf.
Welſchkohl, 1 St. 5--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10-30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Weßßſiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Mohrrüben, pr. Midl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.

Eier, pro Mdl. 1,00 Mk.
Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70 90 Pf.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 70 Pf.

Sa at, grüner, 1 St. 15--0 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70.90 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.

nuno Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
e Aerztlich glänzend begutachtet.

Rettiche, pro St. 5--10 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-- 5 Pfg.

WVratzke 8 Steiger,

Hof-Iiweliere und Edelschmiede,
bitten, die Neuheiten im Schaufenster zu beachten.

H. G. Wedody-Pönicke

Halle a. S., Leipzigerstrasse 6.

Zettfedern,

Am Lager sind stets ea. 89 complette Betten
in allen VreisIagen.

fertige Zetten,

Eiserne Hettstellen.

Fertige Betten
Bettfedern 55 P. pro Pa.

an.Matratzen von 6 MK. pro Stück.

o ovng 8,50 M.Eiserne Bettstellen
Strohsäcke von 2 M. an.
Schlafdecken

(BRBaumwolle).
Schlafdecken
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

TagesOrdnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 24. März 1902, Nachmittags 4 Khr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Verpflichtung und Einführung zweier neu reſp. wieder
getvählten Stadtverordneten. 2. Zuſchlagsertheilung wegen Be
gebung eines Theils der Anleihe von 1900. 3. Entlaſtung der
Rechnung über den Fonds zur Fürſorge für die Hinterbliebenen
der ſtädtiſchen Beamten pro 1900. 4. Entlaſtung der Rechnung der
Ehrlich ſchen Stiftung für 1900 und Nachbewilligung. 5. Ent
laſtung der Rechnung der ehemaligen Kämmereikaſſe zu Giebichen-
ſtein für 1899/1900. 6. Bericht über die außerordentliche Reviſion
der Stadthauvptkaſſe. 7. Anbietung eines Bauplatzes zum Bau eines
Königlichen Gymnaſiums. 8. Herſtellung des Fußweges in der
Trothaerſtraße. 9. Verzicht auf Einlegung eines Rechtsmittels in
einer Enteignungsſache. 10. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Seebener
ſtraße zwiſchen Burg undWittekindſtr. 11. Fluchtlinienfeſtſetzung für
die Thielenſtraße und für den an dieſe Straße angrenzenden Platz.
12. Fluchtlinienfeſtſetzung für die zwiſchen Hardenberg- und
Viktoriaſtraße projektirte neue Straße und für einen Theil der
Kronprinzenſtraße. 13. Ausbau von Theilen der Goethe und
Hardenbergſtraße, ſowie Ausbau der zwiſchen Hardenberg- und
Viktoriaſtraße projektirten neuen Straße. 14. Kanaliſirung der
Deſſauerſtraße, zwiſchen Acker und Hardenbergſtraße. 15. Kanali-
ſirung eines Theiles der Hafenſtraße. 16. Landerwerb vom Grund-
ſtück Ludwig Wuchererſtraße Nr. 76. 17. Nachbewilligung für
Titel III Nr. 2 des Schlachthof Haushaltsplanes. 18. Abrechnung
der Kredits betr. Wiederaufbau des abgebrannten Pferdeſtalles in
Gimritz und Nachbewilligung. 19. Genehmigung des Ortsſtatuts
für eine ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule. 20. Anderweite
Berechnung der Dienſtzeit eines Oberlehrers. 21. Genehmigung
der Satzungen für die Bankier Ernſt Haaßengier-Stiftung, ß

Geſchloſſene Sitzung.22. A nſtellung des r
dreier PolizeiSerganten. 1. Leſung. 24.
Legates.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.
e ePolizei-Verordnnng.

Auf Grund der Fs 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei-
Verwaltung vom 11. März 1850 und der 88 143 und 144 des
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird mit Zuſtimmung des Magiſtrat die Bau Polizei Ordnung
der Stadt Halle vom 10. April 1889 in der Faſſung der Nachtrags
Verordnungen vom 28. November 1892, 10. Januar 1897,
20. Juli 1898, 29. Novbr. 1900 und 29. April 1901 hierdurch wie
folgt abgeändert:

23. Anſtellung
Annahme eines

Artikel I.
diegt ein Gr die erhält folgenden Zuſatz:

Liec t S ier traſiBaugelande Be grr gen er FranJau ach vorſtehenden Beſtimmungen zwei verſchiedenen
Zonen zugetheilt iſt, ſo gehört dasſelbe beiden Zonen an. Als
Grenze zwiſchen letzteren gilt jedoch die Halbirungslinie des von
den Baufluchtlinien der Straßen gebildeten Winkels.

S 39 und 40a erhalten folgende Faſſung:
8 39.

Abſatz 1 und 2 wie bisher.
Für Gebäude, vor welchen die Straßenbreite wechſelt, ſind

entweder entgegenſtehend verſchiedene Höhen für die einzelnen
Gebäudetheile einzuhalten oder es wird ein gemitteltes Höhen-
maß für das ganze Gebäude angenommen. Dieſe Beſtimmung
erfolgt in der Weiſe, daß die für die einzelnen Gebäudetheile zuge
laſſenen Höhen mit der Länge des betreffenden Gebäudetheils
vervielfältigt und die Summe der ſo gewonnenen Produkte durch die
geſammte Frontlänge des Gebäudes getheilt wird.

Bei Eckhäuſern an Straßen von verſchiedener Breite gelten die
Maße der breiteren Straße auch für die Beſtimmung der Gebäude-
höhe an der ſchmäleren Straße auf eine Frontlänge von 12 m.
Dieſe Länge wird vom Schnittpunkte der beiden Baufluchtlinien
und im Falle einer Eckverbrechung von der Ecke der Verbrechung
ab gemeſſen.

Alsdann die bisherigen Abſätze 5 und 6.
s 40a.

Abſatz 1 und 2 wie bisher.
Ueber dieſe Geſchoßzahl hinaus dürfen aber in ſämmtlichen

Zonen in dem Dachgeſchoß Räume, die zuſammengenommen nicht
mehr als ein Drittel der Gebäudegrundfläche einnehmen, zum
dauernden Aufenthalt von Menſchen eingerichtet werden.

Flure gelten nicht als Räume, die zum dauernden Aufenthalt
von Menſchen beſtimmt ſind. Auch iſt im Kellergeſchoß die Anlage

a) in der I. und II. Zone die Herſtellung von Arbeits oder
Geſchäftsräumen, deren Größe der Gebäudegrundfläche
und zugleich das Höchſtmaß von 50 qm nicht überſteigt;
in der III. und IV. Zone die Einrichtung von drei Wohn
räumen für eine Hausmannsfamilie oder von drei Arbeits-
oder Geſchäftsräumen für Gewerbe, die nicht unter S 78a
fallen.

Bei Eckgrundſtücken, die in verſchiedenen Zonen liegen, können
die in dieſem Paragraphen für die eine Zone gegebenen Be
ſtimmungen auch in der anderen Zone für denjenigen Grund
ſtückstheil in Anwendung gebracht werden, der durch folgende Linien
begrenzt wird:

1. die Grenzlinie der beiden Zonen 30a Schlußſatz),
2. die anſchließende Baufluchtlinie der in der anderen Zone

belegenen Straße auf die nach 39, Abſatz 4 zu beſtimmende
Länge von 12 in,

3. die im Endvpunkte der Linie 2 errichtete Senkrechte.
Wohnhäuſer, die durch höhere Gewalt zerſtört werden, können

entgegen den für ihre Zone erlaſſenen Bebauungs- Vorſchriften in
ihrer früheren Höhe wieder errichtet werden.

Artikel II.
Dieſe Verordnung tritt am Tage ihrer amtlichen Verkündigung

in Kraft.
Halle a. S., den 19. 1902.

Die Polizei Verwaltung.
Der Oberbürgermeiſter. Jn Vertretung v. Holly.

März

Stadtgymnasium zu alle a. S.
Anmeldungen für Gymnaſium und Vorſchule werden

täglich von 12--1 Uhr
in meinem Amtszimmer entgegengenommen.

Das Schuljahr beginnt für das Gymnaſium am 10. April,
7 Uhr mit Aufnahmerrüfungen (auch für Vorſchüler); für die Vor-

Die nach 0O 3 neu aufgenommenenſchule am 11. April, 8 Uhr.
Schüler verſammeln ſich am 11. April. 9 Uhr in der Aula.

Dr. F. Friedersdorff.
Die hieſige Auskunftsſtelle für

legenen äußerlich mit einem
Raume.
Fcheinhefte angenommen. Dienſtſtunden An Wochenytagen
8 dis 12 Uhr Vorm,, 2 bis 7 Uhr Nachm., an Sonn und
von 9 bis 12 Uhr Vorm.

H alle a. S., den 21. März 1902.
Königl. Eiſenbahn-Verkehrsinſpektion.

Perſonen Verkehrsan-
elegenheiten c. Delitzſcherſtraße 92, Hinterhaus) befindet ſich vonDiedotag, den 25. März d. Js. ab im neuen Erweiterungs-

bau des Bahnhofes, und zwar in einem links vom Eingang ge
bezüglichen Plakat gekennzeichneten

Dort werden auch Beſtellungen auf zuſammenſtellbare Fahr
von

Feſttagen

BekanntmachunDie Schweineſeuche in dem Grandtäg Dölauerſtraße 2 iſt

erloſchen und die Sperre über dasſelbe aufgehoben.
Halle a. S., den 19. März 1 902.

Die Polizei- Verwaltung.

Verpachtung.
Ich beabſichtige die mir ge

hörigen Grundſtücke des Bades
Neu-Ragoeczy zum Betriebe
der Gaſtwirthſchaft öffentlich
meiſtbietend zu verpachten.

Zu dieſem Behnfe habe ich
Termin auf
Mittwoch, den 26. März er.,

Nachmittags 3 Uhr

in Bad Neu -Ragoczy an-
beraumt, wozu Pachtluſtige
hiermit eingeladen werden.

Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gegeben,
auch können dieſelben bei mir
vorher eingeſehen werden.

Salzmünde, d. 14. März 1902.
Der Königl. Amtsrath.

V. Zimmermann.
Pachtung

ca. 1000 Morg. geſucht. Guier
Rübenvoden, Nähe Zuckerfabrik,
Babnhof, Stadt. Nur Provinz
Sachſen, Anhalt, Thüringen.
Ganz genaue Angaben erbeten
unter Z. 4224 an die Exped. d.

Zeitung. [(422p
Fouragegeſchäft

mit 4 ſehr gut. Pferd., 5 gr. Wagen,
Comptoireinricht,, Hafer-, Heu,
Stroh, Häckſel-Vorratb, Familien
verhältn. halb. zu verkauſen. Zur
Uebernahme ſ. 10 000 Mk. erforder-
lich. Die Miethe für Wohnhaus,
Niederlage, Stallung, Garten be
trägt jäbrl. 1000 Mk. Der Ueber
ſchuß jährl. ca. 7000 Mk., k. aber
bedeut. vergrößert werden. Deshalb
ſichere Exiſtenz. Näheres

II. FPleischhauer.,
Magdeburg, Rothe Krevsſtr. 39, J.

Guts- Verkauf.
Beabſichtige veränderungshalber

mein in der Nähe Halle gelegenes
Gut mit ca. 150 Morg. gut. Acker
zu verkaufen. Refl. w. ihre Adr.
u. Z. 4214 i. d. Exp. d. Ztg. niederl.

Verkauf oder Tauſch.
Altershalber beabſichtige ich mein

ca. 20 Min. von Thüringer
Reſidenzſtadt gelegenes, in beſter
Beſchaffenh'it befindliches (4346

Kittergut,
an dem ich ca. 175 000 Mk. Gut-
h ben habe, abzuzeben. Eventl. nehme
2zinshaus mit Thoreinfahrt in Halle,
Lripzig, Magdeburg, Braunſchweig u.
Hannover in Zahlg. Off. u. B.Z. 146 an
Haasensteio Vogler A.-G., Bernburg.

Ritterguts- Verkauf.

Rilte gut in Thüring. Halteſtelle
neuer Bahnl. zw. 2. Städtch., 440
Morg. Weizenbod., Wieſ., Wald, Teich
2c., m. kompl. Jnventar z. verkaufen
d. Oskar Bartholomäi, Naumburg a. S.

Grundstück in Harzburg
zu verkaufen oder möblirt zu
vermiethen. Haus mit 19 größeren
Zimmern, etwa 8 Morgen großer
Park mit 60 jährigem Baumbeſtand,
Waſſeranlagen Tennisplatz, zur
Hälfte bergig.

Nähere Auskunft, ſowie auf Wunſch

Photographien von (4389
V. Amsber Potsdam,

Neue Königſtr. 111.

Gutspachtende
Herren erhalten gewiſſenhaft Aus
kunft äber einige vorzügl. Güter in
Prov. Sechſen u. Thüringen. Kapi-
tal bis 130 000 Mark erforderlich.
Annahme ev. ſofort. W. Adr. erbitte
u. Z. 4381 a. d. Exp. d. 3 g.

Goldfuchswallach,
1,70 m groß, 8 Jahre alt, ſchönes
Exterier, mit viel Gangwerk, ſehr
flottes Wagen- und Reitpferd.
Preis 1100 Mk.

Rittergut Martinskirchen
bei Brottewitz (Bez. Halle).

Bei vorheriger Anmeldung W
Station Burxdorf. 4310
utgopührte Perl

zum Schlachten kauft jedes
Quantum und erbiitet Offert. direkt

R. Thurm,
Roß-Großſchlächterei,
Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.

Telephon 518.

Zuchtſchweine,
Yorkihire u. Berkfſhire, liefert preis-
werth in allen Altersklaſſen frank
jeder Bahnſtation

Domäne Schlotheim i. Thür.

Habe zu verkaufen:
ca. 170 Stück 11 M. alte halbengl.

Lämmer,
4 Stück 11 Mon. alte u. 3 Stück

dreijährige 4014401

Ramhbouillet-Böcke.
Letztere werden auch gegen eng

liſche vertauſcht.

Willce,
Dom. Gaberndorf b. Weimar.

70 fette Hammel
ſtehen zum Verkauf auf dem

Aumnte Leimbach
bei Mansfeld.

Pflanz-
kartoffeln.
Prof. Maercker
Dr. Loges rImperator W. 150.
Silesia
Magnumbonum

Bruce hPopas t. 175.Weissersehwan
Up to date à Ctr. M. 225.

Abgabe geschieht in
Käuſers Säcken ab Hof
oder Station Nauendort
(SaalKreis). [3850
Fr. Günther,

Deutlehen bei Wettin a. S.

Einige Ctr.
Luzernſamen

Inventar-Auktiom.
meiſtbietend verkauft werden.

Zum Verkauf kommen

größtentheils
2 SchwSchweine, 4
1 Kutſchwagen,
dreſchmaſchine

4373)

Sonnabend, den 29. März 1902, von Vorm. 10 Uhr
ab ſoll wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſämmtliches leb nde und todte
Jnventar im Reinhold Steinbick'ſchen Gute zu Dalena öffentlich

4 Pferde, 1 Bulle (an, S Kühe,
25 Stück Jungvieh,

Ackerwagen,
ſowie ſämmtliche Acfergeräthe
Maſchinuen, darunter Breit

und Walzen, 1 Partie Futterrüben,
Schnitzel, Heu, Stroh, Strohſeile und Kartoffeln, ſowie
div. andere land wirthſchaftliche Gegenſtände.

Der Besitzerp.

ker

Ziegelei

pro Morgen.

in Weſtpreußen
an Chauſſee und nahe HauptBahnhof

(Schnellzug Linie),
14000 Morgen (inel. 3500 Morgen
geſchloſſener Forſt) im Ganzen oder
getheilt zu verkaufen.
und zwei Vorwerke, ſännntlich als ſelbſt
ſtändige Güter ausgebaut;
Jnventar hervorragend Kulturzuſtand,
Saatenſtand tadellos. Zwei Brennereien,

und Molkerei.
einzelnen Güter nur 125 bis 170 Mk.

errenſttz

in Größe von

Drei Hauptgüter

Gebäude,

Preis der

Gefl. Anfragen unter Z. 4034 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

ſeidefrei hat noch abzugeben
Pfoetffer, Werderthau

0 zumAnbauStecklinge
30 Mrg.

Rübensamen
ſind vom Züchter für dieſe Ernte u.
weitere Jahre zu vergeben. Off. sub
Z. 4385 a. d. Exp. d. Ztg. erbeten.

Up to date-
Saatkartoffeln
liefert für 2 Mk. den Centner
Belam, Domäne Huerfurt.

50 Centner
Esparſetteſamen,

zweiſchürig, ſind abzugeben auf d.

Anmte Leimbach
bei Mansfeld.

Feldflüchter, en

Verkaufe (alters
halber) mein

herrſchaftliches

Wohn ſaus

durch Rudolf Mosse, Brüderstrasse

mit Vor und Hintergarten
(Blumenſtraße). Näheres
unter B. V. 3807

Mittleres Arbeitspferd,
Däne, mit Wagen, frottbillig zu verk.
4392) Dryanderſtr. 26.
Motor- Verkauf.

Verkaufe wegen Betriebsvergröße-
rung meinen 12pferd. Deutzer Benzin
motor, neueſtes Modell, mit elek-
triſcher Zündung u. Kreuzkopfführurg
verſehen, ſelbiger kann auch als Gas
motor benutzt werden, für Gewerbe
und Lichtbetrieb eingerichtet, der
Mo'or geht tadellos und iſt erſt ſeit
8 Monaten im Gebrauch und noch
im Betriebe zu beſichtigen. Preis

3000 Mk. (4379Fr. Bleichroth,
Dampffägewerk,

Dölau Bez. Halle a. S.

Drillmaſchine,
24 Reihen Getreide, 5 Reihen
Rüben à 16“, ganz neu, noch
ungebraucht, iſt außergewöhnlich
billig zu verkaufen. Offerten unter
Z. 4314 an die Exped. d. Ztg.

Boden
[4136

jed. Poſten, kauft

(Anderbecker), auf kaltem

100 Kg 19 Mk.,
franko Station Camburg reſp.
Naumburg a. S. verkauft

bei Camburg a. S.

II beſte Waare, in groß.
6U, bill. Karl Matthies,

„Ruſſiſcher Hof“.

Für die diesjährige ſpäte Befſtell-
zeit offerire meinen anerkannten

wachſend, paßt für alle Böden,
ohne leichte Lagerung, dabei höchſte

Rudolf Haedieke,
Prieſter, Nr. 5.

Roggenſtroh
kauft und bittet um Offerten

Fr. Bleiehroth,
Dampfhäckſelſchneiderei,

Dogeart
2 u. Aſitz. u. gut. Cabriolettg ſchirr

ſtraße 16. Daſelbſt ält. Reitpferd
f. mittſ. Ge v. paſſ. f. Verwalter

Junge Obſtbäume,

nur edelſte Sorten, werden
abgegeben. (4254

PFggert,
Oeſterkörner bei Körner i. Th.

2739)

e Rosen
extra ſtarke und ſchöne, ſofort reich
blühende Hochſtämme u. Buſchroſen
j. d. herrlichen Farben u. reichblühend-
ſten Prachtſorten, laut Preisbuch.

DiahetenKletterroſen:
„Crimſon Rambler“ dunkelblutroth.
„Die drei Grazien“ ge'b, roſa u. weiß.

Baumſchul-Pr'iisbuch koſtenfrei!
Ed. Poenicke Co.

in Delitzſch Nr. 31. (4383

Anlagen von Gärten
und Jnſtandhalten derſelben
ſowie Chamvignon- Anlagen
werden korrekt ausgeführt.

Beſtellungen bei aKer,
Kurfürſtenſtraße 9.

Jn centraler Lage ſucht eine
Weinhandlung zur Errichtung einer
Fitiale mit Probirſtube geeignete

Lokalitäten.
Gefl. Offerlen unter R. 662 an

Haasenstein Vogler, Halle. (4365

p Luftſchläuche 5,00 Mk.l. Laufdecken 6,50 Mk.
Schneider Seidel, Leipzig.

Zur 0
eFrühjahrs Saiſon

werden Neuanlagen, Jnſtandſetzen
von Hanusgärten, ſowie alle vor-
kommenden gärtneriſchen Ar-
beiten auf das Sorgfältigſte aus

geführt. 3407G. Renneberg, Landſchaftsgärtner,
Charlottenſtr. 7.

cfiseh

S S hNetze hV J

Alle Gattungen Fiſchnetze für Seen,
Teiche und Flüſſe fix und fertig, auch
Reuſen u. Flügelreuſen, alles mit
Gebrauchsanweiſung, Erfolg garantirt,
liefert H. Blum, Netzfbk. in Eichſtätt,
Bayern. Preisliſte üb. ca. 300 Netze franco.

2 Den diesjährigenSpargel Ertrag einer 1X
Morgen großen,

in Ia. Kultur befindlichen Spargel
anlage hat noch zu vergeben
Rittergut Ermlitz b. Schkeuditz.

GObſtbäume
in den beſten, von den Landwirth
ſchaſtskammern und Obſtbauvereinen

empfohlenen Sorten. (3108

o Preisbuch koſtenfrei. 9
Ed. Poenicko (C0. m. b. I.

zu höchſten Preiſen F. Schubert.

gewachſen,

1000 Kg 180 Mk.

Rittergut Klein-Geſtewitz

u. klein. Poſten off.

e

Oferte.

Frühhafer (Auguſt), leicht

Erträge liefernd. [4134

Jeden Poſten gutes

ſowie billigſte Preisangabe

4380) Dölau (Vez. Halle a. S.)

billig zu verk. Reitbahn Barfüßer-

f. 300 Mk. z. verk. [4373 Baumſchulen. Deliftzseh 31.

Taubenneſter. Gr. Märkerſtr. 23.

Briefmarken.
Die kurſirenden Marken vom

Deutſchen Reich von 25 Pfg. an auf
wärts bis 5 Mark, ebenſo Württem
berg 30 und 40 Pfg. auch Marken
aus den deutſchen Kolonien, China,
Kamerun c. werden zu den hötſten
Preiſen in größeren Poſten zu kaufen
geſucht. Thomaſiusſtr. 461l I.

Privat-Kapitalisten!
Leset die Neue Börsenzeitung“.
Probenummern gratis u. franco

Zimmerstrasse 100.

Beträge jeder Höhe auf

Ackerhypothek
von 3 an auszuleihen durch

H. Silberberg, Halberſtadt.

Hypotheken
auf Landgrundſtücke vermittelt zu
ſehr günſtigen Bedingungen

Robert Marsehall,Halle a. S., Gütchenſtraße 15.
(Ecke Wuchererſtraße.)
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Maschinen, Pormen,

Geräthe
zur Einrichtung für Bäckerei,

Conditorei und Küche
liefert die Fabrik von

W. E. H. Sommer,
BRernburg, Auguststr. 2

h Nun lanrn
J ſind bei vorzüglichſter Ausführung

ſehr preiswerth.
Kataloge gratis.J atheigehiheneun,

Seit 22 Jahren. T Eiſenach.
R e e r eeceeeecccege S J th Kohlenersparniss e 2FDüngerſtreuer, sh S I Ruthe breit, ganz wenig ge40 3 o i S t er r ſraW n v i 2x.=—L) M iſt ſehr billig zu verkaufen. Off.9 i eng e S unt. Z. 4315 an die Exp. d. Ztg.

in S S SWasserr einiger ne nun iehung 1. April.heneaaeacccccddce e i Iäbhrl. 12 Gewinn-Ziebg. mitbester Konstruktion. eEs ist unökonomiseh und fehlerhaft 8 300 000 S
e 3 178500, 135 000, 120 000,Dampfkessel mit Se z n W ete e „ledes Loos ein Treffer“ungereinigtem Wasser 2u speisen. a lbiet. die aus hundert Mitgi

2 2best. Serienloos-Gesellsehaft.Weitgehendste Garantien Nonatl. Beitr. M. 3 u. 5,50. S
z I. Lübbers, Lübeck 43.Tasnelnren- Fabriſ Deutz, Kölhn-Deutz.

Otto s neuer Motor
für S amggasin Grössen von 4--150 Plor ſotoben? S Patontiet in allen Ländern.

Betriebs kraſt 3--4 Mal billiger wie Dampf,
I--3 g. pro Pſerdekraſtstunde, je nach Grösse der Anlage.

Geringer Raumbedarf, Keine ständige Wartung,

billige Anschaſfungskostoen.
Kostenvoranschläge und specielle Auskünfte durch die

Gasmmotorene Fabrik Benutz.
Verkaufsstelle Leipzig e 19.

Keine Concession,

Goldene NMedaille Paris 1900

Erstklassiges deutsches Fabrikat

Minmn, Specialität

Kataloge umsonst
und postfrei.

F. Zimmermann 8 Co., N.-9., alle S.

Filialen: Berlin C., Lünebhurg, Schneidemünhl.

Veldbalhmem.
Eine erste firma

übernimmt Bau und Finanzirung auch gegen Abzahlung
von Iandwirthsehaftliehen, Industrie- und
Klein bahnen zur Verbindung der Güter bezw. gewerb-licher Anlagen (Ziegeleien, Steinbrüu he, Kiesgruben etc. ete.)

unter einander und mit der nächsten Eisenbahnstation bezw.
Wasserabladestelle.

Für Nachweisung von Geschäften wird Provision Vergöütet.
Gefl. Anfrag. unt. U. R. 560, Haasenstein Vogler, A.-G.,Berlin W. 8 erbeten. [3981

Ia. Portland-Cement.
ver all.Gvps, Gvypscläelen,

Thonrohre ete.,
ſowie ſämmtliche

a BaubedarfsartikelZirt zu billigſtem Tagespreiſe Wos
Adolt Gersmann, Halle g. S..

Verlängerte Krauſenſtraße. Tel. 2367.

III pelislelſenGr. Vlrichstr, 62 gehe Gehiaſ
empſiehlt: r n Werten

Frühjabrsartikel für Garten- und Landwirthschaft:
Pa. Stahl«paten, Schasfeln, Püngergabeln, Düngerharken,

Gartenrechen, Baum- und Heckenscheeren, Pflanzen- und
Rasenstecher, Guanastreukasten ete.

W Verzinkte Drahtgeßſechte Tzu billigſten Preiſen.

S e

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche nnter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in lanufender Rechnnng, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. S. F. ehmann,
Bauk- u. e

Ernst Haassengier c
Sankgeschäft, Halle a, S.,9 empfehlen ihre Dienste für allo bankgeschäftl. Eregeertoned,

u. A. für
An- u. Verkauf v. Dſſekten Dis Kontirung

guter Wechsel Inkasso- Conto-Corrent-,Depositen-, Cheek- u. Lombard- Verkehr. e

Hypotheken- VerkehrS

auf Acker- u. Stadt-Eypothekenzubilligsten Süätzen. t
Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkündbarer sicherer

49iger HIypotheken-Pfandbriefe.

I poe ehe
auf Stadt und Land Grundſtücke S

werden durch mich unter
den conlanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darlteiher
erhalten a ſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten e

jede gewünſchte ſachgemäſze Ausknuft. d
Für auszuleihende Gelder werden zmündelſichere Hyvotheken koſtenfrei S

nachgewieſen

n g o M la mm kKk e,Vant- und Hypotheken-Geſchäft,

u a. S., 11 (Obere Leipzigerſtraße.
e e G ac z S e S ve ez. J.

Halle a. S., otpeigerstraese 64.
Capitals- Anlage in mündlelsicheren Werthen;

Provinzial und Stadtanleihen etc.
stets vorräthig

ypotheken- Vermittlung

für den Geldgeber völlig Kostenlrel.
e

Bee
9

Undedingt Sichere ſeldan mage

Alleinſtehende Damen und Herren die ihre Einkünfte ver-

doppeln oder verdreifachen wollen, mögen ſich Rentenproſpekte von der
Geſellſchaft „Nordſtern“ kommen laſſen. Die Renten werden ohne vor-
herige Zeibringung einer Quittung und eines Lebensatteſtes pünktlich
am Verfalltage durch die Poſt zugeſandt.

Vermögensbeſtand etwa 76 Millionen Mark.
Zu ſchreiben an den Generalagenten [3127

a 5eöfen
e

c

e

Fe enorm JPera ar
Halle a. S., Herderſtr. 4,

Tiefbau Unternehmer.
Uebernahme von Bohrungen aller Art, Brunnen-, Schacht- undKohlenbauten, unterirdiſche und Tagesſiollendauten, Abteufen in
ſchwimmendem Gebirge für größere Quanten Waſſer. Zeugn. vorhanden.

Versandt hat begonnen!
Empfehle meine großen Vorräthe von

Ohbsthäumen aller Gattungen.
Elektr. Bahn Halle-Mersehburg.

Paul Huber, Baumschule, Halle a. S,

Herrn Alfred RuttKe in Halle a. S., Z.
Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Reſerenzen. Billigste Tagespreise.

I. Both's Dampfriegelei und Cemenifabrib,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

v I e 2 da G 2Thüring. Weisskalig,
beſter Bau und Düngekalk, 955 Kalk, von Autoritäten empfohlen,offeriren in großen wie kleinen Voſten, jederzeit friſch gebrannt und

lieferdar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Bromenade la.

Speiſe, Saat- u. Fukterkartoffel-Perkauf.
General Gordon bisquitartig frei Haus à Ctr. 2,00 Mark,
Magn. bonum: Dauerkartoffel ab Hof à Ctr. e7 Mark.
Saatkartoffeln obiger Sorten, à Ctr. 2,00 Mark ab Hof
Futterkartoffeln à Ctr. 0,90 Mark x(Händler erhalten Rabatt.)

Gut RNuſcheshof, Halle a. S.

Eckendorfer Futterrübenſamen,
gelbe Rieſen-Walzen, garantirt Nachzucht von Originalſames,

p. Ctr. 25 Mk. ab Station, Detailpkeis 35 Pfg. per Pfund,
Verſandtſäcke zum Selbſtkoſtenyreiſe, offerirt

e Rittergut Ziüngst hei Nehbra.
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D Antwerpener
2 100 Fr.- Lose von 1887.

Verlosung am 10. März 1902.
Zahlbar am 1. Juli 1902.

Gezogene Sorlen:
2397 2896 5466 6335 7730

9066 11047 11442 11948 12586
15637 16559 17074 21020 21403
23973 26365 29130 29969 30169
33758 34516 36977 37390 39540
40385 41289 42554 42566 447 10
45384 45592 47317 47366 48580
50985 53963 55083 55988 57723
59135 59303 60084 63482 66875
67323 67366 68343 70069 70991
73368.

Prämien:
à 10.000 Pr. Serie 33758 Nr. 23.
à 1000 Pr. Serie 5166 Nr. 2.
à 500 Fr. Serie 59303 Nr. 8.
à 250 Pr. Serie 6335 Nr. 25,

37390 23.
à 150 Fr. Serie 2397 Nr. 24.

7730 7 17, 11047 18. 16559 9.
36977 5 8, 40385 5 21, 41289 18.
44710 14, 47317 2, 55083 24
59135 21, 69984 8 13, 67323 23,
70991 15, 73368 15 21.

à 110 Fr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenon Nummern.

2) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken-
bank, 3 Pfandhbriefe.

Verlosung am 7. März 1902.
Zahlbar am 1. fuli 1902.

Serie 1 vom l. Juli 1872.
Litt. A. à 3000 15 50 58 64 67
Litt. B. à 1500 14 38 99 105

128 140 187 200 205 240 241 258 315
348 377 420 425 484 485 547 579.

Litt. C. à 300 10 26 34 39 87
89 98 147 257 258 309 375 431 559
566 569 581 600 625 627 662 677 679
686 711 716 717 730 748 762 814 829
836 901 909 948 975 1003 020 024
032 075 123 142 148 215 221 237 243
346 394 398 464 488 4092 512 533 540
546 590 607 627 661 667 686 694 709
734 740 779 800 870 953 977 989 993
2001 026 109 120 124 142 173 187
191 206 225 267 288 309 326 355 454
479 510 513 667 568 613 647 684 817
834 867 922 924 955 977 3009 029
0655 062 084 090 101 105 121 175 210
212 250 319 357 367 375 396 405 44
456 490 509 522 571 581 603 639 645
649 687 885 918 952 4012 013 020
125 167 202 208 211 216 224 258 264
279 317 393 421 497 555 567 599 613
624 646 655 658 695 760 772 787 819
833 848 860 868 873 941 946 981
5042 044 050 101 102 116 117 142
151 169 174 177 184 189 195 2165 254
310 350 395 447 489 500.

Serle 4 vom 1. Juli 1873.
Litt. A. à 3000 56 66 98 122

188 249 254 519 699 605 762 776 793
1002 161.

Litt. B. à 1500 1231 325 408
450 480 502 639 686 834 852 892 927
983 2330 333 334 361 418 659 629
679 788 823 895.

Litt. C. à 300 3090 093 144
156 194 267 284 374 395 417 446 527
636 551 570 603 743 762 951 4134
147 188 199 328 385 420 472 686 872
5022 098 142 248 414 492 538 629
721 729 827 926 935 985 6020 070
090 115 133 253 314 419 453 460 568
675 791 826 829 928 7065 212 264
278 441 611 690 735 925 8106 294 328
450 651 746 879 9118 171 282 312 324
409 507 645 746 769 879 972 10195
248 348 363 467 530 590 679 698 736
786 797 872 918 921 947 958 11072
080 110 132 147 194 387 394 408 409
527 651 683 745 766 899 944 981.

Series6 vom 1. Juli 1874.
ILitt. A. à 3000 210 231 287

325 361.
Litt. B. à 1500 680 703 7565

874 1131 136 244 271 299 340 385
406 477 697 731 789 798 898 913 949.

Iitt. C. à 300 2085 094 104
230 309 334 361 454 458 845 864 923
3077 088 093 122 123 258 356 465
539 574 611 686 691 731 752 804 901
946 4094 106 136 415 423 533 675
642 645 660 673 678 768 875 954
5080 484 563 677 789 976 6090 328
401 474 491 497 552 595 671 734 765
817 934 937 7013 118 386 414 601
720 743 776 797 819 8020 043 135
192 286 344 484 676 788 864 9152
169 185 213 222 330 392 460 561 651
681 694 873 894.

Serie 7 vom I. Juli 1875.
Litt. A. à 5000 41 60.
Litt. B. à 1000 230 380 490

499 662 718 734 9065 979 1092 251
472 548 566 612 646 765 788 811 841
937 2177 246 272 275 283 397 460
505 514 556 676 815 822.

Iätt. C. à 500 4786 818 939
952 960 993 5017 093 304 340 3652

VerlooſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
456 464 482 499 730 826 870 895 896
6009 053 099 193 349 464 604 563
573 764 7201 279 372 402 457 480
502 602 816.

Litt. D. à 200 9786 985 10129
236 5655 579 660 671 678 738 797 803
877 887 11065 092 209 217 278 513
579 766 783 911 12019 071 163 162
307 364 390 476 643 737 770.

Serle 12 vom 1. Juli 1884.
Litt. A. à 5000 25.
Litt. B. à 1000 447 449 656

826 980 993 12514 648 679 716 794
946 959 2020 187 205 287 395 410
534 588 592 858 3027 081 245 269
443 485 528 698 4060 090 121 164 300.

Litt. C. à 500 4409 677 971
988 5302 336 339 388 427 507 525
539 606 707 869 959 6129 201 387
406 415 625 627 631 654 710 765 835
931 953 7127 311 401 575 884 938
8041 051 170 242 359 413 778 860
924 968 9017 485 711 743 830 977
10207.

Litt. D. à 200 10145 708 726
847 890 904 116099 181 210 624 875
923 12001 021 328 345 491 535 698
832 13064 271 281 315 412 448 761
766 823 14090 306 441 878 933 15095
163 186 249 282 386.

Litt. E. à 300 15408 575 16030
044 164 200 245 283 355 407 434 6597
867 907 917 927 998 17036 084 170
204 335 368 377 398 499 548 628 663
737 793 885 901 18119 199 381 698

Sorie 13 vom 1. April 1888.
Litt. A. à 5000 52 199.
ILitt. B. à 1000 217 233 431

522 733 980 1282 312 529 560 614
827 854 861 2152 234 387 406 625 826
895 952 3043 414 465 589 600 792 833
960 984 4196 512 550 653 733 756

Litt. C. à 500 5268 360 364
396 422 427 663 9456 991 6149 339
364 546 662 698 854 897 926 998
70756 161 222 362 865 8176 449 675
894 904 918 9106 247 525 629 703

I itt. D. à 200 10030 180 227
365 629 658 716 738 760 11010 113
130 180 816 834 12032.

Litt. E. à 300 12533 706 13016
091 431 482 735 936 954 984 14136
156 243 472 882 904 960 979 15116
174 189 360 382 552 622 636 657 743
805 16120 128.
Serle 14 vom l. Jannar 1889.
Litt. B. à 1000 916 1022 991

2518 707 3022 083 163 311 478 723
320 4088 166 184 257 480 5022 068

Litt. C. à 500 7180 221 252
374 400 542 565 717 795 8136 263
389 593 691 905 9124 408 515.

ILitt. D. à 200 11196 208 232
355 687 738 921 12198 259.

Litt. E. à 300 13925 954 979
14482 518 651 678 821 951 15021
157 246 251 360 748 772 860 16194

3) Chinesische 59 Staats
Anleihe in Gold von 1396.
Verlosung am 3. Februar 1902.

Zahlbar am 1. April 1902.
ILitt. A. à 25 e 182 213 329 340

385 417 444 491 530 590 683 768 796
866 973 1031 078 081 134 145 184
347 466 532 670 870 959 2040 070
089 091 108 110 183 344 600 627 798
3084 114 203 248 299 322 780 857
890 900 4007 047 164 178 467 605
515 552 627 650 664 665 5000 103
126 210 251 384 427 608 516 578 601
621 664 747 796 892 894 952 967
6259 305 336 360 365 376 546 565
610 613 640 716 721 793 834 873 965
7211 264 303 308 319 333 364 376
404 457 612 687 701 702 808 901
8172 256 271 314 335 339 404 412
454 516 673 627 651 671 698 801 804
815 891 940 954 9010 298 392 670
849 939 962 983 10005 027 096 136
180 262 309 362 419 437 480 603 607
612 710 752 783 811 821 860 907 910
915 978 11102 124 2654 274 301 324
500 502 851 884 893 935 998 12059
086 131 308 375 412 506 519 523 548
604 612 786 13093 208 336 365 387
537 562 648 763 831 906 968 995
14033 090 106 184 222 269 309 343
360 533 619 741 778 840 868 923
15065 093 218 274 300 328 524 540
574 606 721 925 983 16046 225 459
482 535 573 641 691 779 860 916 968
17053 063 090 193 199 261 394 417
473 527 530 553 568 584 728 766 823
945 953 18129 201 262 319 410 711
794 800 885 905 981 19010 051 285
439 444 607 754 886 977 986 20067
191 265 327 669 696 812 825 826 8650
872 21109 347 367 368 457 459 542
568 570 610 611 626 673 760 762 763
871 929 22108 111 218 260 314 412
448 491 597 614 802 807 961 962
23041 108 162 227 230 248 349 384
495 577 642 650 694 906 996 24056
064 126 281 300 373 514 658 693 706
709 25017 025 186 431 598 754 786
816 898 938 962 26041 181 193 270
448 472 527 540 567 666 591 778 902
916 942 981 27269 352 567 28372
385 440 537 560 630 713 797 816 853
29014 034 052 082 112 197 279 396
543 633 711 832 856 944 970 30235
247 282 316 319 404 412 495 506 685
863 902 927 31060 065 158 191 192
203 338 394 540 629 766 966 970
32004 359 433 461 478 645 584 688
762 857 906 990 33024 272 290 347
408 478 691 593 700 715 34035 079
168 226 235 280 293 313 322 676
735, 988 35009 192 274 363 386 397
499 530 665 683 768 781 912 974
36066 108 165 172 260 270 305 456
663 810 811 835 976 37081 082 127
187 195 349 371 613 540 692 668
38115 134 336 405 637 732 742 751
811 817 946 89037 226 231 272 311
336 337 437 490 574 604 640 670 826.

Iitt. B. à 50 S 114 291 316 676
804 935 943 961 1022 249 299 444
466 479 502 5616 621 739 741 864 906
989 2010 087 094 100 163 250 43
437 477 484 65623 5661 605 621 678 775
806 3026 074 254 289 414 419 812
816 4011 112 196 345 3556 401 417
481 535 646 653 740 972 5010 196
138 169 194 383 399 607 691 701 714
782 799 817 6034 070 076 259 308
415 416 439 497 511 654 886 939 969
7020 041 071 077 087 139 195 231

349 366 418 555 578 880 8013 052
097 109 283 411 627 612 646 652 687
707 905 909 952 955 9027 040 065
154 155 246 309 346 495 505 536 607
658 722 786 805 10015 027 165 220
466 467 517 566 697 770 774 779 809
833 898 966 11220 227 294 368 596
636 637 728 769 834 863 922 12017
035 058 086 351 371 393 495 538 570
677 618 670 679 737 808 835 99
13013 028 034 049 234 338 356 470
633 669 677 699 821 880 937 997
14017 0941 147 213 257 346 530 538
557 666 746 859 895 916 15100 236
271 293 444 588 599 629 737 808 826
16044 065 132 235 274 325 411 759
838 17114 177 216 260 368 437 467
535 829 837 901 18035 398 549 577
587 644 649 650 678 740 800 895 997
19186 192 246 272 306 5014 660 666
810 833 896 936 20160 278 388
500 629 765 792 791 830 853 21085
204 337 361 368 472 619 582 6588
662 761 763 800 946 22037 055
127 225 376 403 466 6504 629 621 789
862 23099 112 266 543 568 666 742
771 803 828 874 916 925 950 24005
029 100 168 224 256 391 498 683 684
826 865 894 932 937 953 25096 117
130 146 240 333 402 596 611 736 805
852 856 859 927 973 26103 177 260
263 379 417 456 501 631 681 808 851
937 27020 100 113 130 199 284 363
397 488 530 537 544 561 5665 597 619
640 720 883 998 28002 358 392 633
566 598 667 717 720 804 853 909 939
998 29017 223 366 4562 467 568 689
736 764 988 30055 134 169 196 215
274 326 368 414 564 574 612 772 799
846 873 883 961 31009 0657 143 174
242 275 381 398 473 495 513 517 590
668 727 838 990 32009 067 204 263
338 460 461 522 533 576 656 675 76
871 932 33230 311 376 499 584 593
736 869 876 889 965 34002 217 270
294 354 481 544 648 687 833 880 89
35074 292 335 382 526 609 810 826
908 918 36138 195 229 292 308 325
360 413 440 448 509 510 602 670 785
990 997 37002 210 272 333 350 371
380 440 507 617 669 695 706 792 829
850 38067 094 174 189 222 234 285
518 529 790 902 988 39004 103 371
379 439 441 578 681 874 40130 199
338 351 467 477 491 609 612 632 641
649 816 905 931 958 980 41214 218
328 530 536 541 567 718 42145 217
226 388 506 740 938 43003 015 016
119 238 428 464 467 545 557 603 690
694 722 732 750 884 895 901 947
44013 162 434 512 529 589 698 725
783 882 980 996 45121 125 147 149
261 346 466 475 639 965 996 46035
053 076 373 392 511 533 580 661 775
814 824 858 893 47138 208 2657 311
335 375 416 455 612 951 989 4802
321 360 380 494 573 582 733 860 885
938 49039 148 150 179 182 230 316
538 578 665 720 810 842 926 50073
100 223 375 474 526 605 634 638 82
845 859 864 51011 019 137 216 27
305 376 477 483 597 606 614 657 68
713 774 826 52162 316 531 594 637
919 5347 129 142 168 208 385 457
780 886 905 954 998 54153 203 275
323 344 786 830 929 55002 130 291
587 604 719 734 914 934 56051 053
104 553 683 796 892 919 926 964
57013 104 116 204 241 265 347 415
462 587 612 611 800 858 940 5806
126 191 205 348 384 388 389 502 508
526 5666 6595 611 639 816 845 89h
59004 054 066 125 292 314 480 643
824 60080 105 150 253 303 376 449
581 690 710 882 61001 073 142 183
295 368 378 383 393 417 655 691 700
759 782 814 62121 204 303 831 886
63019 102 113 126 167 246 297 363
431 5638 768 780 790 827 852 64031
052 188 240 284 432 448 673 748 847
879 899 951 65135 412 529 537 6156
725 838 8456 947 66011 044 210 323
394 396 440 528 629 707 758 951 977
979 67028 029 178 379 498 585 614
710 713 765 799 847 859 959 68165
193 366 715 824 862 907 69041 054
121 146 180 188 190 271 311 322 412
457 492 495 522 561 693 620 697 792
845 906 965 998 70024 112 211 334
389 400 439 467 469 500 541 544 559
682 635 71263 401 421 473 632 620
788 806 859 721807305 317 682 612
674 841 847 73081 101 162 225 276
434 452 489 519 617 654 678 732 744
847 858 936 953 957 74021 147 153
161 167 218 240 321 363 413 493 5614
649 650 750 8606 893 75015 068 121
130 172 227 289 312 352 353 435 450
492 561 659 668 675 710 799 874 898
940 76019 120 233 293 332 469 493
494 534 622 782 793 809 821 825 914
9156 974 77014 029 060 144 320 466
484 560 642 828 874 968 993 78100
116 165 188 239 299 353 413 439 679
596 632 686 763 813 923 79029 071
116 141 181 210 220 222 293 295 46565
465 619 922 986.

Litt. C. à 100 45 76 112 124
144 202 244 250 301 333 465 498 577
832 845 1007 246 400 421 424 593
617 792 801 835 908 983 2011 091
489 529 657 815 827 830 891 932 980
3165 245 275 312 313 316 338 474
194 504 522. 537 562 675 746 822 856
958 4399 434 461 462 500 514 516
5627 540 686 639 681 926 5415 681
587 669 687 711 714 732 66009 027
492 496 65659 609 768 836 868 7012
020 070 168 171 191 213 453 460 509
661 688 695 826 921 8049 082 115
261 268 289 405 469 500 545 612 822
877 885 986 9177 418 474 497 a
539 582 614 654 663 728 850 10133
136 141 368 604 700 724 892 955 987
11019 036 099 118 128 147 262 272
289 325 405 456 488 512 559 635 647

721 749 796 917 13014 032 150 1659
196 293 306 404 5618 556 620 691
732 752 795 828 900 14012 112 141
209 260 438 543 625 694 704 15013

912 12074 384 414 420 619 690 524 a Soid Obiigationon v. 1889.

080 116 331 364 615 663 763 53
895 909 990 16140 176 182 279 332
341 448 591 692 754 848 957 17196
201 212 282 391 430 439 487 521 680
592 610 649 738 780 18150 260 339
350 378 434 535 664 738 776 19018
048 058 133 171 211 226 237 361
371 418 464 615 624 724 785 858 886

881 21016 074 086 490 517 632 537
663 619 719 787 802 825 873 925 937
22011 083 149 215 328 432 466 677
617 639 755 787 807 861 896 23172
285 377 387 388 518 662 766 873 936
24125 154 307 690 673 696 890 891
969 25085 160 179 270 290 4265 499
502 574 631 677 694 736 767 822 841
895 896 978 20059 115 172 274 310
323 701 740 769 776 801 860 872 890
938 27194 209 232 297 328 345 557
601 647 650 652 871 28042 080 16
204 216 336 341 372 411 500 525 5847
8652 967 209906 012 018 026 177 203
266 297 599 635 735 809 972 340054
146 153 173 231 326 400 473 479 502
614 517 626 587 736 783 786 787 824
869 888 894 978 31024 123 138 166
326 570 6573 615 682 738 830 936 957
985 32225 297 386 424 530 548 636
706 751 840 871 875 893 996 33035
019 065 131 141 217 723 762 767 808
882 985 340149 051 118 177 349 456
592 657 703 732 786 963 35001 072
080 105 259 460 546 698 845 869 942
954 36077 130 163 306 430 540 862
994 37019 093 099 109 176 205 235
249 308 406 434 494 665 726 893
38031 105 432 455 517 546 569 680
809 813 832 8656 895 39060 165 422
155 572 673 678 687 767 779 802 804
816 892 40116 136 231 279 395 672
573 718 835 931 41068 072 200 22
377 394 406 412 517 646 629 648 713
714 815 824 877 916 972 42320 507
521 5650 601 838 922 926 931 995
13058 127 166 319 422 643 654 669
746 916 924 956 994 44164 237 296
542 600 601 642 668 700 896 955 999
45042 066 378 384 438 520 574 624
634 692 693 737 795 999 46024 059
100 134 146 181 268 381 439 527
H83 593 604 693 780 797 856 868 963
47070 170 185 290 417 421 463 539
668 713 48090 141 254 363 397 437
581 665 768 812 823 824 934 49017
025 049 083 085 102 179 339 381 503
627 661 764 922 930 50007 094 192
223 365 446 458 479 5650 552 814
51016 074 139 151 281 294 314 316
123 6508 575 5686 625 645 648 820
52120 143 171 271 375 395 417 809
53000 082 453 487 603 631 655 693
718 776 785 861 874 925 936 54027
179 196 236 489 490 497 533 615 622
724 767 821 957 55032 079 080
118 143 3658 470 540 706 818 896
939 957 958 5616 156 198 249
106 466 504 795 807 815 837 871
881 921 943 57070 09! 123 215 326
381 684 718 734 748 804 869 888
916 58010 044 074 175 294 432 443

953 971 59069 092 124 143 153 338
173 670 733 806 822 856 871 977 994
60084 173 391 412 432 597 665 791
8335 885 91i 931 981 61013 045 086
122 202 270 298 145 452 457 5614 642
716 830 912 62060 227 233 516 633
ß52 739 856 944 63020 144 463 596

61104 215 333 313 373 637 660 66
665 699 842 859 885 980 65023 10
111 228 388 399 722 784 840 66022
019 140 173 278 314 382 588 692 792
851 904 967 67007 100 165 239 247
391 452 656 672 68! 686 805 68009
135 168 207 209 231 322 442 568 706
753 765 834 853 924 69040 116 195
203 284 303 446 501 755 780 70156
158 425 531 569 616 687 833 921 969
71195 380 432 691 621 709 750 803

516 747 874 896 942 965 990 73013
062 100 146 178 289 309 487 592 59
642 739 809 859 74079 082 083 085
092 121 122 139 198 249 281 296 33
716 774 901 921 960 75020 035 011
089 121 256 290 367 381 388 389 430
41653 749 760 769 781 814 895 991
76017 149 183 204 215 289 302 331
341 346 353 505 611 801 980 77068
131 145 217 224 303 368 560 735 779
796 818 845 851 78025 0656 084 160
217 349 366 377 483 530 612 696 740
744 766 767 774 828 847 79018 087
109 157 331 412 460 631 678 787 82
879 935 941 976 80031 261 295 326
343 554 5665 617 709 722 770 916
81007 021 193 198 263 278 640 636
693 736 833 857 82017 041 045 124
138 215 329 380 582 674 696 702 719
777 970 83056 158 232 345 404 409
Höß 632 654 705 706 710 892 84068
139 169 250 368 375 615 625 644 739
757 861 85012 161 359 369 387 390
482 595 683 926 929 86148 240 323
455 467 489 612 613 717 863 902 929
87079 080 115 208 226 228 258 269
282 391 393 405 533 737 775 938 95
88111 122 274 360 361 376 378 383
827 904 89026 063 128 190 242 311
392 437 6509 527 656 634 641 710
744 747 766 841 874 917 956 90186
187 197 390 402 484 488 490 648
672 881 941 998 91003 026 145 163
185 413 564 811 972 988 92094 136
167 239 493 518 646 662 795 884 972
93017 054 058 117 152 174 236 280
373 552 627 849 910 966 914086 096
144 368 382 531 667 671 837 878 883
905 95002 007 042 237 259 273 403
454 476 692 657 893 943 961 96022
037 074 228 404 427 440 530 539 681
584 996 97067 090 130 321 385 43
603 606 655 847 904 939 98117 126
258 472 6586 799 901 912 959 99216
287 304 329 387 436 474 609 684 730
731 818 860 974.

Litt. D. à 500 28 69 109 294
381 385 4654 472 495 514 718 771 788
810 812 834 900 916 932 1229 266
360 399 527 656 697 708.

4) ltalienische Gesellschaft
der Sicilianischen Eisenb.,

erlosung am 2. Jannar 1902.
Zahlbar am 1. April 1902.

Einer-Titol.
506 570 828 1281 432 936 2200

321 736 965 3140 607 868 4037 297
403 524 956 5443
660 7286 606 654 870 8072 124 227
114 9552 572 897 970 10060 617 93

180 600 638 652 721 732 839 865 8681

600 697 766 805 878 883 921 968

304 989 72018 228 286 3653 426 43

11170 179 919 12198 833 902 986
13169 491 963 14182 657 940 974
982 16569 774 17057 202 18029 232

Fünfer-Titel.
651 878 21170 606 982

23232 278 624
20475

22045 253 788 792

1902,

188 190 191 193 1941 196 197 199

22102 408 410 413 415 441 414 416
162 466 473 476 478 479 488 489

5) Landwirthschaftlicher
Creditverein im Königreich

Sachsen, 3' Pfancbriefe
Verlosung am 5. März 1902.
Zahlbar am 1. October 1902.

Serle XI (von 1886).
Litt. A. à 2000 174 181 445

459 652 773 874 911 942 1027 077 096
253 289 503 684 2147 217 301 351 377.

Litt. B. à 1000 131 176 241
265 363 466 491 574 733 767 794 961
1113 236 475 490.

Litt. C. à 500 126 143 482
588 928 1006 098 134 164 331 476
484 487 799 853 885 957.

Litt. D. à 100 321 705 921
993 1012 046 156 166 182 261 277
374 398 474 665 691 702 8650 968.

Sorfe XIIIA (von 1892).
Litt. A. à 2000 81 586 769
Litt. B. à 1000 A. 3 298 673

1077 123.
Litt. C. à 500 583 659 902 1023
Litt. D. à 100 51 678 734

942 1342.
Seorle XV (von 1889).

Litt. A. à 2000 249 581
898 978 1178 180 363 514 636.

Litt. B. à 1000 77 196
657 1068 149 369 4384.

Litt. C. à 500 65 371 683 610
646 811 1309 417 442.

Litt. D. à 100 60 147 449 640
744 759 995 1933 941 2018.

Serle XVII (von 1894).
Litt,. AI. à 5000 452 548 566.
Litt. A. à 2000 A. 171 487 848

1498 6657 823 2050.
Litt. B. à 1000 523 533 904

1365 428 644 2133 286.
Litt. C. à 500 339 677 1525

773 778 881 2144.
Litt. D. à 100 174 255 1113

177 378 398 620 2030 079 299.
Serle XIX (von 1895).

Litt. AI. à 5000 19 687 813.
Litt. A. à 2000 169 736 776

1231 389 983 992 2453 463 910.
Litt. B. à 1000 699 868 973

1709 777 2201 278 420 606 764 3070
Litt. C. à 500 51 361 567 569

625 669 767 826 1194 2138 729.
Litt. D. à 100 255 363 475

939 1801 812 2203 329 389 549 644
689 738 3050.

6) Lenzhurger Prämien-
Anleihe von 18385.

Sorienziehung am 28. Febraar 1902
P'rämienziehung am 31. März 1902

Serie 494 805 981 1075 1137
12209 1767 2315 2396 2494.

799

7) Ostrau- Friedlander
fisenbahn, 5 Prior. Ohblig

Verlosung am 1. März 1902.
Zahlbar am 1. September 1902
184 203 768 857 1044 650 676 821

970 983 2052 104 153 156 359 450
482 486 494 518 523 640 651 655 727
793 802 950 3107 463 518 693 4020
132 139 149 237 269 283 434 508 532
538 674 679 692 710 798 à 600 Kr

8) Russſsche a. innere
consolidirte Eisenbahn- Oblig.

I. Emission 1890.
Verlosung am 1/14. Februar 1902

Zahlbar am 1/14. Mai 1902.
à 100 Credit Rubel. 39901

10000 45001 100.
à 1000 Credit-Rubel. 139131

140 145181 190 146601 610
148861--870 149451 460.

à 5000 Credit-Rubel. 156715 716.

9) Sächsische Landrentenbr.
Verlosung am 4. März 1902.
Zahlbar am 1. October 1902.

itt. A. à 3000 440 444 447
473 474 475 1231 234 235 236 237
360 358 381 383 2468 991 994 3125
740 924 925 7802 940! 462 466 467
168 469 534 537 590 59] 692 594 597
599 760 761 762 10380 386 389 795
797 798 820 822 823 8256 826 828 870
877 878 879 910 914 916 11203 205
209 220 222 227 336 337 710 712 713
716 863 866 867 963 964 969 12061
063 065 066 067 068.

Litt. B. à 1500 302 304 307
308 312 316 317 321 330 334 340
347 354 363 366 377 381 384 386 389
392 399 1500 504 506 508 513 525
531 534 538 547 560 558 560 566 667
570 588 589 591 596 8902 903 910
911 926 928 929 932 933 934 937 940
913 914 9147 951 952 955 956 965 973
975 978 982 983 984 985 986 99! 995
996 997 999 10900 903 904 906 908
909 913 917 918 920 922 930 931 932
933 934 948 955 957 963 964 966 968
970 975 978 979 983 986 988 998
1 1300 304 306 308 310 312 313 314
315 316 320 323 324 325 330 333 335
338 340 343 344 345 348 351 353 357
358 362 363 364 368 370 371 373 374
375 376 377 378 381 382 387 388 391
394 396 399 12405 406 412 413 4156
417 422 423 428 431 4365 440 441 443
144 448 449 451 452 453 455 457 458
460 462 461 477 480 484 488 490 495
498 499 15705 709 713 715 718 719
722 724 725 726 729 730 731 732 733
734 736 740 741 744 745 749 750 752
753 755 760 761 763 764 765 767 768
769 771 773 777 778 782 786 787 788
789 790 793 795 18203 204 209 211
212 218 222 225 226 227 228 230 233
235 236 237 238 239 245 248 250 251

10) Sächsische 39/ Staats-
schulden-Kassensch. vonl855.

Verlosung am 6. März 1902.
Zahibar am 30. September 1902.
566 744 909 1238 833 953 2080 133

290 548 748 789 822 3111 264 805 865
4033 053 119 519 773 506! 417 602
732 768 899 911 6284 428 (Duplicat)
551 6583 801 855 877 991 7058 310
970 8033 317 386 475 496 528 6547
637 640 977 992 9022 054 113 167
531 657 666 798 10123 225 288 486
489 672 694 897 11073 126 140 216
376 463 693 692 808 962 12190 199
486 628 636 671 827 869 875 13081
164 517 683 762 929 14500 (Dupiſeat)
567 15185 224 388 485 506 823 16273
320 506 758 17009 366 3765 402 634
760 788 870 986 18048 064 094 390
564 568 994 19149 632 683 706 981
20031 063 119 127 380 776 21182
184 406 627 760 833 892 931 935
22000 183 342 343 438 675 875 896
982 23129 372 673 687 800 882 24169
167 169 190 208 238 399 809 812 872
873 25057 066 105 112 136 275 377
384 455 533 80! 950 26006 212 228
370 373 623 553 614 629 924 27110
836 28064 268 280 6562 619 730 739
833 29027 316 666 825 30056 107
298 324 400 450 821 31149 156 160
287 298 324 345 423 468 575 990
32019 242 244 310 475 534 595 680
33010 031 146 171 196 227 251 387
454 666 736 34083 464 653 637 35169
424 445 628 36212 425 486 5659 640
808 896 37096 1765 767 770 38156 515
925 956 39444 447 463 490 782 984
49001 229 245 326 643 792 866 943
41030 085 116 158 171 198 204 770 973
42015 096 454 43091 116 337 690 996
44038 139 209 395 820 988 à 300

Ungarische Rothe Kreuz-
5 Fl.- Lose von [8383.
Verlosung am 1. März 1902.
Zahlbar am I. April 1902.
Amortilsationsziehung:

Serie 304 445 858 1249 1713
2042 3293 3619 4328 4351 5580
6442 6666 6846 7006 7506 7667
7787 7808 7995, jedes Los à 14 Kr.

Prämienziehung:
à 40,000 Kr. Serie 2603 Nr. 62.
à 2000 Kr. Soerie 6643 Ar. 24.
à 1000 Kr. Serie 1046 Nr. 1I1,

6638 36.
à 200 Kr. Serie 2630 Nr. 50,

3073 91. 3209 82, 3237 563. 3460 30,
3873 40, 4239 48, 5688 18, 6488 22,
7262 43.

à 100 Kr. Sorie 425 Pr. 93,
856 3, 1752 69, 1865 30. 2099 14.
2240 93. 2247 40. 2377 66, 2450 17,
3096 90, 3288 72, 3393 10. 3425 30,
34153 80. 4003 54. 4408 80. 5048 73,
5301 93. 5482 66. 5494 79, 5630 44,
5762 4. 5773 68. 6934 52, 7892 92.

à 50 Kr. Serie 116 Nr. 27, 270 86,
299 71. 443 39. 517 36. 751 34,
770 93, 1129 51, 1153 72, 1184 69,
1848 71. 191672 1951 16, 2066 59,
2116 72, 2188 28 2203 32, 241671,
3285 16. 3386 53. 3601 51. 3609 86,
3646 61, 3657 92, 3666 24, 3515 81,
1133 94. 4467 50, 4520 80. 4575 87,
1658 84. 4712 92, 4789 33. 4919 58.
5255 63. 5629 86, 5633 78. 6051 39,
6146 99. 6203 15. 6423 87, 6622 77,
6775 48. 6906 36. 7126 76. 77 19 45,
7740 65. 7765 97, 7794 49, 7981 61.

(2) Vorarlhberger Eisenbahn,
4 Silber-Prioritäts-
Obligationen von 1834.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
ühernommen.)

Verlosung am 1. März 1902.
Zahlbar am 1. September 1902.
Serie 3 732 879 952 1171 1345

1376 1400 1653 1693 1855 1926
1928 2548 2881 3101 3253 3299
3402 3950 3986 4155 4283 1329
4362 4890 5075 5277 5630 zu
je einer Schuldverschr. à 1000 F.

Serie 5705 5967 5972 6169
6232 6384 6496 6691 7021 7412
7417 7588 7602 7615 7645 77586
7880 8082 8608 8612 8672 8875
9095 9180 9325 9420 9554 9643
9678 9725 9769 zu je fünf Schuld-
verschreibungen à 200 FI.

13) Zucker-Raffinerie
Oschersloben, 5 Partial-Obl.

Verlosung am 5. März 1902.
Zahlbar am 1. Juli 41902.

Litt. A. à 5000 3 17 36 38
42 47 48 57.

Litt. B. à 2000 62 69 75 95
109 118 132 153 156 170 172 177 185
194 205 215 229 239 247 259 271 294
298 299 302 311 319 331 339 358.

Litt. C. à 1000 368 369 382
385 388 392 395 413 417 419 421 426
433 436 437 449 452 453 455 461 474
478 483 504 505 512 513 520 546 648
561 573 598 608 615 619 620 625 634
635 640 641 653 667 668 669 676 679
681 701 714 716 719 720 724 731 733
738 740 7765 779 783 792 794 798 799
806 807 813 828 830 836 850 852 853
871 875 902 906 908 909 910 914 917
919 945 950 967 977 980 982 997
1001 005 006 031 033 051 053 055.

Titt. D. à 500 1067 070 082
086 090 111 113 114 117 124 126 153
166 159 168 175 178 181 187 195 212
226 232 236 237 242 264 262 273 276
297 301 328 338 344 3465 347 352 360

253 254 258 269 261 268 269 273 279

6077 197 297 3131 904 915 920 922 924 926 9'9 930 932
936 939 914 915 947 918 919 950 951

899 20037 088 239 666 701 703 832 369 718 19414 641 656 772 893 940.

363 364 366 370 373 398 400 402 417
281 282 283 286 289 292 294 295 296 442 443 472 473 484 485 492 495 496

604 522 623 527 630 533 639 548 570
576 577 587 692 693 594 604 614 621

957 958 959 961 964 967 969 976 979] 633 644 649 651 657 661 694 709 719
982 986 988 992 994 19103 104 105 723 732 736 737 749 757 788 815.
107 127 130 1833 134 186 138 140 146
150 151 152 153 155 157 161 162 1651 im Betrage von 4000 M zuräck-
167 172 175 176 177 179 182 186 1871 gekauft und vernichtet

Ausserdem Wurden Obligationen
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